. Doppelte diejer Summe gejhägt. Dazu 


-» Anzeigen » _ 


— in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


| Ausgegeirinele Wirkung. | 


1 Gent 


CTelegraphifche Depefigen. 


(Geliefert von der United Vreß.) 


Inland. 


Schreckliche Ehetragõdie. 

Milwaukee, 21. Nov. William R. 
Binder, Buchhalter für das Groß-Ta⸗— 
bakgeſchäft von E. Leidersdorf & Co., 
erihoß heute früh um 63 Uhr in der 
Tamilienwohnung, 876 Gambridge Ape., 
jeine Gattin, jein 5jähriges Töchterlein 
und danı jich felbit. 

Das Dienftmädhen Emma Diffent 
war die einzige Perjon, welche außer der 
Heinen Familie fih nod in der Woh: 
nung befand; fie fchlief in einem Zimmer 
oben, fait direct meben der Kamilie, 
Gegen 5 Uhr heute früh hörte fie, wie 
Binder aufjtand, in das Badezimmer 
ging und wieder zurückehrte. 

Um 6 Uhr jtand fie gleihfalls auf 
und ging in die Küche hinab, um Früh— 
jtüd zu wagen. Während fie Dort nod 
beijchäftigt war, hörte jie kurz hinterein— 
ander zweimal fnallen; inder Fümmerte 
fie fi nicht weiter darum, weil der 
Heizofen öfters fjoldhde erplofionsartige 
Yaute von fi gab. AlS das Frühjtüd 
fertig war, zog fie die Klingel —- ein: 
mal, zweimal, aber vergebens. Schlieh- 
lid ging jie hinauf, um die Herrigparten 
zu rufen. Die Thüre jtand offen, und 
Emina jah Binder auf dem Bette liegen, 
nit einem Nevolver in der Hand. Gie 
alarmirte die Nahbarsleute, und jebt 
enthüllte fich erjt das ganze jchredliche 
Schauſpiel. 

Binder lag als Leiche da, mit dem 
Revolver in der Hand und eimer furcht— 
baren Wunde im Kopf, über dem rechten 
Ohr. Seine Gattin hatte ihr Geſicht 
nach der Wand zu gekehrt, hatte eben— 
falls eine Schußwunde im Kopfe und 
lag in den letzten Zügen. Das kleine 
Töchterchen lag in einem beſonderen 
Bettchen, am Fußende des Bettes der 
Eltern, und war ebenfalls dem Tode 
nahe. Alle Drei waren über dem rech— 
ten Ohre geſchoſſen; der Mörder hatte 
offenbar ſeine That ſorgfältig geplant 
und ausgeführt, und er hatte den Re— 
volver ſo nahe an die Köpfe ſeiner 
Opfer gehalten, daß das Haar zum 
Theil abgeſengt wurde. Die Gattin 
verſchied nach etwa einer halben Stunde 
und zwiſchen 10 und 11 Uhr ſchien auch 
das Kind nicht mehr lange zu leben. 

Es läßt ſich keine Urſache für den 
Doppelmord und Selbſtmord namhaft 
machen. Man wußte, daß die Familie 
glücklich zuſammengelebt und keinen 
häuslichen Streit gehabt hatte. Binder 
hat keinerlei Erkläruag hinterlaſſen; er 
war ein nüchterner und fleißiger Menſch 
von fröhlicher Gemüthsveranlagung und 
hatte viele Freunde. Vielleicht hat 
Ueberarbeitung ſeinen Geiſt etwas zer— 
rüttet. Binder war ungefähr 36 Jahre 
alt und ſeine Gattin 30. 


Ende des großen Strikes. 


Homeſtead, Pa., 21. Norember. In 
einer Sonntag Nachmittag ſtattgefun— 
denen Verſammlung der „Amalgamated 
Aſſociation“ wurde mit 101 gegen 91 
Stimmen der Beſchluß angenommen, 
den Ausſtand in den Carnegie'ſchen 
Stahlwerken für beendet zu erklären. 

Der Strike hatte fünf Monate ge- 
dauert und war mit ungewöhnlicher 
Erbitterung ausgefochten worden. Er 
war einer der verhängnißvollſten in der 
Geſchichte des Landes, und zu einer 
Zeit waren beinahe 10,000 Mann 
direct an demjelben betheilig.. Am 6. 
Auli hatte der blutige Kampf gegen die 
Pinfertons ftattgefunden, welcher noch 
augenblidlih der Gegenjtand einer 
Reihe Criminalpıocefje it. Der Ber: 
luft an Arbeitslohn während des Strifes 
wird nicht weniger als zwei Millionen 
Dollars betragen, und der PVerluft für 
die Firma wird auf menigitens das 








fommt mindeitens eine halbe Million 
Dollars, welche das County Alleghany 
an den Staat für Truppenverpflegung 
u. j. w. zu zahlen hat. Im Allgemei: 
nen ift das Homejteader Publikum, be: 
fonders die Kaufleute, jehr erfreut über 
das Ende des Strifes. 


Deim Außmelken ermordet, 





Bradford, Ba., 21. November. Frau | ! 
| Arbeitern, 


Sucretia Großmaier von Farmer's 
Baley, eine 50-jährige wohlhabende 
Wittwe, fand ein jchredliches Ende. 
Sie begab fich während des Abends nad 
dem Kubjitalle, um zu melfen. Da fie 
längere Zeit nicht zurüdfam, To jah 
man nad) ihr und entdedte, daß fie im 
Stalle an einem Querbalfen als Leiche 
hing. Die Nafe war mit einem Knüps 
pel eingejchlagen und der Kopf wies 
noch mehrfache Wunden auf; auch waren 
die Kleider beinahe vom Leibe geriffen. 
Dffenbar wurde die Frau, während fie 
molf, von hinten angegriffen, gewürgt 
und init einem Knüppel erſchlagen, 
worauf die Leiche in ungejchidter MWeife 
an den Querbalten gehängt wurde, um 
die That ald Selbjtmord erjcheinen zu 
lafien. 
Zum Gedächtniß der Berunglüdten. 


Long Brand, N. %., 21. Nov. Ge: 
ftern Nahmittag wurde auf dem Long 
Brand: Friedhote in Gegenwart einer 
großen Menjdienmenge aus allen Thei- 
len von Monmouth: County das „New 
Era“ s Denfmal enthüllt. Dasfelbe 
wurde zum Andenfen an mehrere huns 
dert deutſche inmanderer errichtet, 
welche an der Küfte von New erjey bei 
dem berübmten Untergang des Ocean— 
jhiffes „New Era“, am 13. November 
1854, ihren Tod fanden. 


Weilerbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter in Illinois: Dienſtag früh 
ein wenig kälter, Mittwoch früh wieber 


'wärnıer, 


| in den Ylnp. 
| Leben dabei; zwei andere Angejtellte ret= 


| alS der nordweitliche. 
| güfje gingen dort bernieder, 
Flüſſe und Bäche jind höher, als je, 


| die 
| welche darauf hinauslaufen, den Fatho: 
liſchen 


Des Sturmes Opfer. 
Viele Menſchen ertrunken. 


Seattle, Waſh., 21. Nov. Berichte 
aus den Bezirken, welche vom jüngſten 
Sturm heimgeſucht wurden, ergeben viel 


größere Verluſte, auch an Menſchen- 


leben, als man zuerſt angenommen hatte. 
Zu Sedro ſind mehrere Menſchen um— 
gekommen; desgleichen werden aus dem 
Stagit: und dem Stillaquamiſh-Thal 
eine Anzahl Menſchenverluſte gemeldet. 
Mount Vernon, Fir, Laconner, Hamil— 
ton und andere Städtchen und Ortſchaf— 
ten ftehen 3—4 Fuß unter Wafjer, und 
die Leute fürchten ein weitered Steigen 
der Fluth und bringen ihre Habjelig- 
keiten jchleunig nach höher gelegenen 
Ländereien. 

Der Skogitfluß ift dermaßen mit 
Baumftämmen u. j. w. angefüllt, daß 
die ganze Schiffahrt geſperrt iſt. Faſt 
eine Million Ju Stämme famen ge: 
ftern zugetrieben und rijjen in Mount 
Bernon einen Theil der Wadon:Brüde 
wg. Große Menjbenmengen drängen 
fi) an beiden Flußufern und beobachten 
die reigende Fluth. 

Der Flußdamm hat mehrere Brüde 
erlitten, von denen einer eine halbe 
Meile lang und 6 Zuß breit ift; rafend 
raujdht die Fluth durd das Städtchen 
Fir. Es ijt auch viel Vieh verloren ges 
gangen. Der Schaden für die land- 
wirthſchaftlichen nterefien wird fi 
allein auf Hunderttaufende von Dollars 
belaufen. 

Die Telegraphendrähte liegen an vie: 
lien Stellen nieder. Wenn einmal die 
telegraphijhen Berbindungen wieder 
bergeitellt jind, dürften noch mehr 
Shredensnadrichten eintreffen. Biel: 
fach ijt auch das Bahngeleije ausge: 
waichen, und große Erdrutjche find vor— 
gefommen. In Samifh Lake und Rids- 
ham find mehrere hundert Fuß Geleije 
weggejchwemnt und an erjterem Plate 
außerdem eine Brüde. 

Gejtern ijt ein Zug der Geattle & 
Northern Bahn in eine treibende Brücke 
im Sfagit:Thale gerannt, und die Loco: 
motive nebit dem Gepädwagen ftürzten 
Der Heizer verlor jein 


teten jich, indem fie abjprangen und an 


das Ufer ſchwammen. 


Der ſüdweſtliche Theil des Staates 
ſcheint ſchlimmer weggekommen zu ſein, 
Starke Regen— 
und die 
angeſchwollen. 

Die katholiſche Schulfrage. 
21. Man 


Baltimore, November. 


| fieht hier mit höchſt geſpanntem Inter: 


eſſe näheren Nachrichten über das Ergeb— 


niß der katholiſchen Erzbiſchofsconferenz 


entgegen, welche in New Pork tagte. 


Die Freunde des Erzbiſchofs Ireland 
von St. Paul glauben, daß die Confe— 
renz den Anbruͤch einer neuen Zeit fär 
die katholiſche Kirche in Amerika be— 


deute, und daß bezüglich der Schulfrage 
Ideen des Erzbiſchofs Ireland, 


Pfarrſchulen den Charakter 
öffentlicher Schulen, ohne Preisgabe des 


religiöſen Intereſſes, zu verleihen und 
ihre officielle Anerkennung als öffent— 


liche Schulen herbeizuführen, obgeſiegt 
haben. 
Für Weiberprügler. 

Trenton, N. J., 21. Nov. Großes 
Aufſehen macht es, daß die Grandjury 
von Mercer-County in ihrem neueſten 
Bericht empfiehlt, den Auspeitſchpfoſten 


für Weiberprügler, nach dem Vorbild 


von Delaware und Maryland, auch im 
Staat New Jerſey einzuführen. 

Eine Anzahl bedeutender Zeitungen 
unterftüßt diejen Vorfchlag, während 
andere darin eine Rüdkehr zur Barbarei 
erbliden. 

Der Fenerdämon. 


Newport, Nebr., 21. November. Ein 
gefährliches PBräriefeuer entjtand am 
Samftag in Rod-County während eines 
orfanartigen Sturmes, wahrjcheinlich 


dur einen Funten aus dem Schorn: 


ftein eines Farmbaujes. Drei bis vier 
Meilen weit wurde alles im Wege Ste: 
hende Hinmweggefegt, indeß gelang es 
Ihlieglich den yarmern mit eiwa 200 
des mwüthenden Clementes 
Herr zu werden, obwohl das Feuer noch 
in ſüdöſtlicher Richtung weiterbrennt. 
Soviel man weiß, find feine Menjchen: 
leben zu beflagen. 


Bollen Chicago „Bieten“. 

Denver, Col. 21, Nov. Die unter: 
nehmenden Bürger von Denver tragen 
fi mit dem Gedanken, im Jahre 1903 
bier eine Weltausftellung abzuhalten, 
welche die Chicagoer bei Weitem in den 
Schatten ftellen jol! Au den leitenden 
Perjönliggkeiten diefer Bewegung gehört 
der Grundergenthumshändlerr Frank 
Hartman, 


Dampfernachrichten. 
Anugekommen: 


New NYork: Servia von Liverpool; 
La Champagne von Havre; Maran⸗ 
heuſe von Liverpool; Albert Dumois 
von Havana; Corona von Bremen; 
Ching Wo von Yokohama; Cıty of 
Augujta von Savannah; Andes von 
Bort au Prince. 

Liverpool: Aurania von New Hort; 
Georgia von Bojton. 

Havre: La Bretagne von New Port. 

Bremen: Aller von New York. 

Wbgegangen: i 

Queenstown: Umbria, von Liverpool 
nah New Mort. 

New York: Amiterbam nad Rotter: 
dam; Canadg nad London; Ethiopia 
nad Glasgow; Galileo nah Hull; 
De Bay nad Liffabon; Ciudad nad 
Havana; Chateau 


‚Bordeaur, 


| r 


Chicago, Montag, 21. November 1892. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Das mörderifhe Kohlengas. 


Glein, ZU., 21. November. Henry 


Thies wurde geftern auf dem YJußboden | 


jeines Schlafzsimmers bewußtlos und 
jeine Gattin als Leiche vorgefunden. 


Beide waren von Kohlengas betäubt | 


worden. Thies wird mit dem Leben 
davonkommen. 
Dankraud, 

Sadjonville, IU., 21. Nov. Die 
Bank von Ajhland, im füdlichen Theil 
von Gap:County, wurde vergangene 
Naht von Räubern betreten, welche die 
Banf mit Dynamit fprengten, eine große 
Anzahl Werthjahen erbeuteten, das 
Ganze in einen Wagen padten und uns 
behelligt davonfuhren. 


Ausloend. 


Die Emjer Depejche 

And der deutfh-franzöfifhe Krieg. 

Berlin, 21. Nov. Der Ex-Kanzler 
Bismard joll jebt offen zugeitanden has 
ben, daß er 1870 die befannte Emjer 
Depeiche, auf welche hin Frankreich fich 
zur Kriegserflärung entichloß, „gedof: 
tert“ habe, in der Abjiht, den Krieg her: 
beizuführen oder doch feinen Ausbruch 
zu befchleuigen. Dieje, übrigens mit 
Borfiht aufzunehmende Nachricht ver: 
urfaht großes Auffehen, und man be= 
fommt immer. mehr rufeln vor der 
Nüdjihtsiofigfeit, mit welcher der rede- 
jelige Er:$anzler mit Staatögeheims 
niſſen umſpringt. 

Bom Socialiſtencongreß. 

Berlin, 21. Nov. Im Allgemeinen 
war der jocialijtijche Parteitag, der heute 
in aller Form gejchlofjen wird, eine 
große Enttäufchung für die Gegner und 
auch für manche Freunde der focialijti- 
ihen Partei. Die Verhandlungen zeich: 
neten fih duch große Mäßigung aus, 
die radicalen Aungfocialiften kamen, 
obwohl fie anmwejend waren, gar nicht 
zum Wort und bemühten ich auch nicht 
weiter darum, und der Zwijt zwijchen 
dem mnorddeutihen Socialijtenführer 
Liebfnecht und dem conjervativen jüd: 
deutfhen Socialiftenführer Vollmar 
wurde gütlich beigelegt. Letzteres wird 
aber von Vielen nur für einen Waffen: 
ftillftand, nicht für einen Frieden gehal- 
ten. Manche ärgern ji) darüber, daf 
fie unter dasjelbe Banner mit einem pas 
triotifchen Deutjchen gebracht find, wie 
Bollmar es ift, und wollen Lärm jchla- 
aen, jobald fie ihren Wählern und Auf: 
traggebern Bericht über den Parteitag 
zu erjtatten haben. 

Es wird au über das „bourgeois- 
mäßige“ Betragen mancher Delegaten 
geklagt. Diefelben hatten auch ihre 
Frauen mitgebracht und führten dirjel: 
ben in den letten Tagen meijt jpazieren, 
um ihnen die Herrlichkeiten Berlins zu 
zeigen, weshalb die legten Situngen 
nur fchwad) bejucht waren. 

Berlin, 21. Nov. Heute machte es 
im Socialitencongreß großes Auffehen, 
dat Bollmar nur 15 Stimmen als 
Mitglied des Partei-Aufjichtsrathes ers 
hielt. Kein einziger Süddeutfcher ift 
jest in der Parteibehörde, 

Der nähjtjährige Parteitag wird in 
Köln ſtattfinden. AI 

Defdimpite Schuilehrer. 

Berlin, 21. Nov. _Hiefige und au 
andere Blätter führen wieder lebhajt 
Klage darüber, daß beim Militär die 
Herren Schulmeijter, wenn fie im buns 
ten Rod jteden, von Unterofficieren und 
zuweilen jogar von jungen Dfficieren 
jehr jhnoddrig behandelt würden. Die 
ausländiiche Preije beutet die Angeles 
genheit weidlich aus und ergeht ji noch 
in argen Uebertreibungen. 

Dreffur von „Kriegshunden‘‘, 

Berlin, 21. Nov. Gegenwärtig wer- 
den auf dem Tempelhofer elde die Mi: 
litärhunde drejfirt, welche im nädhiten 
Kriege eine wichtige Rolle fpielen follen. 


Seidenverbrennung. 


Hamburg, 21. Nov. Der Leichnam 
eines Deutfchamerifaners, des Eincin- 
natier Kaufmanns Dudwiß, ift im Ere: 
matorium des Ohlsdorfer Friedhofes 
verbrannt worden. Das war das erite 
Mal, daz diejes Erematorium benußt 
wurde. 

Berhaftete Anardiften. 

Hamburg, 21. Nov. Aud hier wur: 
den drei Anardiften feitgenommen, von 
denen man glaubt, daß fie mit der jüng- 
ften Höllenmafchinen-Erplojion inParis 
zu thun gehabt hätten, 

Spanifder Pump. 

Paris, 21. Nov. Die „Banque de 
Paris et de Pay Bas“ hat der jpani- 
fhen Regierung 25,000,000 Franken 
vorgefhojjen, nachdem jie ihr ſchon 
früher 50 Millionen vorgejhofjen hatte. 
Bedingung dabei aber ift, daß die jpa> 
niihen Kammern das Abkommen voll: 
inhaltlich unterftügen und der Bank die 
gewünjchte Sicherheit liejern. 

Das unruhige Chile. 

Balparaifo, 21. Nov. Die Balmace- 
diften regen fich wieder! Vergangene 
Naht wurde ein Complott entdedt, viele 
hervorragende Gebäude in Santiago 
niederzubrennen, Plünderungen zu 
veranftalten, eine Anzahl Flottenofficiere 
gefangen zu nehmen und eine revolotio, 
näre Bewegung in aller Zorm durdhzu: 
führen. 

Offenbar entjiand diefe Berfhwörung 
in den fieben Linienregimentern; von 
vielen Dfficieren diejer Reyimenter weiß 
man, daß fie zu den Anhängern des früs 
beren Dictatord Balmaceta gehören. 
Die Rädelsführer wurden verhaftet und 
in Sicherheit gebradt. 3 werden no 
mehr Berhaftungen erfolgen. 

ä ; * 


Bananen a 


Eine unglaubliche Geihichte. 


ı Der Yjährige Pheny Poppy theilt 
mit, wie er von Chicago nad) 
Houiton fan. 

| Eine tolle Gejchichte, im welcher der 
ı Hjährige Pheny Boppy aus Chicago die 
| Hauptrolle jpielt, wird aus Houſton, 
| Ter., berichtet. Der Knabe jtellte fich 
| dajelbjt auf der Polizeittation vor und 
| gab an, er jei von einem Manne Na: 
| mens Louis Wolff aus Chicago entführt 
‚ worden. Woljf, jo jagt der Junge, 
habe ihm einen Vierteldollar verfprochen, 
wenn er ihm zum Bahnhof begleite. 

Am Bahnhofe joll der Mann das 
Kind unter Todesdrohungen gezwungen 
haben, einen Zug zu beiteigen, worauf 
Beide nah St. Louis fuhren. Dort 
hatte der Junge angeblich die Rolle des 
Sohnes und Führers eines Blinden zu 
fpyelen. Erft in Houjton, behauptet 
der Knabe, ei es ihm gelungen, jeinem 
Entführer zu entfliehen. 

Die Eltern des Jungen, defjen Ge: 
Ihichte einigermaßen unglaublich klingt, 
wurden von der Gejhichte verjtändigt 
und haben bereits das Neijegeld für deu 
„entführten“ Sohn nah Houfton ge: 
ſandt. 





Für das Leben in's Zuchthaus. 


Zu Iebenslängliher Zuchthausitrafe 

wurde heute Auguft Schulz von Nichter 
Baker verurtheilt; er hatte jich des 
Mordes, begangen an jeiner Frau, 
fhuldig befannt. Am 14. Juli hatte 
er ohne jeden Grund feine rau, mit 
welcher er 25 Nahre verheirathet war, 
mit einem Hammer angegriffen und ihr 
ſo ſchwere Verletzungen beigebracht, daß 
ſie elf Tage nach der That im County— 
Hoſpital ſtarb. 
N Die 15 Kinder des Mörders hatten 
ein Gefuch eingereicht und gebeten, daß 
die Todesjtrafe nicht über ihren Vater 
verhängt werde. Schulz hatte jeine 
Frau ftets in brutaler Weife mißhandelt 
und lebte mit feiner Zamilie in jtetem 
Unfrieden. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Auf der Höhe von San Gebaftian 
verjanf ein jpanijches Fijcherboot, und 
fünf Berjonen ertranfen. 

— Der britiihe Dampfer „Thomas 
Anderſon“, weldher am 25, October von 
New Orleans abgina, ijt bei Nieumwedip 
in Holland gejtrandet. 

.— Zu Baugen in Sahfen find drei 
Pulverhbäufer in die Luft geflogen. 
Mehrere Menfchen verloren dabei ihr 
Leben. 

— In der Riebeck'ſchen Eijengießerei 
zu Wehlau in Oſtpreußen explodirte ein 
Dampfkeſſel, und eine große Anzahl 
Arbeiter ſoll getödtet oder tödtlich ver— 
wundet worden ſein. 


— Am Donnerſtag ſoll in Paris der 
Panamacanal-Schwindelproceß begin— 
nen. Baron Reinach, ein Director der 
Panama-Geſellſchaft und einer der An— 
geklagten, iſt plötzlich geſtorben. 

— Kaum iſt in Berlin ein großes 
Theater verkracht, ſo taucht ſchon wieder 
ein neues auf, welches ausgangs der 
Woche eröffnet wurde. Es ſollen in 
demſelben angeblich nur ſog. anſtändige 
Stücke gegeben werden. 

— Die großherzogliche badiſche Re— 
gierung warnt neuerdings wieder vor 
dem amerikaniſchen Schweinefleiſch. Sie 
hat verfügt, daß alles auf badiſches Ge— 
biet kommende amerikaniſche Schweine— 
fleiſch, auch wenn es in den Ver. Staa— 
ten geprüft worden iſt, nochmals unter: 
ſucht werden ſoll. 

— Infolge eines gebrochenen Rades 
entgleiſte ein Güterzug der Lehigh 
Valley-Bahn bei White Haven, Pa., 
und ging ſammt der Ladung völlig 
zugrunde. Zwei Angeſtellte wurden 
ſchlimm verletzt, und ein unbekannter 
Vagabund verlor das Leben. 

— Zu Willmes, Minn., brannte das 
„Merchants' Hotel“ zwiſchen Nacht und 
Morgen nieder, und Weſt Howe, ein 
Locomotivführer der Great Northern 
Bahn, verlor dabei ſein Leben. Alle 
übrigen Gäſte wurden gerettet. 

— Im Robinſon'ſchen Opernhaus zu 
Cincinnati gab es geſtern Abend durch 
das Platzen oder Umwerfen einer Lampe 
eine Panik, da Jemand einen voreiligen 
Feuerärm erhob. Etwa 300 Perſonen 
auf der Gallerie ſtürzten nach den Aus— 
gängen, um ſich zu retten, und eine An— 
zahl Perſonen wurden verletzt, darunter 
zwei Farbige wahrſcheinlich tödtlich. 

— Zehn Meilen ſüdlich von Jackſon, 
Ala., entgleiſte der ſüdwärts fahrende 
Berfonenzug der Mobile & Birming- 
ham-Bahn. Die Waggons ftürzten 
vom Damm und fingen Feuer. Bon 
den 30 Bafjagieren, die meijt mit ges 
ringen Quetjchungen davongelonmen 
waren, wurde das Feuer mit großer 
Mühe gelöſcht. 

— Der neueſte Jahresbericht des 
Bundes-Ackerbaudepartements vergleicht 
den Ausfuhrhandel im abgelaufenen 
Rechnungsjahr mit denjenigen früherer 
Jahre und hebt hervor, daß von den 
jährlichen geſammten Ausfuhren ein— 
beimifcher Producte beinahe SO Pros 
cent auf Aderbauproducte fommen, und 
daf die einheimijhen Märkte von einem 
großen Ueberſchuß entlajtet worden 
jeien, welcher andernfalls die biefigen 
Preife unter den Koftenpunft der Bro: 
duction herabgedrüdt haben würde, 
Seit dem legten Bericht find die Ein- 
fubrverbote gegen amerikaniſches 
Schweinefleifh in allen Ländern, wo 
folche beitanden, aufgehoben worden, 
und 40,000,000 Bf. geprüften 
Schweinefleifhes wurden ausgeführt, 
welche ohne Anjpection keinen Markt 
gefunden haben würden. Im Allge- 
weinen lautet der Bericht fehr günftig. 


€ 


Die Viuterfuhhung beendet. 


PolizeisChef McLClaughry vor den 
Bundes-Senatoren. 


Heute Vormittag hielten die beiden 
Mitglieder des Senat3:Ausjchufles für 
die Unterfuhung der geheimzspolizeilis 
hen Angelegenheiten nod) eine Sitzung 
ab. Zuerjt wurde der PVolizeichef Mec= 
Glaughry vernommen, 

Auf die Frage, ob der Chef irgend 
welche Borihläge zur Verbejjerung des 
Polizeijyitems in großen Städten zu 
machen habe, ermwiderte er, daß e3 vor 
allen Dingen nöthig jei, den Dienjt 
unabhängig von der Politif zu machen. 
Würde eine ftricte Eivildienit:Reform 
eingeführt, jo Fönnte eine zuverläjjige, 
leiitungsfähige Bolizeimannfchaft heran 
gebildet werden, fonit nidt. Dann 
würde auch feine Privat: Polizei mehr 
nöthig jein. Aus eben demielben 
Grunde, nämlich, weil die Polizei zu 
viel politiihe Rüdfihten zu nehmen 
babe, lajle fie fih nicht bei Strifes und 
jonjtigen Arbeiter-Unruhen mit Erfolg 
verwenden. Außerdem fojte die Inter: 
haltung von Privatpolizei weniger 
Geld, als die veguläre, und dies fei ein 
weiterer Grund dafür, daß die lebtere 
nicht in genügender Stärke vorhanden 
jei, um für alle Fälle auszureichen. 

Bundesmarihal Frank Hitcheod 
wurde ebenfalls vernommen. Diejer 
ſprach ſich mit aller Entſchiedenheit ge— 
gen die Verwendung von Privatpolizei 
bei Arbeiter-Unruhen aus und ſagte, 
daß nach den gemachten Erfahrungen 
die jeweilige Sachlage durch Privatpo— 
lizei ſtets verſchlimmert worden ſei. 
Alles was nöthig wäre, ſei ein Geſetz, 
nach welchem diejenigen Bürger beſtraft 
werden ſollten, welche ſich gegebenen 
Falles weigern, ſich als Hilfs-Mar— 
ſchälle einſchwören zu laſſen. 

Nach Vernehmung einiger weiterer 
Zeugen, deren Ausſagen jedoch nicht von 
Belang waren, vertagte fich das Comite. 
Die beiden Senatoren werden heute 
Abend nach Pittsburg abreijen und dort 
die Unterjuchung fortjeßen. 


Warren Springer Tunnels Bros 
zeß. 


Derſelbe wird am Mittwoch zur 
Verhandlung kommen. 


Vor Richter Tuthill wurde heute der 
Prozeß des Millionärs Warren Sprin— 
ger gegen die Weſtſeite Straßenbahnge— 
ſellſchaft und die „Weſt Chicago Tunnel 
Comp.“ aufgerufen. 

Der Prozeß, deſſen ſchon häufig in 
der „Abendpoft* erwähnt wurde, ent=-. 
jtand aus folgenden Urjadhen: Vor etwa 
zwei Jahren verkaufte Springer an die 
Tunnels refp. Straßenbahn: Gejelichaft 
das Gebäude No. 209 und 211 Canal 
Str.zum Preije von $440,000. Gleichs 
zeitig miethete er das Gebäude für die 
fünf nädjften Jahre, wobei er fich laut 
Gontract verpflichtete, jährlich $15,000 
Miethe zu zahlen. in demjelben Con: 
tract wurde jtipulirt, daß die Tunnel: 
Gejellichaft das Necht haben jollte, das 
Gebäude zu anterminiren, was durd 
die Tunnelarbeiten nöthig wurde, 

Am Laufe der nädhiten Zeit jtellte es 
fi) jedoch heraus, daß, um das Ge: 
bäude vor dem Einiturz zu bewahren, 
größere Reparaturen an Ddemjelben 
nöthig wurden, welche mehr gefojtet 
haben würden, als die Daraus erzielte 
Pahtjumme beitrug. Aus Diefem 
Grunde hielt es die Gejellfhaft für 
vortheilhaft, das Gebäude wegzureißen, 
und jandte eines Sonntags eine Ab- 
theilung Arbeiter nach dem PBlag, um 
mit dem Abreigen jorort zu beginnen. 
Springer, der auf jeinen Miethsvertrag 
pochte, erwirkte unverzüglich einen Ein: 
baltsbefehl gegen die Tunnelgejellichaft 
und ftrengte den Prozeß an, der nad 
mehreren Berfchiebungen heute wieder 
aufgerufen wurde. Der Richter war 
jedoch zu jtark befchäftigt und jegte die 
Verhandlung auf Mittwoch*feit. 

Das betreffende Gebäude ijt inzwis 
jhen verlafjen, da es für unjicher er- 
Elärt worden ift. Herr Springer erwars 
tet, falls der Prozeß günitig für ihn 
ausfällt, die verflagten Gefellidhaften 
ganz gehörig am Geldbeutel fajjen zu 
können. 


Vollſtändig irrfinnig. 


Wie an anderer Stelle berichtet, be: 
ging gejtern Hermann GSiegler einen 
Doppelmord an feinen Schwiegereltern 
und murde erjt nach verzweifelten 
Kampfe mit der Polizei übermältigt. 

Siegler wurde von der Station aus 
nad dem CountysHofpital gebracht, da 
es fich herausitellte, daß ihm eine Kugel 
in die linfe Seite eingedrungen war. 
Nah den Ausjagen der Aerzte ijt die 
Berwundung Sieglers nicht tödtlich. 

Gapt. Kipley hatte geitern Abend 
ihon zwei Polizijten zur Bewahung 
Sieglers beftimmt und dieje mußten alle 
Kraft aufwenden, um Giegler von 
einem Sprung aus dem fenjter abzu= 
halten. Er behauptete bejtändig, Gott 
babe ihm befohlen, zu jterben. 

Der Inqueft über die Leihen des 
— Sietz findet heute Nachmittag 

att. 

Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, iſt 
Frl. Bertha Gethmann, wohnhaft No. 
220 W. North Ave., welche an dem 
Hauje vorb:iging, durch einen der Reh: 
pojten an der Hand verwundet worden. 


——o-]. 


* Frank Nanste und Zofeph Burke, 
zwei 15jährige Burfchen, wurden heute 
unter 8500 Bürgihaft von Richter 
Severfon den Großgejhmworenen über: 
wieien, weil fie Heny Brandle, 136 
Elton Ave., eine Anzahl Hü 


i Olpe ge: 


ſtohlen hatten. 


| 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 
35,000. 


4. Jahrgang. — ir. 275. 


Ein zwölfjähriger Einbredher. 


Thos. £ettis angeblich von feinen 
Eltern auf Abwege gebradt. 


Zwei PBoliziften der Cottage Grove 
| Ave.:Station fußten heute Morgen ge: 
gen 3 Uhr den zwölfjährigen Thomas 
Lettis, alias McCarthy, bei einem in 
der Wirthſchaft von Patrick MeAvoy, 
Ede 26. Str. und Cottage Grove Ave., 
verübten Einbruh ab. Der unge 
| wurde nad) der Polizeiftation gebradt 
| und wegen Einbruchs gebudt. 


Bevor der liebenswürdige,, Nüngling* | 


in die Zelle abgeführt wurde, geitand er 
zu, daß er innerhalb der letten drei 
Monate in dem oben genannten Yocale 
nicht weniger als fünf Mal eingebrochen 
und jedesmal eine Tleine Summe Gel: 
des und ein Quantum Whiskey mit fich 
genommen habe. Zu bemerfen ift noch, 
daß MeAvoys Wirthſchaft faum einen 
Steinwurf weit von der Bolizeijtation 
entfernt ijt. 

Der Knabe wohnt mit feinen Eltern 
im Hauje No. 2710 ©. Park Ave. und 
behauptet, er jei von feinen Eltern mit 
dem Auftrage, die Einbrüche zu begehen, 
ausqejandt worden. Auf Grund diejer 
Ausjage wurde heute Morgen Rebecca 
Lettis, die Mutter des jungen Einbres 
ers verhaftet. Der Bater Eonnte je 
doch bisher nicht aufgefunden werden. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
ditorium: Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 42 Grad, Mitternaht 38 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 22 Grad und heute 
Mittag 39 Grad. Am niedrigiten jtand 
da3 Thermometer um 6 Uhr heute 
Morgen. 


Kurz und Jiett. 


* Am Sonntag früh hatten jich zwei 
„Dudes* Elmer Williams und James 
Noonan in äußert voher Weije gegen 
einen Zeitungsjungen betragen nnd 
wurden nah Nummer Sicher gejhafit. 
Richter Lyon ftrafte Williams um $5 
und Noonan um 820. 

* Mar B. Wolf hatte am Samijtag 
dem Fleijcher Julius Toeffner, 770 WB. 
Ban Buren Str., einen Wechfel auf 
850 in Zahlung gegeben, welcher jich 
als werthlos herausjtellte. Wolf wurde 
verhaftet und heute von Richter Blume 
bis zum 30. d. M. unter $1000 Bürg: 
ſchaft geſtellt. 

* George Schneider beſtahl geſtern 
den Wirth Lewis Iſted, Ecke Monroe 
und Halſted Str., um mehrere Kiſten 
Cigarren. Als er heute Morgen Richter 
Blume vorgeführt wurde, bekannte er 
ſich des unordentlichen Betragens ſchul— 
dig und wandert jetzt auf 103 Tage nach 
der Bridewell. 

* A. M. Campell hatte vor einigen 
Tagen aus dem Hauſe No. 1003 W. 
Madiſon-Straße eine Anzahl von Klei— 
dungsſtücken geſtohlen und wurde des— 
halb von Richter Blume unter 81500 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

* Andrew Walſh war geſtern in eine 
Wirthſchaft an der Ecke von Webſter 
Ave. und Indiana-Str. eingebrochen 
und hatte mehrere Flaſchen Whiskey ge— 
ſtohlen. Bald darauf wurde er gefaßt 
und heute von Richter Seully bis zum 
26. d. M. unter 8500 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. 

* Rudolph Amberg ſtahl geſtern 
einem Condukteur der Milwaukee Ave.⸗ 
Straßenbahn ſeinen Ueberzieher. Rich— 
ter Severſon überwies ihn unter $300 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 

* John O'Malley und Jas. Doyle 
wurden am Sonnabend in einem Fracht: 
wagen der Northweitern-Bahn aufge: 
funden, ohne irgend eine entiprechende 
Auskunft über den Grund ihres Auf: 
enthaltes geben zu fönnen. Richter 
Severjon ftrafte fie heute um je $50. 
D’Malley hat das Vergnügen no 100 
Tage mehr in der Bridemell zu figen 
als jein College, weil er einen Revols 
ver bei fich hatte. 

* Die Bafjagier- Agenten der in Chi: 
cago einlaufenden Bahnen traten heute 
im Auditorium zu einer Situng zujams 
men, um bezüglih der Weltausitel- 
lungs-Raten zu conferiren. 

* Dem Kriminalgeriht wurde heute 
von Richter Lyon Benjamin Löwenthal 
überwiejen, weil_er in Marjhall Fields 
Geihäft Frau %. M. Wood $24 ges 
ftohlen haben joll. 

“N, % 5. Connerton, befjer befannt 
unter dem Namen „Bad Jimmy“, ers 
wirkte heute von Richter Lyon einen 
Haftbefehl gegen den Wirth Paul Ne: 
band, weil defjer Hund ihn in die Wa: 
den gebifjen haben joll. 

* An der Ede von Elark und Fiuzie 
Str. wurde gejtern die No, 257 ®. 
Volk Str. wohnende Martha Turnbull 
von einem WYuhrmwagen niedergerifien 
und jchwer verlegt. Sie wurde nad 
ihrer Wohnung gejhafft. 

* Yulius Wendel fiel geftern eine 
nah dem Erdgefjhog des Haufes No. 
340 State Str. führende Treppe hinab 
und zog jich einen Schäbelbrucd zu, der 
ihm wahrjcheinlih das Leben Foften 
wird. Er wurde nad dem Countys Hos 
fpital gebradt. 

* Frau Lonije Zelevsty von No. 531 
Racine Ave. ließ geitern Abend ihren 
Gatten Friß Zelevsty verhaften, weil 
derjelbe die Klägerin zu wiederholten 
Malen gröblich mißhandelt hatte. Rich— 
ter Mahoney verhängte über den rehen 
Patron heute eine Strafe von 825. 

* Mar Schmidt mußte heute vor 
Richter Mahoneg 825 büken, weil er 
geitern feinem Wohnungsnachbar, dem 
im Hauje No, 96 Goethe Str. wohn: 
haften ©. H. King, 
verabfolgt hatte, 


eine Tradt Prügel | 


Der Erfolg der „„Ubendpoft? in nes — 
BGeihihte Ded Deutf : 
. 25 s si ng ohne Sie r 


Nod nicht aufgeflärt. 


Des Geheimpolisiiten Dalentines 
Opfer noch nicht identiftcirt. 

Der Inqueft in Sadhen jenes Unbes 
fannten, welcher, wie an anderer Stelle 
berichtet wird, gejtern Abend von dem 
Geheimpolizijten Valentine durch einen 
Schuß in’s Herz getödtet wurde, ijt für 
morgen Nahmittag angejeßt. 

Die ganze Affaire ijt noch durchaus 
nicht völlig aufgeflärt. Valentine bes 
bauptet, er habe alle Urjache gehabt, 
den Mann für einen Einbrecder zu hals 
ten. Dieje Ausjage findet dur die 
Angaben des im Haufe No. 318 Paus 
lina Str. wohnhaften %. A. Dugray 
volle Unterftügung. Dugray will näms 
li in der Leiche diejenige eines Mans 
nes erkennen, der erjt Fürzlich bei ihm 
einen Einbruch verübt hatte. Anderers 
ſeits wird aber behauptet, der Polizift 
babe einen Dann erjchojjen, der weiter 
nicht3 verbrochen hatte, als daß er fi 
eine grundloje Beläjtigung durch den 
Begmten nicht gefallen lafjen wollte, 

Hoffentlich bringt die in der Sade 
eingeleitete Unterjuhung die Wahrheit 
an den Tag. 


Berfrüppelt. 


Die 18 Jahre alte Barbette Henn, 
welche in dem Haufe No. 4420 Chams 
plain Ave. al3 Dienjtmädchen conditios 
nirte, wurde gejtern an der 43. und 
State Str. von der. Platform eines 
Straßenbahnwagens gefchleudert. Sie 
gerieth mit dem rechten Bein unter die 
Räder, welche das Glied jo zermalmten, 
dap eine Amputation nöthig wurde, 
Die Unglüdliche liegt im Mercy-Hofpis 
tal. 

Auf ähnliche Weife verunglüdte der 
8 Jahre alte Jojepb Elajjen, defjen Els 
tern in dem Hauje No. 101 Didey Ave, 
wohnen. Derfelbe gerietb nahe der 
Bloomington Road unter die Räder eines 
Gijenbahnzuges, wobei ihm das rechte 
Bein abgejchnitten wurde, 

Nobert McBride, welder in dem 
Hauje No. 18 W. 12. Str. wohnt, 
wurde heute Morgen um halb acht Uhr, 
als er vor dem Haufe 103 W. Monroe 
Str. arbeitete, jchwer verlegt. Ein 
Haufen Ziegeljteine fiel durch einen uns 
glüdfliden Zufall um und MeBride fam 
fo unglüdlich zu Wyalle, daß er das rechte 
Bein über dem Fußgelenk brach. Er 
wurde durch den Patrolwagen der Des: 
plaines Str.-Station nach dem County» 
Hojpital gebragt. 


Durch Krankheit zur Berzweiflung 
getrieben, 

An feiner Wohnung, No. 6110 
Dglesby Ave., machte gejtern ber Abd» 
vofat %. Srwin Beeder feinem Leben. 
durch einen Revolverihug ein Ende, 
Veeder, ein Mitglied der ANdvofatens 
firma Raymond & Beeder, litt feit einis 
ger Zeit an Malaria = jieber und jeine 
Freunde nehmen an, daf er die That in 
einem Anfalle temporärer Geiftesjtörung 
beging. 


Der Bier Metlens Tunnel. 


Gejtern injpicirte der jtädtiiche Ins 
genieur den Bier-Meilen: Tunnel und 
fand denjelben in volljter Ordnung. 
Eine Kleinigkeit, die noch herzuitellen 
ift, wird noch zwei Tage Arbeit in Ans 
fpruh nehmen, dann ijt der Tunnel 
zum Gebraud vollfommen fertig. 

Die Summe von $148,000, welde 
Andrew Onderdant noch zugejproden 
erhalten hat, ijt bisher noch nicht aus= 
bezahlt worden. 


Der neue Stadt:Anwalt. 


Entgegen früheren Nadhridhten vers 
lautet heute mit großer Bejtimmtheit, 
daß George U. Trude der fünftige 
Stadtanwalt fein wird, wenigſtens ſoll 
der Bürgermeijter feine Einwilligung 
gegeben baden und will den Namen 
Trudes heute Abend dem Stabtrath 
vorlegen. 


Feuer. 


Kurz nad 3 Uhr heute Morgen ents 
ftand im erjten Stodwerte des Haufes 
No. 4674 ©. Clark Str. aus bisher 
noh unbefannten Urjahen ein Feuer. 
Das Haus ift Eigerthum von H. D. 
Stone und wird von dem Trödler Harry 
Levy bewohnt. Stone jhägt feinen 
Schaden auf 8500, Levy den feinen auf 
8400. 


Ein Sausdieb. 


Robert Tedridge wird auf frifcher 
Chat ertappt. ” 

In der Naht vom Sonntag, während 
William Kreuß, der im Haufe No. 329 
5. Ave. eine Wirthichaft betreibt, mit 
feiner Familie vom Haufe abwefend 
war, jtieg ein gewifjer Robert Tedridge 
durch ein Fenfter in die hinter dem Gajts 
lofale gelegene Wohnung de Wirthes 
und jtahl dajelbit aus einem Schreibs 
tiihe $700 baar, jowie einige Gold» 
ſachen. 

Matt. Hoberty, der Schankwärter, 
hörte das von dem Diebe verurſachte 
Geräuſch und betrat in eben dem Au⸗ 
genblicke das Zimmer, als Tedridge daſ⸗ 
ſelbe verließ. Hoberty faßte den 
Schleichdieb beim Arme und es gelang 
ihm, denſelben ſo lange feſtzuhalten, bis 
er die Perſon des Diebes erkannt hatte. 

Tedridge wurde ſpäter verhaftet, doch 
wurde nichts von dem geſtohlenen Gute 
bei ihm gefunden. Er hat bisher bei 
Kreutz gewohnt und iſt in dem Hauſe, 
wo ſich die Wirthſchaft befindet, be⸗ 
dienſtet. 
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ETHERNET 


Hamburger Tropfen 


——— 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 


Verdauungsbeſchwerden, 
Magen: und Rierenbeſchwerden, 
Bilisje Anfälle. 
Cbenjo gegen bie —— 


Leiden des weiblichen Geſchlechtis. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.003 in allen 


Avotheken zu haben. Für 86.00 werben 
zwolf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, fd. 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Suneldampfer-Linie 


Spree, i Bilder, 
Havel, 2 — Eıns, 
Lahn, 


und Elbe, 


Aller, 
Trave, Ü Fulda 
Kaiser Wilhelm ILL. 


Burze Dreifezeit. Billige Dreife. 
Gute Defäftligung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


7. CLAUSSENIUS & CoD. 
Generals Agentur jür den MWeften 
80 Siln Wine. Gbicane, 


Gegründet 1847. 


&.B.Nihard & Co. 


62 S. Olark Str. (Sherman House). 


Genreral:Bafjage: Agenten 


QAuherordentlid, billige Raten 
von Chicago nad Enropa, 


Wechſel und Poft- Auszahlungen 
auf alle europätfchen Pläke, fowie das 
Einzieben von Erbfhaften u. confularifhe 
Beeglaubigungen von Bollmadten 

unfereGpecialität. 2ja,1j 


Offen Heountisas von 10—12 Ahr. 
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Ssane e mit Bullınau Veſtibuled Drawing 
Room Ehlafivagen, Dining Card und Gonded neue 
efter chon, zwilhen Ghicage und 
wanfee und St. Paui und Minneapolis. 

Ehnellgüge mit Pullman Bejtibuled Drawwiug 
ne — nn Car und Conces neuejter 

on, awiihen Chicago und Mil waukee 
und Aibhland und Duluih, 
fahrende Bullman Bejtibuled Draw: 
ing und Touriften Schlafiwagen Dia der 
Northern Pacific Eifenbahu zwiigen Chicago 
und Bortland, Ore., und TZaeoma, Waib. 
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Nord» und Schiene Hinyen unmübertreff- 
uteihe, 


vons 


id. 


rendes 











len. 





Icher Dienft don-und nad) Bautkeſh ond du 

er Necnah, ee Shippewa 

08, laire, nr „ und 
und Befjemer, 


Sine verlorete Amil. 


Penpermann Reınho d. 


‚ Eultan Soliman der Prächtige mar 
einer der größten Felbherin, ben die Welt 
peleben, aber nicht minder ein Herrfcher, 
bem das Wohl jeines Volkes am Herzen 
lag. Im Anfange des 15. SJahrhun- 
bert3,als fich das übrige Europa nod) in 
ber geiftigen Barbarei des Mtittelalters 
befand, _blühten im türfijchen Reiche die 
Wiſſenſchaften; die ſchönen Künſte wur: 
den allerwärts gepflegt und Schulen und 


Univerſitäten in allen Theilen des Reichs 


gegründet, denen die Aufgabe zufiel, die 


von den Arabern errungenen Fortſchritte 
in den Wiſſenſchaften weiter auszubilden 
Trotzdem Soliman 


und zu verbreiten. 
mit den Mongolen, den Berfern, den 
Seldſchukken und Griechen Krieg führte 
und gleichzeitig den Anfang zur Ausbeh: 


| nung der türkichen Herrſchaft nach Weſ⸗ 
ı ten hin machte, troßbein er ungeheureSum: 


menaufbiezujener Zeit mächtigſte türki⸗ 
ſche er rer verivendete, — im Inne: 

eiches herrfchte Die größte Ord⸗ 
ung Pafhas twurden im Zaum gehalten, 
und den Saniticharen ertheilte er beideren 
eriter Huflehnung eine joldy’ derbe Zei: 
tion, daß ihm diefelben für die ganze 
Dauer feiner Regierung ergeben areı. 
Außerdem jandte Soliman feinen Glau: 


| bensgenofjen, den Mauren in Spanica, 


toojelbjt dieje ein großes Reich gegründet 
batten und feit Jahrhunderten Handel 
trieben und Kultur verbreiteten, Hilfe 
gegen bie chriftliden Eindringlinge, 
welde in fanatifchem Eifer das Land 


| verwüfteten und die großartigen Kunit- 


und Bauwerke zeritörten. 

Obgleich jchon Bajazet II., der Groß 
bater Soliman’s, die Hauptjtadt des 
türfifchen Reiches nah Conftantinopel 


| verlegt hatte, Bruſſa, die erſte Reſidenz 


ber Khalifen und des Gtifterd der Dyna- 
ftie Dsman, Döman L, war und blieb 
der Mittelpunät der orientalifchen Gelehr: 
famkeit. Osman U. hatte dort jchon 
um das Jahre 1240 eine Univerfität ge- 
gründet, welche alsbald zu großer De: 
rühmtheit gelangte. Große Fortſchritte 
wurden auf jedem Gebiete des Wifjens 


| gemadht, haupifählih in Ajtronomie, 


Mathematil, Chemie und befonders 
in ber Medizin. Sn ber That gelten 
einige Gelehrte und LZehrer jener Uni: 
berjität noch heute als Autoritäten auf 
mediziniſchem Gebiete. 

Zur Zeit Solimans wurde zum Paſcha 


des Vilajet Bruſſa und Trapezunt ein 


hochgebildeter Mann, Said ben une: 
ernannt. Er var nad den Mittheiluns 
gen feiner Beitgenofjen ein gerechter und 
beliebter Beamter und galt ala ein be- 
fonderer Günftling des Eultans. In 
feinem Wefen war er verfchlofjen, zeigte 
fich felten und beichäftigte fc) fehr viel 


mit wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen, 


Chemie und Mathematik. In ſeinem 


Palaſt hatte er ein reich ausgeſtattetes 
| Laboratorium eingerichtet und hier be- 
| fand er fih Tage und Nächte lang mit 
| feinem Neffen Alt Suffuf, und nur felten 


ging ex nach dem Haremlik, um feine 
Lieblingsgemahlin Yatime zu befuchen. 

Wie im übrigen Europa, fo wurden 
aud an den türkifchen Gtätten ber Ge- 
lehrſamkeit alchymiſtiſche Verſuche ge: 
macht, und die namhafteſten Gelehrten 


ſtritten ſich über die Möglichkeit der Her— 


ſtellung des Goldes aus unedlen Metal⸗ 
Es war daher kein Wunder, daß 
das Volk glaubte, Said beſchäftige ſich 


ebenfalls mit Alchymie, um fo mehr, 
als derſelbe, nachdem er viele Jahre 


hindurch in tiefſter Zurückgezogenheit ge— 


lebt hatte, plötzlich an die Oeffentlichkeit 
trat und ein prunkvolles Leben führte. 
Er unternahm Handelsverbindungen mit 


Perſien und Indien. Bald kamen Kara⸗ 


vanen, beladen mit den koſtbarſten aus⸗ 
ländiſchen Erzeugniſſen in Bruſſa an, 
fremde Geſandtſchaften waren bei ihm 
die ganze Zeit zu Gaſte, kurz Said ben 


Uſſud ſtand bald im Rufe, reicher zu ſein, 
als der Padiſchah. Er knüpfte Freund⸗ 


Wa weh 


 ihaftsverbindungen mit ben indifchen 


Fürften, trieb Handel mit den Moguls 
von Tibet, den Radjahs von Kohampur 


' und felbft mit den Natvabs von Heider: 


abab und dem Maharabjah von Ceylon, 


| doch er geizte nicht mit feinen ungeheuern 
| Reichthümern. j 
‚ Stambul nicht glängender gefeiert tie zu 


Der Ramafan wurde in 


Bruffa, und der Sultan fonnte nicht 


| freigebiger fein, wie der Paſcha von 
ı Bruffa und Trapezunt. 


Seboch blieb e8 der Bevölkerung ein 


' Räthfel, von tvo alle diefe Reichthümer 
; famen. 


Man jah wohl die Ankunft der 
Raratvanen, da3 Ausladen ber Güter 


| und deren Aufitapelung in ben Spei— 


thern, aber fie gingen unbeladen zurüd, 
Daber wurde allgemein geglaubt, ber 
Bafcha babe der lange gejuchten Stein 
der Weijen gefunden. 

Das Gerüdht von Said’3 Reichthum 
drang bald nadı Stambul und wurde im 
Divan felbfiverftändlich von den Fein- 
den auggebeutet. Daraufhin wurde ber 
Bafha von Soliman nad Conftantino: 
pel geladen. Hier erjhien Said mit jei- 
ner Gemahlin Fatime zum Bairamfeite, 
mo legtere am Hofe alsbald Bemwunbde- 
rung, Neid und Auffehen erregte. Gie 
trug ein Halsband, welches aus vierzehn 
Diamanten beitand, deren größter die 
Größe eines Eies und ber Fleinfte die 
Größe einer Wallnuß hatte. Außerdem 
trug fie einen Kopfichmud, der acht eben: 
folche Diamanten enthielt. Die Schat: 
fammer de3 Khalifen hatte nicht einen 
einzigen Diamanten von folder Größe 
aufzumeifen, noch Eonnte fie die funfeln- 
ten Steine bezahlen. 

Die Folge des Bejuchs in Conftanti- 
nopel war, dab Said beim Sultan anges 
Ihuldigt wurde. Ein Günftling gab 
dem Sultan zu verftehen, Said habe jich 


* Abendroſte, Chicago, Montag, den 21, November 1892, 


E35 wird bar gefügt: Beiter Durch: 


| fudung des Siataıtes glaubte ınan, Das 


Material zur Herſtellung des Goldes zu fin: 
den und Ali Juſſuf, deñ man als Mitwiſ⸗ 
ſer des Geheimniſſes wähnte, wurde ein— 
gekerkert und ihm mitgetheilt, daß er ſei⸗ 
ne Freiheit nur gegen den Preis defjelben 
wieder erlangen fönne. «Diefer jeboch 
beſtritt ſeine Ritwiſſenſchaſt, un dim La: 
boratorium fand man nichts, was auf 
die große Endeckung hätte hinweiſen 
konnen. Um ſo mehr erſtaunte man, aͤls 


man darin zwei prachtvolle Diamanten 


von der Größe einer Wallnuß fand)deren 
Glanz die Augen blendete, „wie der Blick 
aus tauſend der ſchönſten und hellblitzend⸗ 
ſten Cirkaſſierinnen-Augen,“ wie der 
Chroniker ſagt. Aus allem dem ſchloß 
man, daß Said die Kunſt zur Herſtellung 
von Diamanten verſtand, und daß dieſe 
es war, welche ihm ſeine ungeheuern 
Reichthümer einbrachte. Fatime, die 
Beſitzerin der anderen Diamanten, war 
entflohen und alle Nachforſchungen nach 
ihr blieben erfolglos, doch wird geſagt, 
ſie habe am Hofe eines indiſchen Rad— 
jahs eine Zufluchtsſtätte gefunden. Juſ⸗ 
ſuf, der nach Damaskus gegangen, wur: 
de ebenfalls verfolgt, jedoch von Anderen 


ermordet, bevor ihn die Abgeſandten des 


Sultans erreichen konnten, und ſo ging 
das Geheimniß verloren. Die beiden 


Diamanten wurden dem Kronſchatz des 
lion eingebracht hätte! 


Der obenge⸗ 


Sultans einverleibt. 
Soweit die Chronik. 
nannte Hiſtoriker Huſſein machte dem 
Sultan von ſeinem Funde Mittheilung 
und erhielt die Erlaubniß zum Eintriti 
in die kaiſerliche Schatzkammer, wo er 
denn auch, da ſämmtliche Schätze nach 
der Zeit der Sultane geordnet ſind, die 
beiden Steine fand. Der Sul: 
tan jelbjt nahm foldy’ Iebhaftes Interefje 


an der Sache, daß er ihm einen der | 
Steine überließ, um denselben hemisch 
| aufeignedand Faro Tempel gründeten. 
:1878 war die Yaro-Banf der Gebr. 
' Nones an der Ede von PBenniylvania 
Avenue und 13. Straße und am öltli- 
' ten Ende der jog. „Rum=ftom“ eine 
‚der bejtirequentirten in Walhington. 
ı Die ganze „Rum-Row*“ war nichts als 


zu unterfuchen. Der Stein wurde im 
„sahre 1850 nad Wien gebradht, in zivei 
Theile zerfägt und von mehreren Autori- 
täten auf dem Gebiete der Chemie unter: 
fucht, was die Thatfache ergab, daß ber 
Stein aus Elarem, reinem Glas beftand, 
auf der Dberfläche jedoch mit einer 
Schicht Diamanten von der Dide einer 
Eierihale überzogen und zufammenge: 
Ihmolzen war. Das Glas war jeden: 


falls zuerjt gefchliffen, barauf durch einen | 


unbelannten hemijchen Prozeß mit Rob: 
lenjtoff in feinem Zuftand ala Diamant 
überzogen und dann vielleicht noch ein- 
mal geihliffen worden. Die Analyfe 
ergab Eryitallifirten Kohlenftoff von glei: 
cher Farbe und Neflerionsjähigkeit wie 
Diamanten, ald Ueberzug auf Glas, 
Was nun den —— Werth 
dieſer Entdeckung betrifft, ſo iſt es be: 
kanntlich dem berühmten engliſchen Phy—⸗ 
ſiker Tyndall bereils vor Jahren gelun— 
gen, kryſtalliſirten Kohlenſtoff, alſo künſt⸗ 
liche Diamanten herzuſtellen, jedoch konn⸗ 
ten wegen der Gefährlichkeit und Koſt— 
ſpieligkeit der Erperimente nur kleine 


Kryſtalle erhalten werden, außerdem hat— 
ten dieſelben nicht denſelben Glanz, wie 


die ächten. 

Auf ähnliche Weiſe iſt wohl der Ueber⸗ 
zug des Glaſes mit Kohlenſtoff geſchehen. 
Nach den optiſchen Geſetzen hat die Maſſe 
auf die lichtbrechenden Eigenſchaften eines 
Körpers keinen Einfluß. Dieſe zeigen 
ſich nur auf der Oberfläche; die dünnſte 
Schicht bringt durch die vom Schliff ge— 
bildeten Winkel, unter denen das Licht 
ein⸗ und ausgeht, denſelben Reflex und 
Glanz hervor, wie ein maſſiver Stein. 

Ein ſolcher Diamant würde deshalb 
an Schönbeit einem ſoliden an Glanz 
nicht nachitehen, ebenfowenig, wenn ber: 
felbe innen mit einem Körper, ber dem 
Licht freien Durchgang geftattet, auäge: 
füllt ift, ähnlich tie Die Eigenjhaft des 
Doppelfpathes, Gegenftände, welche durch 
ihn betrachtet twerben, doppelt zu zeigen, 
diefelbe ift, od die Schicht papierbünn 
oder einige Zoll did it, 

Bei dem heutigen Stande der Wifjen- 
Schaft follte e3 nicht fhmwer fein, die ver: 
lorene Kunft wieder zu entdeden und 
dürften vielleicht Erperimente mit der in 
neuerer Zeit in großem Maßitab zur 
Verwendung kommenden flüſſigen Koh— 
lenſäure mit Hilfe eines Neduftionsmit- 
tels als fich fruchtbar erweifen. 

E3 ift anzunehmen, daß die Beriode 
der Diamantenbildung in diejenige Zeit 
der Erdentidlung fällt, in welcher die 
durch die fortwährende Glühhite erzeug: 
ten Gaje eine Atmoipbäre um die Erde 
ptideren, welche auf die bis zu einem ge: 
wifien Grabe bereits abgefühlte Ober- 
fläche einen ungebeuern Drud ausübten. 
Die Natur der Fundftätten des Diaman- 
ten in Sübafrifa und Brafilien bemwei- 
fen, daß die yormationsperiode defjelben 
nicht vulfanifcher oder plutonifcher Art 
var. 

Es iſt jedenfalls nicht zu beftreiten, 
daß die Möglichkeit der Herjtellung fry: 
ftallijirten Koblenftoff3 mittelft Anwen: 
bung ber dur‘) Drud bergeftellten flüf- 
figen Roblenfäure nicht ausgejdloflen ift. 
So würde 3. B. die Verjegung derjelben 
mit Schwefelorid, SO eine Theilung 
und Umfetung der Atome beivirken nad) 
der Formel CO — SO = 
S Os, eine Berlegung in Koblenftoff und 
Schwefelſäureanhydrit, ob in kryſtalliſir⸗ 
tem Zuſtande, das muß der Verſuch ent—⸗ 
ſcheiden. 

Genug, es iſt bewieſen, daß künſtliche 
Diamanten ſchon im fünfzehnten Jahr⸗ 
hundert hergeſtellt worden ſind; die Mit— 
theilupgen hierüber befinden ſich unter 
den türkiſchen Staatsarchiven; die eine 
Hälfte des zerfägten Steines ift im Na: 
ttonalmufeum zu Wien aufbewahrt, two 
ihn der Befucher ganz verftedt unter an- 
bern biftorifchen UWeberbleibfeln finden 
fann ; da3 andere Stüd 
der archäologifchen Sammlung der Mi: 
litär-Afademie zu Konftantinopel. 





befindet fi in | 


— 


Spielhollen dir Bundeshauptfindt 


‚Ueber dieies Kapitel, von weichem | 
unjerer Herren Boltöpertreter 


viele 
mande erbauliche Dinge cr;ühlen 
fönnten, plaudert neuerdings ein Waihe 
ingtoner Gorreibondent: 

Kein Name ijt mit der Geichichte der 
Hazard - Epielpläke in Waſhington 
iger verknüpft, als ber des Milliv- 
närs Orlanoo Jones, deiten Saufbahn 
jo redit zeigt, wie wenig mandmal die 
Bahl der Yebensiphäre Bon der freien 
perjönliden Entiheidung abhängt. 
Drlando Xones hatte in Cambridge 
Hudirt und mar ein viel veriprechender 
junger Anwalt, al3 er in die Bundes- 
bauptitadt fam. Er hätte wahrichein- 
lich auf diefem Gebiete eine vortrefj= 
(ide Garriere gemadt; aber Enthül- 
lungen, die von irgend einer Geite 
über das Leben und den Charakter 
leiner Familie verbreitet wurden, ver= 
trieben ihn aus der „guten Gejelle 


halt“, aus einem einträglihen Ber 
an einer Reihe von Univerfitäten ge= 


uf und zeitiveiie jogar aus der Stadt. 
So wurde er denn, was er geworden 
It, und er ilt immerhin viel beijer 
dabei gefahren, al mancher Andere, 
dem fich ebenfalls die Pforten der qu= 
ten Gejellihatt verichloiien, ohne daß 
jein anderweitiger Beruf ihm eine Mil- 


Nur wenigen öffentlichen Periönlich- 
feiten aus der Zeit der Präfidentichafts- 
verwaltung Grant3 oder früher ift 
„DId Sones” unbelannt geblieben; der- 
jelbe betrieb damals. eine Schnapswirth- 
haft nebft Neftauration in echtem 
Iportsmäßigem Styl, wobei ji) da3 
Sämbeln von jelbit als Hauptiächliche 
Nebenjache ergab. Er hatte vier Söhne, 
welche fi jämmtlich zu berüchtigten 
Blüdsfpielern entwidelten und bald 


eine Yteihe von Schnapsfneipen und, 
Spielhöllen, deren wetliches Ende an! 
der 14. Straße ebenfall3 von einem! 
berühmten HYyortuna-Tempel, demjeni= 
gen ded „Doc“ Palmer gebildet wurde. 


: Die hervorragenditen Staatsmänner 
. der Zeit fFröhnten an diefen Pläßen dem 
Blüdsjpiel bei Sonnenliht und Lam- 
| er & — | 
ußer der Rum Rom Hatte die | yo; ; 

| Epielwuth; in Wafhingten od zwei | beanftandet worden. Sicher indeflen tft, 
andere‘ Hauptreviere, welche die eben= | 
' falls jehr bezeichnenden Namen „Mur- 


derer’ 3 Bay“ und „Hell’s Bottom“ 
führten. Erjtere hatte ihren Titel er- 
mworben, indem dort während eines jehr 
furzen Zeitraumes mehrere entjeßliche 
Mordthaten begangen wurden; fie er- 
itredte jich bis unmittelbar an die Xie- 
genjchaft, welche gegenwärtig zum PBrä= 
—— gehört, die 
ot.“ 


für die ichlimmiten Charatter, der Ar- 


mee, iovie für die Schladtenbummler | 
: dinand der Katholifche, obgleich er dem 


der miedrigiten Sorte, wenigſtens in 
der Zeit, da die Soldaten in Waihing- 
ton campirten. 
alte Canal: dur‘ die Gegend, und 
jeine Ufer waren mit Trauerweiden be- 
läumt, in deren Schatten die greulich- 
ten Mordthaten verübt wurden. 
war jo ein richtiger Hintergrund für 
die Kümmelblättchenritter. Die Yyar- 
bigen, welche zuerjt in der Gegend ge= 
mohnt hatten, wurden jpäter durch 
weißes Gelindel verdrängt, und Erftere 


im nördlichen Stadttheil, wo fie lange 


ausüben fonnten. Mit der Zeit wurde: 


Hell’s Bottom jo berüdhtigt, daß eine | 


Extra = AbtHeilung berittener Polizei 
demjelben Tag und Nat ihre bejon= 
dere liebevolle Aufmertjamteit zumwen=- 
den mußte. 

Die größeren Spielhäujer, in der 


Rum Rom namentlih, waren unauss | Königs abgefondert hatte. 


gejegtim Betrieb, und nahmen jo ziem=- 


li) alle die „großen Filche“, die Polis 


tifer und Diplomaten, auf. Als der 


wurde bejonder der Yones’ihe Plag 


ordneter mitgefangen. 
ein gewifjer jehr hervorragender Sena- 


Sergeant weigerte, jeine Perjönlichkeit 
auf fein bloßes Wort hin anzuerkennen, 


und da der Senator nit gut feinen 


Bekannten verrathen konnte, in welcher 


Schmulität er ftedte, jo mußte er die 
Naht in einer Gefängnißzelle verbrin=- | 
Ein ander Mal befanden fi | 


gen. 
zwei Gefandtichaftspertreter und ein 


Senator im Palmer’ihen Pla, als 
derſelbe ausgehoben wurde, 


enttamen, indem ſie aus einem Hinter- national und das Werk zur Columbus— 


fenſter ſprangen und ſich in einem Koh— 


lenſchuppen verſteckten; da aber die 


Eocalität faft beftändig Tag und Radt:| ig uhren, 


unter Bemadhung blieb, jo getrauten fie 


Mich nicht mehr heraus, bis fie durd 


Hunger dazu getrieben wurden; dod 


' gelang e3 ihnen, unbemerkt aus einem 
Loch herauszutriechen, und geſchwärzt 
von Ruß und Kohlenſtaub gelangten 
ſie in eine Kutſche, welche in der Nähe 
ſtand, machten die Thüren gut zu und 


ließen ſich durch ein Hintergäßchen 
heimfahren. 
Gegenwärtig 


—.. nn] - 


Bernhard 3 


„White 
Sie war eigentlich ein Broduct 
de3 Bürgerfrieges und ein Stelldidein | 


Damals lief noch der, 


tete den Staat im Staate: 
Eure tadhlommen vernünftig wären, 


je | des Entdeders. 
Zeit unbebelligt ihre fhtvarze Herrihart: . 


de Ausichrieb; der Wettbewerb follte inter- 


— —— —— — 


ſcheid.f 


In Leipzig iſt in der Nacht des 25. 
Dctober Profeſſor Windſcheid geſtor⸗ 
ben. Ein ſchwerer Verluſt für die 
deutſche Rechtswiſſenſchaft, einer der 
ſchwerſten, der ſie nach Iherings raſchem 
Tode ireffen konnte. Windſcheid iſt 74 
Jahre alt geworden, er war am 26. 
Suni 1819 zu Düſſeldorf geboren. 


Semeſter zu Semeſter das Gerücht ver— 


breitet, der berühmte Gelehrte werde fei= | 


ner erjchütterten Gejundheit halber bom 
Lehrftugl abtreten. Aber mit einer 
bewundernswerthenSpainhfraft fämpfte 
der Geilt Windicheids gegen die körper: 
lichen Uebel an, die ihn bedrängten, und 


: jo hat ihn nur der Tod dem Berufe ent- 


reißen können, an dem er mit ganzer 


. Seele hing und dem er mit jo großarti= 


gem Erfolg fi) gewidmet Hatte — ein 


| Xehrer der Jugend zu jein. 


Nah Profeilorenweiie hat Windjcheid 


lehrt : zuerit (1847) in Bonn als Pri- 
vatdozent, in demjelben Jahre noch als 
ordentlicher Profefjor in Bajel, dann in 


| Greifswald, Münden, Heidelberg, jeit 


1874 in Leipzig. Ueberall waren jeine 
Hörfäle gedrängt voll, und in Schaaren 


' jtrömten ihm bei jeder jeiner Wande- 
| rungen die Studirenden nad. Die 


Klarheit und Schärfe feines Vortrages 
waren mit Recht berühmt. Hand in 
Hand mit jeiner Lehrthätigfeit ging 
feine wifjenichaftlihe. Sein Lehrbud 
des Pandektenrechtes ift in zahlreichen 
Auflagen verbreitet, nidht nur in der 
Gelehrtenwe t, jondern aud bei den 
deutichen Gerichtshöfen fteht es in höch- 
ftem Anjehen, und der Anwalt, der fich 
auf die Autorität Windicheids berufen 
fonnte, durfte feiner Sade ein güniti- 
ges Ergebniß veripredhen. 

Den dauerndften Einfluß auf das 
deutiche Rechtsleben hat indeilen Wind- 
jheid durch jeine Theilnahme an den 
Arbeiten der Commiflion zur Ausarbei- 
tung eines Givilredht3 für das Deutſche 
Reid) gewonnen. Diefer Riefenaufgabe 
hatte er in den legten Jahren den beiten 
Theil jeiner Thätigfeit gewidmet. Der 
erite Entwurf des deutichen Civilrechts 
hat neben großer Anerkennung aud) leb- 
hafte Krititen hervorgerufen, wie dies 
bei einem jolhen Werte nicht fehlen 
tonnte. Namentlich ift die allzu ftarfe 


| Betonung römischer Rechtöbegriffe darin 


daß das große Werk, an dem die Zu= 
funft des deutichen Rechtslebens hängt, 


‚ den beiten Theil defien, was e3 bietet, 
ı Windicheid verdankt in feiner feften Fu=- 
' gung und feiner nie verjagenden LZogil. 
ı Windjcheids Name bleibt mit dem deut- 
ſchen Rechtsbuch der Zufunft unzer- 


trennlich verbunden und wird Hand in 


Hand mit ihm in die Geſchichte ein— 


gehen. 


Der Erbe des Chriſtoph Colum⸗ 
bus. 


Es iſt bekarnt, daß ſeiner Zeit Fer— 


Genueſen Chriſtoph Columbus vor 
und nach der Entdeckung Amerikas 
das erbliche Vicekönigthum verliehen 
und beſtätigt hatte, dasſelbe doch ſchon 


2 | dem Sohn des Admirals, Don Diego, 


Der ſtaatskluge Fürſt fürch— 


entzog. 
„Wenn 


wie Ihr, Don Diego, dann könnte es 


gehen; er ih habe feine Bürgjchaft 
| | dafür, daß fie mir nicht üb 
jogen dann nad dem „Hell’3 Bottom“ — We BE AR Se 


wachen,“ jo jchrieb er an den Sohn 
Diefer verklagte den 
König bei dem Rath von Indien, der 
die Streitfrage dahin jchlichtete, daß er 
das erblihe VicefönigtHum allerdings 


‚ bejeitigte, dafür aber den Erben des 
ı Admiral3 das große Vermögen und die 
; überjeeijchen 


Beligungen zuiprad, 
welche früher Columbus als jein Pri- 
vateigentgum von dem Eigenthum de3 
Zugleich 
follte das Majorat der Familie unter 
dem Titel eines Herzogs von Veragua, 


’ ' — Marquis von Jamaica, Granden von 
Kreuzzug gegen die Spielhöllen begann, — und Da von Ka⸗ 
J— | ftilten weitergeführt merden. 

wurde ein Senator oder Congreßabge- | 
Einmal wurde | 


Der heutige in gerader Linie von 
Golumbus ftammende Majoratsherr ift 
abermals ein Chriftopp Columbus — 


tor dort abgefaßt und nad) der Polizei=' | Don Criftoval Colon y de Ia Gerda, 


mache nebracht; da jidh der dienftthuende: | 


Herzog von Veragua. Es iftein Mann 
bon 50 Jahren, der vor drei Jahren 
Ipanijcher Kultusminifter war, bei den 
Spaniern aber weniger al3 Politiker 


ı befannt ift, denn al Landwirth im 


großen Stil; er vor Allen lieferte die 
meijten und beiten Stiere zu den Stier- 
gerechten. Er ftand aud) 1889 an der 
Spige der Kommilfion, welde einen 
Preis von 30,000 Francs für das befte 
Merk über die Entdeckung Amerikas 


feier, alio jegt, fertig fein. 

Seitdem ließ der Herzog nicht3 mehr 
Sekt, da die Colum- 
busfeier begonnen hat, fing die Brefie, 
bejonders die liberale, an, nad) ihm zu 
fragen. Und nun endlich, nad) immer 
erneuten Nachfragen, beginnt im Bus 


| biifum die Wahrheit über die unerklär- 
‚ lie Zurüdhaltung des Herzogs umzu- 
| laufen. 
‚ als jehr rei, und da er tein Ber- 
| Ichwender war, hatte man von baldigen 
ift übrigens Hell’s | 


| Bottom ein jehr reipectables Viertel, aber fommt heraus, dai es nicht allein 


Er galt nod) vor einem Jahr 


Meielfällen nichts zu befürchten. Nun 
ihon lange mit ipm bergab gegangen, 


vfeph Hubert Winde | Nihard MeGlaughren geitorven. 


Iwder Wohnung des Polizijten John 
d. Taylor, No. 6637 Haljted Str., 
ftarb geitern Richard McClaugbry, der 
j. 3. an der großen County Boodle: 
Affaire in hervorragender Weije be- 
theiligt war. 

MecClaughrey war 72 Jahre alt. Er 
wohnte in Balos, XU., und fam häufig 
na) Chicago, wo er regelmäßig in der 


Schon feit einigen Jahren war von | Wohnung jeineg Schmwiegerjohnes, des | 

j | oben erwähnten Bolizijten abjtieg. 
fangs legter Woche fam er wieder nad) | 
| Seney Reinhardt, Apotheker, 91 MWisconfin Str. 


An: 


der Stadt und am Samijtag folgte ihm 
jeine Gattin nah. Gegen Abend fühlte 
er jih fchon unwohl und, al3 er geitern 
Morgen aufitand, hatte jich fein Zu- 
tand bedeutend verjchlimmert. Er 
mußte fich wieder zu Bett legen und eine 
Stunde jpäter war er todt, 
einem Herzleiden. 


— — — — — 


*Jeremiah Heffron, ein Droſchken— 
kutſcher, welcher 136 Ontario Str. 
wohnt, ſtürzte geſtern an der Clark und 
Superior Str. todt zujammen, als er 
ih mit feiner Frau nach der Nordjeite 
Turnhalle begeben wollte. 


Briefkaſten. 


Die Rechts frageu beautwortet Zend 2. 
Chriſtenſen, Rechtsanwalt, 171 
Waſhington Str. 

NR. B — 1) Gewiß kann die rau den Mann unter 
diejen Umftänden verklagen. Der Beweis der Wahr: 


beit des fraglichen Seitungsartifels würde nicht unter | 


allen Umftänden eine genügende Vertbeidigung fein. 
2) Laffen Sie lieber die Bäume bleiben, wo fie find. 
Eclbft werm Sie juriftijch berechtigt wären, fie aus- 
augraben, würde ein jolches Verfahren do jehr wenig 
männlich jein. — 3) So lange Sie nicht gejchieden find, 
haben Sie ein Neht, die Wohnung Ihrer Frau zu 
betreten; eS jei denn, daß Eie durch richterlichen Befehl 
davon zurüdgebalten werden. Aber Sie müflen fi 
natürlich nett und liebenswürdig betragen. — 4) Mit 
Pezug auf die Uhr find Sie im Net, und der Schwa— 
ger kann gezwungen werden, Ihnen da8 Ding abzu= 
liefern. 

% 2. — E38 gibt eine ganze Reihe weitlicher Staa= 
ten, in denen man bei der Präfidentenwabl ftinmen 


fan, ohne fünf Jabre im Lande zu fein, 3. B. In: | 
| &. Wiedel, Apotbeter, Chicago Ave, u. PaulinaSk 


diana, Wisconfin, Michigan, Minnejota ujtv. 

mM. S. — Auf die Preife der Luftballons verftehen 
wir uns im Großen und Ganzen nicht jo vet; bei 
Nienics indeffen fünnen Sie jhon für zebn Cents 
einen Taufen, 


Esq., Publiſher „Freie Prefle‘, Fort Wayne, Ind. 
Das Blatt erfcheint täglich. 

A. ®B. — Die „Heinen Briefläften“ find für jeder- 
mann, der dafür bezahlt. Den genauen Preis, der 
immerhin für Leute, die nur gelegentlich einen Brief 
empfangen, verbältnigmäßig hoch fein dürfte, ver= 
mögen wir Ihnen nicht anzugeben; ungefähr aber 
mirden Sie etwa 75 Gent pro Monat zu bezahlen 
haben. Machen Sie fih und uns die Sache einfach und 


nahmen Sie jemanden mit, der der englifhen Spracde | 


mächtig ift. Yım Uebrigen, zu brieflichen Auseinander- 
jegungen haben twir, für eine jo rein perfönliche Unges 
legenheit wenigftens, abjolut feine Zeit. 

2. St. — Wenn Sie einen gut abgerichteten Jagd: 
hund faufen wollen, fo machen Sie das in den Uns 
zeigefpalten befannt. 

Emma 8 — Nuf Seite 2016 des ftädtifchen 
WAdreßbuches finden Sie unter der Ueberihrift „Toys 
and Fancy Goods“ eine ganze Anzahl Aorefien von 
Spielwaarenfabrifen, darunter verjchiedene beutjche. 
In irgend einer derjelben wird man Jbnen wegen der 
Puppen uf. genaue Auskunft geben können. 
Licens werden Sie freilih haben müfen, 
foftet in ihrem Falle nicht viel. 

8. Fr. — 2) Eine PDorlage für Reducirung der 
Veteranen: Penfionen bat dem Präfidenten Cleveland 
niemals vorgelegen; wohl aber hat derfelbe während 


feine Amtstermins eine ganze Reihe von Penfions= | 


Bills, welche fih auf einzelne Perjonen bezogen und 
denn do gar zu „happig”“ waren, mit feinem Veto 
belegt. — 2) Die „Eentennial“:MWeltausftellung in 
Philadelphia war allerdings eine „richtige Welt: Aus: 
ftellung.* 

F. B. — Hamburg mit den dazu gehörigen Bor: 
orten zählte nach der Volkszählung vom 1. December 
1890 570,534 Einwohner. 


gejer. — Berlin hatte nach der Vollsgählung vom | 


1. December 1890 1,574,485, New York, ebenfalls nach 
dem Genjus don 1890, 1,513,501 Gintoohner. 


Afam 620. — Verichonen Sie uns mit derartigen | 


Flegeleien. 


E. M. — Auf dem Bremer Dampfer „Weimar“, der 
in Baltimore anfam, find feine Cholerafälle vorges 
fommen, und auch fonft nichts, außer einigen Kinder: 
frankheiten. Der Quarantäne: Befehl wurde von den 
Bundesbeamten gegeben, im Hinblid auf die am 1. 
September erlaffene beianute Proclamation des Prä- 
fidenten, weile duch die Gefahr der Cholera:Eins 
ichleppung im Allgemeinen’ veranlagt wurde; bon der 
Ausführung diefer Proclamation iwar eine Zeit lang 
Abftand genommen tuorden, da fein Kholerafall auf 
einem Dampfer mehr vorfam; „Weimar“ ift der erfte 
Bremer Dampfer feit Beginn der Cholerajeudhe, ivel- 
er eine Menge Bwifchended3-Paflagiere mitbringt; 
daher mag man in diefem falle wieder auf der Aus 
führung jener Proclamation beitanden haben. — Bon 
Baltimore fann man mit den Schnellzug in wicht ganz 
zivei Tagen nach Chicago fahren, mit einem Gmigrans 
tenzug geben drei Tage drauf. Un mweldem Bahnhof 
der Paffagier in Chicago eintrifft, das hängt natür: 
fi davon ab, mit welcher Linie er fährt. 

Frau 3 8. — Paläftina gehört nit zu Klein— 
afien, denn der legtere Name gabt nicht über die Flein- 
afiatifhe Halbinjel hinaus. Wohl aber gehören Paläs 
ſtina ſowie Kleinafien politiih zu bdemfelben größeren 
Gan;:p, nämlich zu dem türfijhen Sande Eprien. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths- Licenſen wurden in der Office 
des Eounth⸗Clerts ausgeſtellt: 
George Goeller, Annie Fauft, 42, B. 
Sohn Sark, Ella Siebert, 3, 21: 
Anton Arndt, Kate Seiler, 20, 18. 
Kobhann Schäfer, Dora Wiebe, 24, 3. 
Adolph Ehott, Mannie Meyer, 32, 3. 
Sohn Kordan, Marp U. Harmon, 34, 28. 
Louis Goelig, Hattie G. Gengel, 31, 2. 
Wiliom G. Weber, Augufta Eteinte, 25, %. 
Arthur 9. Schröder, Tral Scott, 29, 22. 
Franf Lubner, Anna Rieman, 34, 2. 
James Sieredi, Rofie Hadar, 21, 18. 
William YBucholz, Maggie Dumutb, 27, 30. 
Giacema Billenora, Bertha Scherer, 21, 19. 
Morris Stebil, Rebecca Obenftein, 2, 2%. 
William Loendart, Ida Nik, 24, 4. 
Wolf Nieger, Yannie Mulg, 22, 18. 
Otto Lud, Auna Müller, 27, 20. ch 
Alerander Tyrell, Cora Grothmann, 25, 18. 
Albert Retzle, Louiſe Wolter, NA, B. 
Baul Michael, Hattie Ferris, B, 
Abraham Griemans, Ida Fender, A, 18. 
Frank Horu, Annie Rich, 48, 31. 
James Killmer, Edinh Bigden, 2, RD. 
George Walter, Mary Leſſel, B, 3. 
Oscar Stuber, Mary Werner,, 8, 3. 
Beter Worfman, Nellie Neon, 20, 9. 
Auguſt Weber, Jojepbine Müller, 36, 31. 
Fred Martinef, Helena VBanderpole, 3, 35. 
Aacob Niced, Annie Kähonn, A, W. 
Aibert Zei, Lonije Genofilo, 24, 18. 
Edward Otti, Lizzie Ceſtrich 36, 2. 
Aldera Langer, Gertie Hamel, 8, 31. 
Sharles Zahn, Lucy Echeulz, 31, 9. 


Er erlag | 
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| Dresden. 


| kant. Häufer gebaut und verkauft anf I 


Anzeigen: Annahmellellen. 


Nordfeiter 
Maz Schmeling, Apotheker, 358 Wels Str. 


| Eagle Bharmacy, 115 Eiyboum Ave, Ede Lam 


rabee Str. 


| €. Beber, Apotheter,445 N. GlarfStr., EteDivifion, 


R. H. —— OD. Shicago Ude. 
a —— Apotheter, 506 Well Str, &de 
Schiller. 


| Serm. Schimpffy, Newäftore. As O. NorthAv 
| IR. Sutter, Wpotbeier, 620 Sarrabee Etr. re 


C. W. Glaß, Apothefer, 887 Halfted Str., nahe 
veutre. und Sarrabee u. Divifion Str, 


| Weis Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hudion 


Abes. 


6. H. ahlborn, Apotbeier, Ede Wels u. Didi» 
Tr. 


jtor 


_ Ede Hudfon Une. 
©: F. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 North vs. 
‚3. Q1Ds, ootbeler, Clark u. Genfre Str. 
Shes. 3. Plannftier, Apotheker, Bellevue Place 
sro Jel Str. 


Heury Gocetz, Avotheker, ? Clark Str. u. North Ade. 


| 2r. ©. 35. Wichter, Apotbeter, 146 Fullerton Ave, 


Dr. Feliner, Apotheker, Qarrabee u. BlackhawkſStr. 
R. Truppel, Aotdeter Fae Siate nd Ohio Str. 
Zatzte, Abotheier Ecte Weüs und Shio Stt 
5. E. Kurz, Apoteter, 235 Rufh Str, 


Beftfeites 


F I. Lihtenberger, U i 
Qve,, Ede Divifien Str Ve RR 


| &. Woltersdorf, Avotbeter, 171 Blue Island pe, 
ẽc Str. 


B. Baden, 620 Center Ave, Ede 19. & 
SHenrn Schröder, Upotheter, 453 Milmaufee Une, 
Ede Chuago Ave. 
Otto 8. Saller, Apotheker, Ete Milwaulee und 
23. Berti 
Dtto 3. Hartivig, Apotheker, 1570 Dil 
Ede Weftern Ape. ) — 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Wudoiph Stangohr, Apotheter, 841 MW. Divifiog 
Str., Ede Walhtenamw Ave, 
I. B. Kerr, Apotheler, Ede Late Str. und Bryan 


Blace. 
| — Apothete, 675 W. Lake Stri, Ecke Wood 


raBe. 
E. 3. Flinfowftröm, Apotbeler. 477 W. Divifior 
“. Stafziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
©. Bchrens, Apotheler, 800 und 802 ©. Haljted 
Str.. Ste Canalport Ave. 
I. 3. Schimer, Apotheler, 547 Blue Island Ave, 


ee 18, Ste. 

mes Seidenreig, Apotheker, 890 W. 21. Str., Ede 
- oyne Ave. 

Emil Fiicel, Apotheker, 631 Gentre Ape., Eike 19, 
Straße. 


R. gentie, Apatheker, Ede 12, Str. und Ogbden 
=. R. Bahlteig, Upotheler, Milwaulee u. Genter 


Eagle Bharmacy, Milwaukee Ave. u. Noble Str 
w 3. Berger, Apothefer, 1486 Diilmaufee Ave. 
>. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av, 
Solgau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
F. Bean a —— 363 MW. Chicago Ade., 
obie Dir. 

&.%. Elöner, Apotheker, 1061-1068 Miltwaufer Un, 
R. Zojenhans, pothefer, Afhland u. North Ava 
Bhenir Pharmach, 459 W. Madifon Gtr. 
Emil Dtto, Apothrier, 57 „14, 5 

Mm 64 S. Haljted Str., Eite Harrifom, 
a8, Mühlbau, Apotbefer, North u. ich 


— Wood & Goal Go., 917 Blue Jland 
Ave. 
MR. Sint, Apotheker, Armitage und Kedzie Ade 


H. F. Baur, Apotheker, 200 W. Mabiſon Str. 
Icke Green. 


mM. Geiz, uͤpotheker, Ecke Adams und Sangamon Str, 
Alfr. Sch. — Abdreſſiren Sie: Otto Cummerow 


Südfeite: 
Das Golgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
ve 


6. Kampman, Apotheter, Ede 25. u. Paulina Str, 

3. W. Trimen, Apothefer, 522 Wabdafh Ave., Ede 
BSarmon Gourt. 

Rd. SB. Worfythe, Apotheker, 8100 State Str. 


3.8. Korbrid, Apotheker, 629 31. Str. 


». 8. Sibben, Upothefer, . 2%. Str. 

BHudoiph B. Braun, Apotheler, 3109 Wentworth 
Ave, Ede 3l. Str. 

Dogers & King, Apotheker, 259 81. Gtr, Cds 
Michigan Ape. 

F. —— Apotheker. Ecke Wentworth Ade. und 
24. Str. 

Zulius Cunradi, Apotheler, 2004 Archer Avbe., 
Ecke Deering Str. 

F. Mas quelet, Apotheker. Nordoſt⸗Ecke 8. und 
Halſted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

Fettering, UApotheker, 26. und Halſted St. 


A. J. 
E. & Sreenkler, Apotheker, 2614 Cottage Grons 
| Ab 


Ave. 

A. P. Nitter, Apotheler, 44 und Halſted Str. 
Binz & GCo., Apotheker, 44 und Wentworth Ave. 
Boulevard Pharmacy, 5400 ©. Halfted Str. 
Ge». Lenz; & Go., Apotheter. 20I Wallvuc Str 
t. Bharnacy, 32. und Wallace Str 
Btobert Siesling, 1138 63. Sir. 

Chad. Gunradi, Apotheker, 3315 Urder Ave, 


2Zate Biew: 


%. ®. Luning, Apotbeler, 1800N. Ajhland Ave 

®es. Huber, potbeler, 723 Sheffield Ave. 

eilbert Gorges, Apotheker, Lineoln und Belmont 
Ave. 

D. M. Dodt, 861 Lincoln Anve, 

Chas. Sirfch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

. Sabich, 1036 Beimont Ave. 


erlau & Brown, Ynotheker, 1152 Bincoln Upe J 
a 


5° Balentin, 123IN. Alhland Alpe. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Bolt:Dampfiifffahrt von 


Baltimore nacı Bremen 


durch die neuen Roftdampfichiffe erfter Glaffe: 
München. Gera. 
Didenburg. 
Weimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Cajüte, 860 bis 890. 
3wiſchendeck, 822.50. 
dundreiſe-Billete zu ermäßigten Preiſen. 
Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
vorzuglichſſfer Bauart, und in allen Theilen bequem 


eingerichtet. s . * 
Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Glectriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Ausfunft ertbeilen die GeneralsAgenten, 
A. Shuhmader & Eo., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Bm. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Ynlande, 


Hamburg -Montreal-Chicago. 


Hamburgs Umeritaniihe 
Paketfahrt-Aktien-Hefellfdaft, 
Hanfa- Linie, 
Ertra gut u. billig für Zwiihended:Pailas 


eiere. Keine Umfteigerei, tein Gaftle Garden. — D. } 
Connelly,Gen.-Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. 


ANTON BOENERT, 
Seneral-Ngent für den Weiten. 92 La Salle Str. 


Weihnachts Geld-Sendungen!! 


nah Deutichland frei ind Haus —*—* * 

€ pa über alle 
Schiffslkarten aa an den Billigften reifen. 
Erbſchaften, Bollmachten, u. ſ w. ſchnell. 


fiher und billig bejorgt. 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Oft Rn ._ 3 
tag3 von 10-12 Uhr Bormittags. 
—— rs erft bei und nachgefragt 
su haben. lino,wb 


35 Wimuten ;gaprt von der Stadi. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Rein Wafler— god und troden, 
n CThicago & Northweſtern Eiſenbahn. 
TER Sorten, 3150 bis 8200, 
810.00 buar, 41.00 per Wodıen 
Keine Zinſen berechnet. 
„Abftract of Title” wird mit jeder Kot geliefert, 


Büge gehen bom Wells Str. Bahndoj ab um Uhr 
| Radmittags. 


Br Hreie Sonntagd-Egenrfjion a 
ee Bolten in Ghirago8 füdnfter Bon 
ur tejer Lo 
Fauft eine 8 Piekate be 
jablung. 1jul imo 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nocfolger yon Delaney & Ealzman.) 


| Simmer 34 und 35, 115 Dearborm Sie 


und in Anbetracht jeiner Verwandlung | ! . ergab 
| wird e3 jeßt germe dad „miedergewon- —* daß er gerade jeßzt, in dem Mo⸗ 
nene Paradies· genannt. Die Zeiten He banterott geworden ift. = £ 
| ändern eben gar Bieles, aber — es Er fonnie feinen Namen nicht mehr in Todesfälle. 
a ge veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
T 


| wird weiter „gegämbelt“! ‚ würdiger Weije vertreten, er glaubte e die Site der Deu 
; > s . _ i geg jogar, nicht mehr genug zu bejigen, um en — — — zwijcen 
1siunsisee | Anzeichen einftellten, fanden dieje Ein= | sefhft bei dem heutigen Stande der Wif: e , als Eingeladener figuriren zu können, | Margarethe Kummer, 315 S. Miblond Bob 
— | flüfterungen n a —— Glau⸗fenſchaft Probleme nicht fo leicht wieder Locomotipen, deren Rade und iſt darum den Feſtühtenen über- J 
ben, worauf Sai * * andesverraths geloſi werden konnen, die vor Jahrhun⸗ durchmeſſer fünf Fuß beirug, galten Haupt aus dem Wege gegangen. Man | Aber Zaubınann, 32 Saftinos 

angeklagt und jdhuldig befunden wurde. | derten gelöft waren, aber durch Zufall | dor einigen Jahren als groß. eht  murmelt davon, dak ihm in diejen Ta- 

Einige Monate darauf erhielt er vom | wieder verloren gingen. Wiees;.B. gi e3 Dampfroffe mit Rädern vor gen aud die legten Möbel genommen 

i | 


Hermann Campe, Sophia Harıns, W, 20. 
—— 


Diontag Abends Bijen bis 9 Ubr. 


” 

r 
Großer Berdieuft! 
Wer ung feine Adrefie einfendet, dem fenden Wie der 
Pon denane Auskunft über ein ganz meues —3 
| womit irgend eine Berfon männttpen Aue .. z 
| Geiclehts auf ehrliche Weile und * Al 
Rein Agent⸗ 

©: 


’ 
3 dets. Pläge im Shhlafwagen, rpläne 
—— 
* ober bei Tidei · Agenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. 
Aindlie, Gen. Manager, Chicago, 1. 
SR aunaford, General —— et. 


u. 
8 arlow, Betriebäleiter, Chicago, ZU. 
ab. 6. 


durd; fremdländifhe Fürften beitechen 
lafien, um bdenfelben bei einem Einfall 
an der Dftgrenge ded Neiches behilflich 
zu fein, und ba jich zu diefer Zeit wirf: 
tr Bi | lich an der perfifchen Grenze Triegerifche 


Die Gehhichte diefed Diamanten, ob: 
gleich fie großes Auffehen erregte, tvurde 
bald vergefien, da jie-während der gro: 
ben europäijchen Wirren an die Deffent: 
licheit gelangte, jedboh_ zeigt fie, daß 

‚4% 
I | ühe über 100 Dollars per 
" Er Ee 
ee; re jul14,6me 


JOHN NOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mo. 


| - Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
d Haus ſtattuugs waaren, von 

——— “= 
© baar und 8 a van 850 werth IR 


© & Gajtern Juinois Giiendahn. — 
8 204 rt Str., Auditoriumpatel 
und Babuhoi, Dearborn und Pol Str. 


"Zägüie. HAndgen. Sonntag. | Abfahrt | Antuuft. 


und Evandvile .... |$ 800 B|$ 7.550 
und Gvandpide ... | 11,00% 


Amanda Braejent, 1226 ®. Elarf Etr., SE 
en — 

Sultan bie verhängnißvolle grünfeidene | aud) bis heute noch nicht gelungen ft, | jieben Zu; Diameter. | werben follen. 

Schnur BEST ee wurde | pas von Phöniziern erfundene biegjame | Ein Farmer in Mofelem, | Traurig, aber wahr! Des großen 

eine Durchjuchung bes Palaftes angeorb: | Glas wieder berzuftellen, Ba., bat feptes Jahr eine iriiche Kar- | Entdeders Erbe ift heute bettelarm 

net. Dod — laffen a einen Zeitge⸗ toffel gepflanzt, von melder er einen 2 ! 

ten ER In ber Yaterichen le ganzen Buſhel Ant Sub ed Der | ‚Die Feigenbäumein Flo 

thef zu Gonftantinopel vorbanden find, a. wuchs fünf Fuß fieben Zoll | ziba tragen im dieſem Jahre ihre driu⸗ 

— — im Jahre dur e . | Brudt. 


den den Siteriter & den 
prsagenden. Yin s —* 
br 5 va | .n le die > Rn Flden Meeife — 
ade an “ arogen Iuchen, {pr Ei —— 


Baucerlaubnig- Schere 


wurden folgende ausgeftellt: Galumet Electric Etreet 
Wuilvap "Gompans, 1chöd. Maloinentaus, Et. 
und 4.C.R. R., $15,00. Wiliam Cbröardt, 2 2: 
ftöd.' ilats, 55339 Jadion Sir, UM Shen 
Smith, S-föd. Yabrifgebäude, i8—20 4.Upe., $75,0%. 
Metbodift Episcopal Chur, 1-föd. Kapelle, 75. und 
Harvard Str., $15,0M0.. D. 9. wen, dcftäd. Xpart- 
ment=Gebäude, 36. Str. und Ellis Aoe., $25,000. Jobn 
Britcherd, 2-föd. Flats, 1218 \adjon Borslevard, 
— hrace, 2 3⸗ſtec. Wohrcauſer. | 
s C. Ruxphy ſtöd. Stoce 
* — 


LOON| +00 DB 


............... 


| £efet die Sonutagsbeilage der Adendpet, ' 
"Elicagd & Alton—Grand Union Passenger Depst. 
Oanel between Madison and Adams Ste. 


2 20,099 >eutihnen und Deuts 
amitaniiach samilien, die c# in Ghicage 
a ee Helme ans 
>as it ein De e 
Dere Deutihe Zeitaus des Saudes autze 
weifen hat. 


nziger Fall von 
hat ſich im vergangenen 
Paul, Minn. creig 


Sur achtzig —5* Kiunanmeheien, 


weiße über die g 
Se adifen Sir, 817,000. 


Pe 
Bekssae- 
EEIEZERZ 


er 
» un eine 
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Erjheint täglih, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“-Gebäud 203 Fifth Ave. 
Swifhen Monroe und Adanız Etr. 
CHICAGO, 


Zelephen No. 1495 und 4046, 


Mreiß jebe Nummter...... zen sesessnnnnnnnnunen. 1 Cent 

Vreis der Sonntagsbeilage. ... ............ 2 Cents 

Durq unſere Trager. frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


Zãahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
a SEE nee 83.00 


Yährli nad) dem Auslande, portofrei.........85.00 


Redakteur; Frig Gloganer, 
een 
Den Bolisihulen gegenüber 
Iheint die. Fatholiiche Geiftlichkeit der 
Der. Staaten ihre Stellung ändern zu 
wollen. -Sıte ijt allerdings immer noch 
der Anficht, daf alle Fatholijchen Eltern 
ihre Kinder in Fatholiiche Kirchenfihulen 
jgiden jollten, aber jie verdammt nicht 
mehr diejenigen Katholifen, welche den 
öffentlichen Schulen den Borzug geben. 
Die in New York verjammelten Sir 


fat: 

„Erftens, die Errichtung Fatholijger 
Schulen zu fördern, jodaß in ihnen 
mehr und mwomöglih alle fatholiichen 
Kinder untergebradt werden fönnen, 
in Gemäßheit mit den Verordnungen 
des dritten Plenarconcilö zu Baltimore 
und den Eitjcheidungen des Heiligen 
Stuhles. 

Zweitens, in Bezug auf Kinder, 
welche gegenwärtig keine katholiſche 
Schule beſuchen, verordnen wir, daß 
Sonntagsſchulen für ſie beſchafft wer— 
den, ſowie Religionsunterricht an an— 
dern Tagen der Woche, und daß die El— 
tern ermahnt werden, ihren Kindern die 
chriſtliche Glaubenslehre zu Hauſe bei— 
zubringen. Dieſe Sonntags- und Wo— 
chentags⸗-Schulen ſollten unter der uns 
mittelbaxen Aufſicht der Geiſtlichkeit 
ſtehen, unterſtützt von fachkundigen 
Laienlehrern und womöglich von Mit— 
gliedern der religiöſen Lehrorden.“ 

Es wird alſo das wichtige Zugeſtänd— 
niß gemacht, daß katholiſche Eltern ihre 
Kinder auch in die öffentlichen Schulen 
ſchicken dürfen, wenn ſie nur Sorge da— 
für tragen, daß ſie nebenher beſonderen 
Religionsunterricht erhalten. Von einer 
Theilung der Schulſteuern iſt gar keine 
Rede mehr. Es muß eben Jedem klar 
ſein, daß das amerikaniſche Volk zwar 
jeden unberechtigten Eingriff des Staa— 
tes in die Kirchenſchulen mißbilligt, an— 
dererſeits aber letztere nur als Privat— 


anjtalten anfieht, die mit den für öffentz | 


lie Zwede erhobenen Steuergeldern 
nicht unterjtüßt werden dürfen. er 
feine Kinder. nicht in die öffentlichen 
Schulen jhiden will, muß das Recht 
haben, ihnen in einer Kirhenfchule Un: 
terricht ertheilen zu lafjen, do muß er 
dafür auch aus feiner eigenen Tafche be: 
zahlen. 

E53 it einer der größten Vorzüge der 
öffentlichen oder glaubenslojen Schulen, 
daß fie den neutralen Boden bilden, auf 
dem ji Kinder aller Glaubenshefennt: 
nifje zufammen finden können. Das 
jüngere amerikaniſche Geſchlecht hat ent= 
jhieden nicht mehr das feindjelige Ge- 
fühl gegen die „Bapiiten“, welches Jahr: 
hunderte lang die PBuritaner beieelte. 
83 ijt duldjamer, weil es jchon in der 
Säule mit Katholiten in täglihe Be: 
rührung gelommen ij. Nah dem 
Geifte unjerer Einrichtungen ijt die Ile: 
ligion Jedermanns Privatjache, und ein 
Defenntnig ijt jo berechtigt, wie das 
andere. In den djfentlihen Schulen 
werden deshalb feine Glaubensjäge ge: 
lehrt, aber es wird audy feine bejtimmte 
Religion bejehdet. Kin fatholijches 
Kind Fann in der Bolksichule ebenjo gut 
leien, jchreiben und rechnen lernen, wie 
ein protejtantijches oder jüdijches, und 
es wird ihm immer noch Zeit genug für 
die Unterweijung im Katechismus blei- 
ben. Da dieje Anficht unter den SKas 
tholifen innmer mehr Zujtimmung fine 
bet, jo hat endlich auch die Kirche nad: 
gegeben. Bon einem „Eulturfampfe* 
werden alfo die Ber. Staaten unter al: 
len Umjtänden verjchont bleiben. 


Der Panama = Canal hat den 
Dranzofen zwar nicht ganz fo viel gefo- 
jtet, wie der Srieg gegen Deutjchland, 
aber eine Milliarde Francs haben fie 
immerhin bineingeftedt. Mair wußte 
aud jeit Jahren, daß vier Fünftel die- 
fer Summe niht auf die eigentlichen 
Ausgrabungsarbeiten, fondern auf die 
„Derwaltungsfojten“ entfielen. Lettere 
waren naturgemäß jehr erheblich, denn 
eö galt nit nur, einen Freibrief mit 
jehr ausgedehnten Zugejtändnifjen zu 
erwirfen, jondern auch Geld auf bloße 
Borfpiegelungen bin zu bejchaffen und 
„einflußreiche* Leute zu gewinnen. Als 
fi die Unausführbarteit des Unterneh: 
mens nicht mehr verjchweigen ließ, war 
e3 wiederum Sache der „Verwaltung“, 
den Zorn der einheimischen Regierung 
zu bejchwichtigen und das betrogene 
Bublicum milder zu flimmen. Daß 
das nicht umfonjt gejchehen konnte, wird 
jeder billig denfende Menjch zugeben. 

Wie fomımt nun die franzöfiiche Re: 
‚gierung dazu, nachdem bereitS®ras über 
die unglüdjelige Gejhichte gewachjen 
und die Milliarde fo ziemlich verjchmerzt 
ift, den Ehrengreis Lejjeps und feine 
Mithelfer doch noch vor Gericht zu jtel- 
len? Man möchte ja gern ihre Tugend- 
baftigfeit und ihren Muth bewundern, 
aber e3 ift do einigermaßen verdächtig, 
dai in Berbindung mit dem Canal: 
feandäldden die Namen von fo vielen 
Volititern genannt werden, die dem 
Minifterium Loubet nicht bejonders zus 
gethan find. Auch) ift es auffallend, daß 
der allgemein ‚erwartete Sturz diefes 
"CabinetS in der letten Sekunde nur 
durch die Beredtiankeit des Premiermis 
nifters aufgehalten worden fein fol, 
Eine Kammer, welde einen Vorwand 
fugt, um ein Minijterium loszuwerden, 
läßt fih doch jonft nit dur ſchöne 
Reden von ihrem Vorhaben ablenken. 
Sollten vielleiht einige Patrioten in 
ber Kammer nur deshalb jo urplößlich 
regierungsiveundlich geworden jein, weil 
bie Regierung auch fie am Kragen fafjen 
Rene Eutfülungen wi 
„Neue Enthülungen wird der Procep 
‚gegeh. die Ganalgränder fhwerlich brinz 
gen. Er mag aber bie öfjentliche Meis 


| die Benfionsausgaben zu deden. 
den Einkünften aus den Binnenfteuern | 
| allein aber laijen fih unmöglich alle ans 
| deren Negierungszweige erhalten. | 
| müßten deshalb andere Cinnahmequellen | 
| erichloffen werden, die wenigjtens 100 | 


x | hierauf 
henfürjten haben folgende Bejchlüfle ge: 





ung eine Zeit lang bej&häftigen und die 

Gefeliaftsretter in den Hintergrund 
drängen, welde Frantreih von den 
Anardiften und — dem Miniiterium 
Zoubet befreien wollen. 


Auf dem Stump hat der Finanz. 
fecretär Fojter die yreigebigfeit der Ne- 
publifaner gegen die Beteranen nicht 
genug preijen Fönnen. Nachdem aber 
jet die Wahl vorüber ijt, gejteht- er in 
aller Seelenruhe ein, daß die Renfionge 
ausgaben in furzer Zeit die ungeheure | 
Höhe von 250 Millionen Dollars jähr: 
lich erreichen werden, und daß er ji 
bereit3 einen Plan zurechtgelegt hat, um | 
diefe Niejfenausgabe dur Steuererhö: | 
hung zu bejtreiten. Wenn Hofters Rh: | 
nung richtig ijt, jo würden Die gefammz | 
ten Zolleinfünfte grade Hinreihen, um | 
Mit 


Es 





Millionen jährlich liefern müßten. 

Ebe ſich jedoch die Demokraten | 
einlaffen, folten fie, das 
Benfionswejen einer gründlichen Um: 
gejtaltung unterziehen. Bei einem 
Benfionsbudget von nur 50 Millionen 
Dollars könnte man 100,000 Beteranen 
je $500 jährlich zahlen, während Die 
große Mehrzahl der Penjionäre jet 
weniger als $100 empfängt. Ss ftehen 
aber viele Taujende auf der PBenjions- 
Lifte, die eines Chrenjoldes weder würz 
dig noch bedbürftig find, Dieje Leute 
fowohl wie die Benlionsanwälte werden 
jelbjtverjtändlih ein großes Geichrei 
machen, wenn ihnen die Penfion wieder 
entzogen wird, aber das jollte die Demo: 
traten von der Erfüllung ihrer Pilicht 
nicht abhalten. 


Meſ,Kinley iſt noch immer nicht 
davon überzeugt, daß das amerikaniſche 
Volk von ihm und ſeiner Lehre nichts 
mehr wiſſen will. In ſeiner angebore— 
nen Beſcheidenheit glaubt er vielmehr 
nad wie vor, daß die Wähler nur aus 
Unmwifjenheit den nah ihm benannten 
Tarif zweimal hintereinander mit über: 
wältigender Mehrheit verworfen haben. 
Während andere republifanifche Staats+ 
männer wehmüthig zugeitehen, daß ihre 
Partei die Sache. übertrieben und die 
Strafe verdient hat, will Mefinley an 
der Spite der republifanfhen Ligas 
von Ohio nochmals unter dem Raub: 
zoll- Banner zum Sturme vorgehen. Es 
joll früher Büffel gegeben haben, die 
mit ihrem Schädel gegen die Locomoti- 
ven der Bahnzüge anrannten,. Dieſe 
Büffel find ausgeltorben, und die Züge 
fahren immer nod). 





Wer ſich entſchuldigt, klagt ſich 
an, ſagen die Franzoſen. Und wer ein 
Amt feierlich ablehnt, ehe es ihm noch 
angeboten worden iſt — — — Den 
Nachſatz mögen die Herren ergänzen, die 
jetzt „feierlich“ erklären, daß ſie trotz 
ihrer unbezahlbaren Verdienſte um 
Grover Cleveland kein Amt von ihm 
annehmen würden. Es iſt bis jetzt noch 
nicht bekannt geworden, daß Cleveland 
irgend einem Vaterlandsretter ein Amt 
aufzwingen will. 


Lokalbericht. 


Der Feuerdämoit. 


Die Speicher der Michigan Salt 
Co. in Cummings brennen 
nieder. 


Fünf Familien werden obdadlss. 


In unferem Nahbarjtädtden Cum: 
mings, zwijchen 102. und 103. S©tr,, 
wüthete geitern der Jeuer-Dämon und 
e3 erforderte das Einfchreiten der gez 
ſammten Feuerwehr vonSouth Chicago, | 
Grand GCrojjing, Auburn Park und | 
Englewood, um des Feuers Herr zu. 
werden. 

Die Speicher der Michigan Salt Co. | 
liegen am Galumet Flufjfe und als, das 
deuer entdedt wurde, jchlug es aus einem | 
der Speicher zugleich an drei verichiede: 
nen Stellen empor. Die Feuerwehr | 
tonnte in Folge der jchlechten Wege nr 
mit genauer Noth an die Feuerjtätte ge- 
fangen und die Folge davon war, dag 
fajt die gefammten Speicher der Gejell: 
[haft dem Element zum Opfer fielen. 
Der Schaden wird auf 8240,000 ge: 
jhägt, da man annimmt, daß micht ein | 
Faß Salz unbefchädigt geblieben ijt. 
Mas nit vom Feuer erreidht war, 
wurde dur Wajjer verdorben. 

Am Sonnabend Abend brannten an 
Weit 43. und Harvard Str. fünf einz | 
ftödige Holzhäujer nieder und ebenfo- 
viel Familien wurden obdadhlos, Das 
Teuer entjtand dur einen überbeizten 
Dfen; die Feuerwehr wurde benadhrich- 
tigt, Tonnte aber nicht einfchreiten, da es 
nicht möglich war, Wafler zu befommen. 
Das Feuer verbreitete fich und e3 konnte 
nihts zur Rettung der fünf Häufer ges 
ihehen. Die von dein feuer Betroffe: 
nen find Paul Joyce, John Tompkins, 
Peter Mulroat, John Brannigan und 
J. W. Hellin. Der Schaden beträgt 
etwa $5000 und ift nur zum Bleinjten 
Theile dur) Berjiherung gededt. 

Das zweijtödige Framehaus No. 297 
Haftings Str. wurde gejtern am frühen 
Morgen durch Feuer zum Betrage von 
8500 bejhädigt; ein ungefähr gleich 
hoher Berlujt it auh am Meublement 
zu verzeichnen. Der Eigenthümer des 
Gebäudes, Herr Theodor Groven, jo: 
wie jeine Familie, entging nur mit 
tnapper Noth dem Tod in den Flammen. 
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Liner Schaqtel eine Guinea.“ 3 


„Bertih 


c 


» heilen, ; 
he die doRitändige Geiund.ch bi rauen 
(inci me —— 


Str. war geſtern Morgen der Schauplatz 


bei. 


der Schuß. 


ſodann zum Angriff über und kam aus 


| gewifien No. 330 ©. Lincoln Str. 
| wohnhaften Berry, verurjadhte geftern 
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Abendpoſt· Chicago, Montag, den 21.November 1892, 


Gin Doppelmord. 


Hermann Siegler erſchießt ſeine 
Schwiegereltern. 


Srau Siealer durch einen Schuf; 
jchwer, doch nicht tödtlich, 
verletzt. 


Die That wurde in einem Anfalle 
von religiöſem Wahnſiun 
begangen. 


Derzweifelter Kampf mit der 
Polizei. 


Die fonjt jo ruhige Nord PBaulina 


furtdarer Berdrehen. An dem Hauje 
723 N. Baulina Str. wohnten bis jest 


| der Arbeiter Hermann Siegler mit jeis 


ner Familie und feinen Schwiegereltern, | 
Heury Sieg und dejjien Frau. Die | 
Männer arbeiteten hart, dod) jchien das | 
Familienleben vollſtändig glücklich zu 
ſein. Seit einiger Zeit war Frau Sieg- 
ler eine Veränderung im Weſen ihres 
Mannes aufgefallen und fie begann für 
feine Gejundheit zu fürchten. Sein | 
Wejen war unruhig, fein Blid unfidyer, | 
er konnte nicht fchlafen und befand fid) | 
bejtändig in hodhgradiger nervöjer Er: 
regung. Gegen 8 Uhr ging er zu jei- 
nem Bruder Wilhelm, welder 693 
Hoyne Ave. wohnt, und borgte fih von 
Diejem unter dem Dorwande, jagen zu 
wollen, defjen zweiläufiges Gewehr und 
15 Batronen. 

Zu Haufe angekonmen, jtellte er das 
geladene Gewehr in den Kleiderfhranf 
und jhidte dann jeinen Sohn, um Ye: 
der und Tinte zu Faufen. NIS der 
Junge zurüdfam, befahl er ihm, beides 
in den Dfen zu werfen. “Der fleine 
Knabe jah jeinen Vater fragend an und 
fing dann, durch den Ausdrud in dei: 
jen Geficht erichredt, zu fchreien an, wo- 
bei ihn jeine beiden fleinen Schweitern 
unterjtügten. ur jelden Augenblid er: 
jhien Siegler8 Shwiegermntter, Frau 
Sieß, in dem zur Küche führenden 
Gange. Siegler rief ihr zu, fortzuges 
ben, jprang an den Kleiderjchrant und 
holte daS Gewehr heraus. Che Frau 
Sick fich retten Eonnte, Frachte derSchuß | 
und die alte Jrau jant todt zu Boden] | 
Gleich darauf fam Frau Siegler in die 
Küche und fjah entjeßt die That ihres | 
Mannes. Schnell jprang fie zwijchen 
ihn und ihre Kinder und flüchtete fich 
mit ihnerggpas dem Haufe. 

Der Shwiegervater Sieglers, Henry | 
Sieß, kam im felben Augenblid die 
Treppe hinab und der Mörder eröffnete 
auf ihn das Jeuer. Ein Schuß traf in 
unmittelbarer Nähe den linken Arın des 
Greifes und zerrig ihn fat vollftändig. 
Sietz flüchtete und Siegler folgte ihm 
bis vor die Thür. Giek bat, ihn zu 
fhonen, doh im felben Augenblid 
feuerte Siegler von Neuem und in den 
Kopf getroffen bradh der alte Mann 
leblos zujammen. Durch einen der 
Schüſſe, welde auf ihren Vater abge: 
feuert waren, wurde Frau Giegler am 
Arın und im Geficht fchwer, doch nicht 
töbtlich verlegt, fie rettete fich mit ihren 
Kindern in ein Nahbarhaus. 

Dit bei dem Orte des Schredens 
befindet fi) die St. Bethlehems Kirche 
und der Küjter derjelben trat, durch die 
Schüjje aufmerfjam gemacht, vor die 
Thüre. AS GSiegler feiner anfihtig 
wurde, jhoß er auf ihn, traf aber 
glüdliher Weife nidt. Der Schuß 
ging in’S Fenjter und in der Kirche, in 
welcher zu der Zeit Gottesdienjt abge: 
halten wurde, entjtand eine Panik, 
weldhe jedoh zu feinem Unglüdsfall 
führte. 

Suzwifhen war die Polizei benad: 
richtigt worden und der Batrouillewagen | 
der W. North Ave. Station faujte her: 
Als Bolizijft Simonjon die Thüre 
des Haujes öffnete, jah er gerade in die 





ı Mündung des Gemwehrs, er jprang zur 


Seite und im jelben Augenblid trachte | 
Simonjon wartete einen | 
zweiten nicht ab, jondern trat den Rüdz | 


| zug an, 


Bald Fam Verftärtung und von 
teuem verjuchten die Poliziiten in das 


' Haus einzudringen, mußten ji aber 


von Neuem zurüdziehen, als Rolizijt 


| Donahue am Arme und im Befiht ver: 
| wundet wurde. 
| vollftändiges Feuergefecht, bei dem jedoch) 


Nun entipann fih ein 


Niemand verlegt wurde. Giegler ging 
dem Hauje heraus. Kaum war er auf 
dem Seitenwege angefommen, als er 
von den kräftigen Armen des Polizijten 
McCarthy umfhlungen und nad fur: 
zem verzweifelten Kampfe entwaffnet 
wurde. Die inzwijchen herbeigeftrömte 
Menge wollte Siegler Iynchen und nur | 
mit Mühe gelang es der Polizei, ihn in | 
einem Patrolwagen nad) der Weit Chi: 
cago Ave. :Station zu bringen. 

Frau Eiegler liegt bei einer Nach: 
barin, Frau Heiden, während die Leichen 
des Ehepaares Sieb in die Wohnung 
ihres Schwiegerjohnes William Meyer, 
Ede Weitern Ave. und Thomas Str., 
geichafft wurden. 

Siegler, welcher ohne Zweifel irrfins 
nig ijt, erklärte, Gott habe ihm befoh: 
len, die Morde zu begehen. 

Kerus Reftaurant und Bier 
Bault, 108 Sa Salle Str. Heute 
an Zapf: Autzeuſer Buſch Pilſe⸗ 
ner Budweiſer und Burgunder, 
Blaͤtzs Private Stock, importirtes 
VBilfener, Münchener, Würzburger, 
Euimbader, Kopeuhagener. 


Bon einem Sunde gebiffen. 
Ein großer Hund, Eigentbum eines 


eine gewaltige Aufregung an der Lin- 
coln Str. in der Nahbarjhaft der W. 
Harrifon Str. Das Thier big, ehe es 
von jeinem Eigenthümer eingefangen 
werden fonnte, den 7 Jahre alten Sohn 
von Frau Bell, einer Angejtellten im 
CountyHojpital, in die Hüfte Der’ 
Knabe wurde nah dem County: Hofpis 
tal gebracht und die Wunde ausgebrannt. 
Den Hund hat man im Gtalle des 
Hundefängers eingejperrt und will ihn 
dort beobachten, um jeftzuitellen, ob er 
von der Tollwuth befallen ift oYer nicht. 


niennpont, Hafde Aufaas 25,00 


| ftehen geblieben. 


a a A er ernennen ie re — 


Furdtbarer Zufammenftoß. 


Drei Perfonen verlieren ihr Ceben 
und zwei andere werden jchwer 
verletzt. 

Fe eilie uefame de Unotate. 

Auf dem fi von Zeit zu Zeit immer 
mehr ausbreitenden und verdichtenden 
Neb von Eifenbahngeleifen nahe der 
Archer Ave. und der Weitern Indianas 
Bahır, einem Blab, wo fhon manches 
Menjcenleben verloren . gegangen üft, 
ereignete fi) geitern Morgen wieder ein 
fürterliger Unglüfsfal. Zwei Fragt: 
züge jtießen mit folder Gewalt anein- 
ander, dai der eine zum Theil demo: 
lirt wurde. Drei der Angeitellten ver: 
Ioren ihr Leben und zwei andere wur: 


| den jo verieß:t, dag an ihrem Wieder: 


anflommen ebenfalls gezweifelt wird. 
Getödtet wurden: 

Sohn Beauhamp, Gonductenr des 
Belt Yine-Zuges No. 14, wohnte in 


| YAuburn Bart, 81. und Lyons Sir. 


Richard A. Otto, Bremjer desjelben 
Zuges, wohnhaft in Auburn Park. 
Youid Dbig, Heizer des Zuges No. 


| 16, wohnhaft in Auburn Park, Bin: 


cennes Ave. und 84. Str. 

Verletzt find: 

Thos. Garland, Lofomotivenführer 
des Zuges No. 36, wohnhaft No. 8109 
VBincennes Ave, Linker Arın gebrochen, 
Gejiht und Beine verbrannt und zer: 
ſchunden. 

John Beſt, Bremſer des Zuges, 
Lyons Ave. und 80. Str., am ganzen 
Körper verbrüht. 

Es unterliegt gar keinem Zweifel, 
daß das Unglück durch Nachläſſigkeit 
ſeitens des Perſonals herbeigeführt 
wurde. In der Regel ſind die Leute um 
dieſe Zeit (3 Uhr Morgens) ermüdet 
und überarbeitet; außerdem haben die 
einzelnen auch ſo viel zu thun, daß, 
falls ſich irgend etwas Außerordentliches 
ereignet, gefährdete Stellen ſofort ohne 
Aufſicht ſind. So auch dieſes Mal. 
Ein Frachtzug der Chicago: & Alton: 
Bahn war aus irgend einer Urſache auf 
den Hauptgeleiſen der Weſtern Indiana 
Kein Licht brannte an 
der gefährdeten Stelle und ſpäter wurde 
geſagt, der Conducteur und Bremſer 
des Zuges hätten in der „Cabooſe“ ge— 
ſchlafen. Ein Bahnmwärter, der in fols 
hen Fällen in einer Entfernung von 
100 Yards non der blofirten Stelle 
ftehen fol, um etwa hberantomınende 
Züge zu warnen, fehlte ebenfalls. Und 
fo war es unvermeidlih, daß, als ein 
mit Vetroleum beladener Fradtzug in 
der Richtung vom Bahnhofe herankam, 
derfelbe mit voller Gewalt in den auf 
den Geleifen ftehenden Zug bineinfuhr. 

Die angerih:ete Verwirrung war 
grauenbaft. Bei der nur mangelhaften 
Beleuhtung war es unmöglich, die 
Größe des Unglüds mit einem Male zu 
überfehen; auch Lauerte e3 viel zu lange, 
ehe genügend Leute zur: Hilfeleiftung 
beranfamen. Glüdlicher Weife waren 
die riejigen Petroleumfefjel nicht gebor: 
jten, fonft würde eine riefige Yeuers- 
brunft entjtanden fein, da einige der 
zertrümmerten Wagen fpäter euer 
fingen. 

&3 dauerte mehrere Stunden, ehe die 
Trünmer befeitigt wurden und es mög: 
lich ward, die fchredlih verftümmelten 
Leichen der Verunglüdten darunter ber: 
vorzuholen. Der angerichtete Schaden 
beträgt etwa $5000. 


Shiller- Theater. 
Björnfons „Ein Salliffement“, 


Vor einem total ausverkauften Hauje 
wurde gejtern zum zweiten Male in dies 
fer Saifon Björnfons bekanntes Schau: 
jpiel „Ein Falliffement* zur Auffüh- 
rung gebradt. In der „Abendpojt“* 
wurde beveit3 gelegentlih der erften 
Aufführung Diejes jpannenden Schau— 
jpieles eine eingehendere Bejchreibung 
des Stüdes gegeben, jo daß für heute 
nur übrig bleibt, den Darjtellern die 
ihnen gebührende Anerkennung zu zol: 
len. Bejonders hervorzuheben ift die 
Leiitung des Herrn Ferdinand Welb als 
„Aovofat Berent“; Herr Werbfe führte 
die Rolle des Bankerotteurs gleihfalls 
fünjtlerijch vollendet durch. Unter den 
Damen jind Frau Martham, Frl. 
Nordmann und Frl. Winkelsdorf bejon- 
ders zu erwähnen. 

Am nädften Sonntag wird ein neuer 
Schwank „Vergnügte Flitterwochen“ 
zur Aufführung kommen. 


Goldene Hochzeitsfeier. 


Das Ehepaar Auguſt und Louiſe 
Schoth feierte geſtern in ſeiner Woh— 
nung an der Ede von Schiller und Wie: 


| Taud Str. das jeltene Feit der goldenen 


Hodzeit. Das Paar, weldes zufam:- 
men 145 Jahre alt ift, befindet jich noch 
im Zujtande vollfommener Rüftigkeit. 
An der Feier nahmen außer einem jtatt- 
lihen Kreife von Kindern und Entkeln 
auch eine große Anzahl von Bekannten 
Theil. Das AJubelpaar wurde durch 
die herzliditen Glüdwünfhe und eine 
reiche Auswahl zum Theil recht werth- 
voller Gejchente erfreut. 


‚ Tam aus dem Sriege, durd 
Eyphus- Sieber Sußerf seihwäht, und nabdem er 
i ihiedenen Holpitälern geweien, eutließen ibn 
die Werzte als unheilbar wegen 

Er war jeitdem bei fhwaher er 


anfing, 
Hnod’3 Sarjaparilla 
ü , der 
——— 
Eefeyorie Herjlie, peziell den Kameraden der 


— — 


Feſte und Vergungungen. 


CTeutonia Männerchor. 


Ein überaus gelungenes Concert war 
dasjenige, welches der Teutonia Män—⸗ 
nerchorꝰ geſtern Abend in der Central 
Turnhalle veranſtaltet hat. Der Teu⸗ 
tonia Männerchor iſt als einer der tüch⸗ 
tigſten Geſangvereine Chicagos bekannt 
und ſeine geſtrigen Leiſtungen entſprachen 
dieſem Rufe vollkommen. Neben den 
Mitgliedern des Männerchors zeichnete 
ſich Frau Dr. Hemmi als Solo⸗Sän⸗ 
gerin und Herr Louis Kretlow mit einem 
Cornet⸗Solo beſonders aus. Dem ge⸗ 
haltvollen Concerte folgte ein Ball, der 
bis in die Morgenſtunden die Feſttheil— 
nehmer zuſammenhielt. Das Arrange— 
ment lag in den Händen der Herren C. 
Dahinden, Hermann Ott, J. Hart: 
mann, Hugo Schulz, F. Schönewald 
und Th. Göbel, 


Harugari Sängerbund. 


In 5olz Halle fand Samftag ein Con: 
cert de3 Harugari Sängerbundes jtatt, 
weldes fich eines regen Bejuches der 
zahlreichen Freunde des Vereins erfreute. 
Der Dirigent, Herr Oscar Schmoll, 
hatte das Programm ganz vorzüglich 
aufgejtellt und edenjo Fam es au zur 
Durhführung. Der Sängerbund trug 
die Lieder „Rheinjage“ von Dtto, 
„Abends“ von Schulten und „Ständ. 
hen“ von Richter und „Drei Blumen“ 
von Bejchnitt vor und erntete bei jedem 
Vortrag jo regen Beifall, daß der Di: 
rigent fi) gezwungen jah, dem lebhaften 
Berlangen des Publifums nah einem 
Dacapo nadhzugeben. Bei dein legten 
Bortrage fang Herr John Struve mit 
treffliher Tenorjtimme ein Solo. Der 
Abend bradte noch ein weiteres Tenor: 
folo Herr Wm. Kühn, welder im Be: 
fig eines ebenfo wohllautenden wie um: 
fangceihen Tenors ift, jang das Abt’: 
je Lied „Du bijt mein Traum“ und 
erntete reichen Beifall. Das komijche 
Terzett „Das liederlihe Kleeblatt“, 
welches die Herren Wr. Kühn, U. 
Raven und E. Gahlbed zum Bortrag 
braten, erhielten die Lahınusfeln der 
Zuhörer in jteter Thätigkeit. Der Ball, 
welcher, folgte endete erjt mit dem Mor: 
gengrauen. Neihen Dant erntete das 
Arrangement3-Comite, bejtand aus den 
Herren: Cajpar Gtenglein, Math. 
Schottes, Jojeph Irih, John Funk und 
Mar Wulffen. 


Schleswig Holfteiner Sängerbund, 


An der Nordweit Turnhalle veran: 
ftaltete gejtern der Schleswig Holitei: 
ner Sängerbund ein großes Coucert und 
daran flog fih ein Ball, der bis zum 
frühen Morgen dauerte. Der Berein 
fang das Spielmannslied von Fijcher 
„Sute Naht“ von Hermes und den 
Sänger-Marfh von Bade. Er erntete 
dabei fo reichen Beifall, dag jedesmal 
ein Dacapo nothwendig wurde, 
Die Vorträge des Gejangvereind Froh: 
finn, welche auf dem Programm jtanden, 
mußten ausfallen, da der Verein nicht 
ftarf genug vertreten war. Vorzügliches 
leijteten Herr Julius Claufjen und Herr 
5. Ehrit mit ihren beiden Solojängen 
„In diefer Stunde* und „Das Wuns 
der des Münchener Hofbräuhaujes. * 
Herr Henry Uhl lieferte einen humori- 
ftiihen Vortrag „Ein Sonntag Morgen 
in der verfehrten Welt” und reicher Bei: 
fall wurde ihm zu Theil. Das Comite, 
welches die Arrangement in Händen 
hatte, leiftete Borzügliches. Es beſtand 
aus den Herren E. Roennan, H, Heer, 
H. Siewertfen, ©. Burmeijter, Math. 
Huettmann, %. Wilder, H. Gusfe, €. 
Franzen, Th. Poling, Math. Peterfon 
und %. Kroeger. 

Deutfher Militär-Derein. 

In der VBorwärts:Turuhalle hielt am 
Samjtag der Deutjde Militär: Verein 
von Chicago feinen jehiten, großen 
Jahresball ab. Demjelben ging ein 
Eoncert voraus, bei welchem eine Ans 
zahl gediegener Mujikjtüde zur Auffüh- 
rung gelangten. Sehr viel Spaß 
madte die Aufführung eines Kleinen 
Schmwantes, betitelt : „Eine fidele Ges 
rihtöfigung“, bei welder Herr Krums 
finger als Theaterdivector fungirte. 
Herr Gied begrüßte die Gäjte durd 
eine furze Anfpradhe und der Bräfident 
des Vereins, Herr Hildebrandt, bielt 
eine gebiegene Feitrede. Das Arrange: 
ments3:Comite, welches ji durch jeine 
Thätigkeit alle Anerkennung verdient 
bat, bejtand aus den Herren Win. reife, 
Anton Koehn, Emil Bubolz, E. Hilde: 
brandt, Fred, Gied, %. Schmibt, Th. 
Schanzenbad. 


Die Hermanns-Söhne. 


Der Ball, melden die Hermann: 
Loge No. 17, DD H ©, am 
Samjtag Abend in Sivorie'3 Halle, 
Ede der 43. und State-Straße, veran: 
ftaltet hatten, war fehr gut bejucht und 
verlief in jeder Beziehung erfolgreich. 
Auf die Einladung de3 Arrangements: 
Eomites hin war der Arion-Männerdor 
erichienen, welcher durd den Vortrag 
einiger hübjcher Lieder angenehme Ab- 
wedälung in das Programm des Abends 
bradte. Die denkbar bejte Stimmung 
berrichte während des feites, welches 
erit lange nah Mitternacht zu Ende 
war. Die Arrangements lagen in den 
Händen der Herren ®, Thiele, E. Herd» 
mann, ®. Nadtigal, $. Greer und 
BD. Mueller. 


Columbia-Damenverein. 


In Spelz’ Halle an der Nord Elart 
Str. hatte jih am Samjtag Abend eine 
frohe Schaar zujammengefunden und 
die Gäfte de3 Kolumbia-Damenvereins 
verlebten einen reizenden Abend. Der 
Berein erfreut fi) von jeher eines vors 
trefflicden Rufes und aud am Samjtag 
bewährte jich derjelbe von Neuem. Frl. 
Anna Belz, welde fih eines trefilichen 
Rufes als Clavierlehrerin erfreut, trug 
den Concertwalzer von Wieniewöli meis 
fterhaft vor; Frl. Anna Bruns fang ein 
Sopran und Herr Hermann Diek ein 
Baritonfolo. Sodann folgte der Glanz- 
punft des Abends, die Aufführung ber 
Poffe: „Du trägit die Pfanne fort“, bei 
welcher Gelegenheit fi Herr und Frau 
Schweiger, Herr Kofel und die Heine 
Mathilde Hoyer als tühtige Schaufpies 
ar und flets von Neuem bie 
Heiterkeit der Befucher iefen. Der 
Vorftellung folgte ein Ba und hielt die 

SYaar nod Lange beijammen. 
vorzůglicher 


| 
Beifall erntete und da capo fingen 


mites hohe Anerkennung. Diejelben 
beitanden aus folgenden Damen: Ar: 
rangement3 = Komite: Frau Carolina 
Spedt, Frau Jda Doelling, Frau Helen 
Schneider; Empfangs s Comite: Frau 
Drau, Frau F- Die, Frau Koop; 
Supper:Comite: Frau Hoyer, Frau 
Hermann, Frau Hettinger, Frau Bub: 
mann, Yrau Dervis und Frau Hoff. 
Schweizer Hationalfeft. 
Dicht gefüllt waren die Räume der 
Nordfeite = Turnhalle, in melden die 
| vereinigten Schweizervereine Schweizer 
| Männerchor, Schweizer Thalia: Verein 
| und GrütlisBerein den Tag der Unab: 
| bängigkeit der Schweiz feierten, welcher 
| 


am Sonnabend zum 553. Male wieder: | 


Eröffnet wurde das Koncert 
gejpielt vom 
Der Schweizer 


kehrte. 
durch eine Ouvertüre, 
Frey'ſchen Drcheiter. 

Männerchor trug unter Leitung ſeines 
trefflichen Dirigenten Henry v. Oppen 
die Lieder: „Sei mir gegrüßt“, von 
Schnyder, „Dort liegt die Heimath,“ 
von Attenhofer, und den Chor aus der 
St. Sotthardt:Cantate von Schneeber: 
ger „Willlommen, edler Shüte Tell“ 
jo trefflih vor, dak er jedesmal reichen 


mußte. Herr A. Angjt- erfreute durch 
ein- Zither-Solo, Herr N. Hunleler 
dur einige Vorträge, bei welden er 
feine Stimme in fräftigen Jodlern er: 
Ihallen ließ. Herr Eonjul A. Holinger 
hielt die Feitrede, in welcher er auf die 
Bedeutung de3 Feſtes hinwies. Der 
Schweizer Thalia-Berein führte die 
Pojje von Schlejinger „Wer das Große 
nicht ehrt, ijt das Kleine nicht werth“ 
auf und ernteten die Darfteller, Frl. 
Bertha Benz und Frl. Bertha Schieß 
und die Herren U. Bertihinger, Ehriit. 
Bauer und A. Zimmermann reichen 
Beifall, wie auch das Lebende Bild mit 
Deflamation und Chor „Nah der 
Shlaht* und der Kinderhor in Natios 
naltradht unter Leitung des Profefjors 
U. Bertjchinger. Um die Arrangements 
machten jih das Comite unter Leitung 
des Herren Fri Kaderli und der Bräfis 
dent Jacob Mans jehr verdient. 


Saronia. 


Am Samftag fand in Brands Halle, 
Ede der Erie und Clark Str., der große 
Sahresball des Vereins „Saronia* ftatt. 
Unter Leitung eines tüchtigen Arrange: 
ments⸗Comites geſtaltete ſich das Feſt zu 
einer glänzenden Affaire und die zahl— 
reihen Gäjte amüfirten fi jo gut, daß 
fie ji) nur ungern zu fpäter Stunde 
auf den Heimmweg begaben, mit dem 
Wunjche, bald wieder in ähnlicher Weife | 
zujammentommen zu fönnen. Cs war | 
dies bereits das zwölfte Jahresfeit, wels | 
ches die „Saronia* abhielt. Herr Ernft | 
Sentner, der Präfident, hielt die Feit: 
rede, in welcher er mit Stolz und freude 
auf den blühenden Zuitand des Vereins 
binwies. Seine Ausführungen wurden 
mit berzlidem Beifall aufgenommen, 
Das ArrangementösComite beitand aus 
nahbenannten Herren: Wm. Filcher, 
Dear Haenel, Aug. Weichert, H. Jahn, 
Ed. Junghans; Empfangs:-Comite: E. 
Wagner, Oscar Martin; YlursComite: 
Otto Troeger, Rud. Stiegler, Erneit 
Helm. 


Trier’fher unabhängiger Bruder: 
bund. 


Unter der Mitwirkfung des Nord Chi- 
cago Liederfranz und des Apollo Lieder: 
franz beging am Sonnabend der Triers 
che unabhängige Bruderbund in Müls 
lers Halle fein zweites Stiftungsfeft, 
und hatten ji die Trier’ichen Yandss 
leute in ftarfer Zahl eingefunden. Der 
Nord Chicago Liederfranz fang die 
„Weinreije*, von Zoellner, und „Die 
drei Gläjer“, der Apollo Liederfranz 
„Leb’ wohl, auf Wiederjehen.* R. 
Marchard erntete lebhaften Beifall und 
zeigte fich als gejhidter Jongleur und 
gewandter Turner. Der Apollo Zithers 
franz trug durch einige Piecen ebenfalls | 
zur Verfchönerung des Feites bei. Den 
Hauptpunkt des Abends bildete die Feit- 
rede, welche der befannte „Yuftizrath“ 
Zohn Wagner hielt und welche die Aufs | 
merkjamteit der Zuhörer in hohem 
Grade fefjelt. Er fhilderte die Ge: 
chichte der Stadt Trier in kurzen kräfti- 
gen Zügen und wies dann auf die je: 
gensreihe Wirkung des Bereinz bin, 
welcher troß jeines Furzen Beſtehens 
ihon 400 Mitglieder zähle und 81200 
an Unterjtüßungen gezahlt und trogdem 
no einen SKajjenbejtand von $1000 
babe. Dem Gonzert fhloß ji ein 
Ball an, der bis zum frühen Morgen 
dauerte. Die Mitglieder des Comites, 
die Herren John Wagner, Nic Kronens 
berger, M. Böfen, %. E. Eremer, ®B. 
Borjdeid, W. Hippert, Tom Hellbadh, 
Kohn Weis und B. Böjen, haben fi 
vielen Dank von den Bejuchern ver: 
dient. 

Hither-Elub Columbia. 


Die Freunde des edlen Zitherfpieles 
hatten gejtern Abend vollauf Gelegen: 
beit, fi zu überzeugen, daß aud auf 
diefem Gebiete unaufbhaltiam fortges 
fohritten wird. Das Programm, wel: 
ches der Zither-Elub Columbia, für fein 
in Brands Halle arrangirtes Goncert 
aufgejtellt hatte und zur Durhführung 
brachte, war ein außerordentlich gedie- 
genes und befriedigte allgemein. Zum 
Schluß fand ein gemüthliches Tanz— 
kränzchen ſtatt. 


Friedens⸗Stamm Yo. 237, U. ©. 
RM. 





In Schönhofens Halle an der Mil⸗ 
waukee Ave. fand am Samſtag Abend 
das vom „Friedens-Stamm“ veranſtal⸗ 
tete achte Stiftungsfeſt ſtatt. Das Feſt 
war ſehr gut beſucht und nahm einen in 
jeder Beziehung befriedigenden Verlauf. 
Das Arrangements-Comite beſtand aus 
den Herren P. Summerfeldt, F. Lind⸗ 
ner, H. Niemeyer, J. Keading und C. 
Hartmann, deren Bemühungen das 
Gelingen des ſchönen Feſtes zum großen 
Theil zu verdanken iſt. 

VNord · Chicago Kegel⸗Club. 

Die Einweihung des neuen Heims 
des Nord⸗Chicago Kegel-Clubs nahm 
geſtern unter den günſtigſten Anzeichen 
ihren Anfang. Das Kegeln wird heute 
fortgeſetzt und dauert bis Donnerſtag 
Abend 11 Uhr, worauf die Preisver⸗ 
theilung ftattfindet. Das Gebäude 
liegt auf dem Grundftüde No. 399 


= getroffen und gebührt den Co— 
| 
| 
! 


moderniten inridgtungen  verjehen- 
Kegelbahnen und mehrere Elubräume 
Obgleich nur einftödig, mat es do 
einen ganz vortrefflichen Eindrud. Die 
beiten Kegler von geftern find die Herren 
A. Liebig mit 44, Chriſt. Niſſen mit 41, 
Chas. Simon mit 40 und H. Budner 
mit 40 Boints, 
Turnverein Sreiheit. 
Einen in jeder Beziehung erfolgreis 
hen Verlauf nahm dad am Samjtag 
abgebaltene jehite Stiftungsfeit des 
QTurnvereind - „Sreiheit*. Die Halle 
war gedrängt voll, denn nicht nur die 
Mitglieder des Bereins waren mit Kind 
ı und Kegel anmwejend, fjondern es hatten 
fih aud Freunde in großer Anzahl eins 
gefunden, da diejelben willen, daß der 
| Turnverein „Freiheit“ jeinen. Gäften 
jtetS etwas Gediegenes bietet. Das 
reihhaltige Programm des Abends 
beitand aus Konzert, Schauturnen und 
Ball. Erjteres wurde von der Standard- 
Band unter Leitung des Herrn Peters 
ausgeführt. Auch der Arion: Männer: 
or, der mit feinem Dirigenten, Herrn 
Barginde, vollzählig zur Stelle war, 
errang fi durch den Bortrag einiger 
hübjcher Kieder den berzlichiten Beifall 
ie Unwejenden. Das Schauturnen, 
unter Leitung de Qurnlehrer Herem 
Groth, verlief glänzend; alle Klaffen 
bewiejen, daß jie tüchtig Fortfchritte ges 
macht haben. Nachdem das Programm 
erledigt war, wurde bis zum frühen 
Morgen flott getanzt. Um bag Gelingen 
des eites haben fich die Turner Her: 
mann Groth, Adolph Meier, Frank 
Goeke und Fred Lorenzen als Arranges 
ment3s&omite bejonderd verdient ges 
macht. 
Painters Union 160. 


Die Painters Union 160 hielt am 
Samſtag Abend in Pobecks Halle, No. 
320 N. May Str., eine geiſtig⸗ge⸗ 
müthliche Abend⸗Unterhaltung ab, welche 
einen überaus angenehmen, alle Theil⸗ 
nehmer vollkommen befriedigenden Ver⸗ 
lauf nahm. Es war in früher Mor⸗ 
genſtunde als die letzten Paare zum 
letzten Tanze antraten. Um das Ge— 
lingen des ſchönen Feſtes haben ſich 
neben den Beamten der Union beſonders 
die Herren A. Mehler, Karl Schröder, 
Ferdinand Richter und Karl Siebel 
verdient gemacht. 


Waifs Miſſion. 


In der Halle des zweiten Gavalleries’ 
Regiments wurben gejtern gegen 2000 
eltern: und beimathlofe Kinder, bie 
unter der Obhut der „Waifs Mifften * 
ftehen, feitlich bewirthet. An Kuden, 
Turkey, Cranberries ıc. war fein Mans 
gel und war aud d: fiir gejorgt, baf 
jih die Kleinen einige Stunden vors 
trefflich unterhielten. 


Chicago Turngemeinde. 


Am Donnerftag, den 24. November, 
werden die Damen der Chicago Turn: 
gemeinde in der Nordfeite Turnhalle ein 
DankjagungssKränzhen abhalten und 
die Turner dazu einladen. Da e8 bei 
dergleichen Beranlafjungen jtets jehr 
gemüthlich hergeht, wird e3 den Damen 
jedenfal8 an Bejuh nit fehlen. 
Dienftag, den 29. dE. Mits., 
Nahmittagg um 2 Uhr, wird ein 
Kaffeekränzchen ftattfinden, deflen Rein: 
ertrag dazu verwendet werden fol, bie 
Weihnahtsbejcheerung der Kinder reich» 
baltiger zu maden. 


Der deutfche Eandwehr-Derein. 


Am Mittwodh, den 23. d. M., hält 
der beutjche Landwehr: Verein in Schoens 
bofen'3 Halle, Ede von Milwaukee 
und Ajhland Ave, fein drittes Stifs 
tungöfeft ab. für diefe Gelegenheit ift 
ein jehr „jhhneidiges* Brogramm aufges 


| ftellt worden und den Gäften, welde ji 


hoffentlich recht zahlreich einfinden wers 
den, fteht ein vergnügter und gemüche 
licher Abend bevor. 


Horth Chicago £iederfr anz. 


Am nähften Sonntag, den 27. d. M., 
giebt der North Chicago Liederfranz in 
Dondorfs Halle, Ede der North Aoe, 
und Haljted:Str., ein großes Concert, 
nebjt darauf folgendem Ball. Die von 
diefem beliebten Berein veranftalteten 
Seite verliefen ftet3 erfolgreih und aud 
da3 diesmalige wird feine Ausnahme 
maden. 

Dindobona. 

Am 26. d. Mts. feiert ber beftibes 
Tannte Gejelligfeitsverein „Bindobena“ 
in der deal Halle, 537 Wells Str., 
jein viertes Stiftungsfeft. Wie immer, 


wird da3 Nrrangementö-Gomite * 5 


diesmal für ein reichhaltiges Unterha 
tungsprogramm jorgen und e3 bat id 
zu diefem Zwede die Mitwirkun 
verer Mitglieder des Schiller-Theaters 
und anderer tüdhtiger Kräfte gefichert. 
Es gibt alfo vorausfichtlid einen genußs 
reihen, vergnügten Abend. 


Lydia E. Pinkham’s 
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Dies Heilmittel einer Frau für Frauen 7 
Krankheiten, hat die Prüfung vieler Jahre ° 
beftanden und ift heute das einzigfte erfolge ° 
reiche und harmloje Heilmittel für alle bie ” 
eigenthümlichen Schwächen und 


Krankheiten der Frauen, 
organifche Leiden de3 Uterus ober ber Ges 
bärmutter, Entzündung, Störungen rl 
Ovarium, Borfall oder Berfchiebung } 
Gebärmutter, Schwähe, R — 
ſchwacher Rücken, Schmerzen ꝛtc 
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 fofort begonnen werden. 


Bergnügungs-Wegweifer. 


ambra—The Police Patrol. 
o—Haveriys Wtinftrels. 
00 Opera Ho u fje—Bola’s „Therejer. 
Str Theatre—Qut in the Streets. 
b i a—La Eigale. 
ama— Das Chicagoer Feuer. 
o n—Burlesque. 
era Houfe-—QA Teras Steer. 


)eatre--The Quitler. 

° Kerry Gom. 

y. 

. Theatre—Rittle Jupiter. 
Miß Roarer. 

—Vaudeville. 

e Kid. 

beater—Settled out of Court. 
eatre—ESpider and Fly. 
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Aberglaube betreffs Ertrunkener. 


In allen Ecken und Winkeln hat der 
Aberglaube ſein Neſt gefunden, auf 
und unter der Erde, am Boden kriechend 
und in den Lüften ſich wiegend, in 
Baumwipfeln und auf Berggipfeln, 
und nicht zuletzt auf der wellenbewegten 
Waſſerfläche. Er hat auch allerlei 
ſeltſame Arten erfonnen, die Leicher 
von Ertruntenen zu finden. 

Die Indianer huldigen der Vor: 
Stellung, daß man die Stelle, wo der 
Körper eines Ertruntenen liegt, am 
beiten entdeden fürne, wenn man einen 
Span Tannenholz auf dem Wajjer 
treiben lafje, welder genau über der 
betreffenden Stelle halten bleibe und 
fi drehe. Auch bei den Weißen gibt 
e3 vielfach bejondere Mittel zu diejem 
Zwea. Vor noch nicht langer Zeil 
war ein Mann in einer weftlichen 


Synssseanaanen 


we 


—F dt beim Baden ertrunfen; man 


Muchte lange erfolglos nad dem Leid 
nam, endlich breiteten mehrere Be— 


Tannte des Mannes das Hemd, melches |- 


‚er abgelegt hatte, als er jih zum Baden 
anſchicte, auf dem Waſſer aus und 
ließen es ruhig treiben; eine Zeit lang 
ſchwamm es, dann plötzlich ſank es 
eg und ganz nahe bei jener Stelle 
fol in der That die Leiche gefunder 
worden ſein. 

In manchen Theilen Europas iſt ein 
— mn Brot ein beliebtes Zaubermit- 
i el zu diefem Zmed. Manchmal hält 
man daS Brotlaibhen allein für Hin- 
zeihend, mandmal findet mon es für 
nöthig, noch einen anderen Stoff zu 
Hilfe zu nehmen. Ir gewiffen Fällen 
3- DB. wird das Brotlaibchen gewöhnlich 
mit Quedfilber bejchwert. Ein Lon= 
Doner Blatt berichtete vor furzem über 
einem folden Fall: zu Therborne in 
Dorjetihire fiel Jemand in den Strom 
und ertrant. Man fand die Leiche 
mehrere Tage lang nit. Deshalb 
wurde ſchließlich ein vierpfündiger 
Brotlaib vom beſten Mehl geholt, an 
der Seite eine kleine Höhle hineinge— 
ſchnitten, und in dieſe etwas Queckſil— 
ber gegoſſen. Das herausgeſchnittene 
Stüd wurde wieder eingejegt und feit 
gebunden. 

Dann warf man diejen Zaib in den 
Yıuß, an der Stelle, wo man die Per- 
fon hatte fallen jahen, und erwartete, 
er werde jtromabwärt3 bi nad der 
Stelle treiben, mo die Leiche augenblid- 
li) liege, — indek hatte man in diefem 
Fall (wie wahrſcheinlich ſchon in man— 
chen anderen, von denen man nichts 
hört) keinen Erfolg. In der Bretagne 
pflegt man, wenn die Leiche eines Er— 
trunkenen nicht auf andere Art gefun— 
den werden kann, eine angezuͤndete 
Wachskerze in einen Brotlaib zu ſtecken 
und dieſen zur Zeit der Ebbe in der zu— 
rückweichenden Meeresſtrömung treiben 
zu laſſen; an der Stelle, wo der Laib 
halten bleibt, ſoll ſich auch die Leiche 
finden. Auf der Inſel Java wirft 
man ein lebendes Schaf in die Fluth, 
in der Erwartung, daß es neben der 
Stelle unterſinken werde, wo der Kör— 
per eines Ertrunfenen liegt. Vielleicht 
ben feltiamften Brauch) hat man dafür 
in Norwegen ; dort rudern Diejenigen, 
weldhe einen Ertruntenen ſuchen, in 
einem Bootchen umher, in welches fie 
aud einen lebenden Hahn mitgenom- 
men haben, und diejer joll, fobald das 
Boot die richtige Stelle erreicht, dies 
Durch Krähen anzeigen. Ohne Zweifel 
erreihen die Sudenden manchmal ihren 
Zwed, und dann heiktes: „Der Hahn 
hat's gethan!“ m andern Fall aber 
ft der Hahn eben nichts nuß. 


EChinefifd » ruffiyher Telegraph. 


‚ Zientfin, 7. Sept. Die Telegra- 
bhen-Convention zwiichen Rußland und 
Ghina ift nun endlich doch von beiden 
intereffirten Regierungen unterzeichnet 
worden. Der Bertrag tritt mıt dem 
1. Januar 1893 in Kraft und wird bis 
sum 81. December 1902 dauern. Der 
Tarif bleibt derfelbe wie bisher für alle 
anderen Länder, nur Kußland geniekt 
eine Ermäßigung von etwa 50 Procent 
für feine Telegramme. Die Kinefifche 
Regierung verpflichtet fih, an drei 
Plägen die telegraphifche Verbindung 
mit Rußland herzuftellen: 1. bei Poj» 

ette, einem Hafen etwas jüdlich don 

ladimoftodf gelegen, und zwar fol 
bas jofort nach Unterzeichnung des Ver⸗ 
trages gejchehen, die jchon in wenigen 
Tagen vollzogen werden Tann, da ber 
Sineriihe Telegraph bis zur Grenzitadt 
Dunt-fhun bereits fertig und die nächite 
ruffiihe Telegraphenftation von dort 


- nur etwa 30km entfernt if. 2. Bei 


7 Blagoweihtichenst, der Hauptitadt des 
7 Amurgebiets, am linten Ufer des Amur- 
flufies. Gegenüber diefer Stadt, auf 
dem rechten Ufer, liegt die chinefiiche 
‚ Zelegraphenftation Hilampo; beide 
Stationen find alfo nur durch ein Ka— 
- bel zu yerbinden, da3 auf gemeinidaft- 
7 Rice Koften gelegt und unterhalten wer⸗ 
den fol. Auch diefe Arbeiten jollen 
3. Eine neue 
- Rinie von Peking dur die Mongolei 
(die jogenannte Wüfte Gobi) nad Pi- 
" söta, dem befannten Theehandelsplag. 
 Diefe Linie wird gegen 1200km 
> Lang jein, und da in der Mongolei fein 
Holz für Telegraphenpfoften vohanden, 
‚wird der Bau langiam vorwärts gehen. 
Doch hat ſich die chineſiſche Regierun 
Sperpflichtet, die Anlage innerhalb fün 
Zahren zu vollenden. Die Ver— 
-bandlungen haben ſich über fünf 
Bahre ‚bingezogen, Zuerft, als ſchon 
alles zur Unterzeihnung bereit war, 
fand der Vertrag Heftige Gegner in 
dem verftorbenen Marquis Zijeng und 
t Minifter v. Brandt, jodag die Ver- 
elaſſen 


—* itmeilig fal 
nahme, \w id das 
(Sabinst "afeiar einer 


ade 
rar 


EN 


| ſchrut der Haudelstammer 


nigin Victoria gefunden hatte. 
lich, und zwar noch vor gar nicht lan— 


ihrer 
Bitte 


bon 
Schanghai, die ihren Weg bis zur Kö- 
End- 


ger Zeit, tie der Vertrag auf Hinder- 


ı nifle in Peter2burg, die unerwarteter 
Weiſe ſchnell bejeitigt worden find. 


Theatre N Night at the Circus, | 


Augenblidlih ergeht fi) die Preile 
Schanghais wiederum in heftigen Au3- 
fällen gegen den Berträg, meil er nur 
den Rufjen nüge, den britijchen Handel 
aber benadtheiligg, 


Bon einem Poliziiten erfhhoffen. 


Ein unbefannter, des Einbrudes 
verdächtiger Mann auf der 
Flucht getödtet. 


Der Geheimpolizift William G. Bas 
Ientine von der W. Lafe Str.» Polizei- 
station tödtete gejtern Abend durch einen 
Revolverfhuß einen Mann, von dem er 
behauptet, daß derjelbe einen Einbrud) 
beabfichtigt hatte. 

Valentine ging gejtern Abend Furz 
nad) 10 Uhr nad) feiner Wohnung, No. 
735 W. Taylor Str. ALS er die Bau: 
lina Str. paffirte, erregten zwei Mänz 
ner, die fih im verdächtiger Weije an 
einem Hausthore zu jehaffen machten, 
feine Aufmerkffamfeit. Der Bolizift 
jtellte fich hinter einen Baum und beob: 
achtete das Thun der Beiden. Valentine 
jah, wie die Männer, nahdem die Thüre 
ih nicht öffnen ließ, an den Fenitern 
rüttelten, und war nun vollfommen 
überzeugt, es mit Einbredern zu thun 
zu haben. 

"Sn Folge defjen vief der Beamte die 
beiden Männer an und trat auf fie zu. 
Der eine von den beiden Lebteren er: 
flärte dem Poliziften, er habe fich nicht 
um fie zu fümmern, und verfegte ihm 
— jo giebt Valentine an — einen Fauft: 
fchlag in’s Gefiht. Darauf liefen die 
Beiden davon. Der Beamte folgte 
ihnen und feuerte, da fie feinen Auffor- 
derungen, jtehen zu bleiben, nicht ge— 
borhen wollten, endlih einen Schuß 
ab. Der eine der Flücdtigen rannte 
no einige Schritte weit und jtürzte 
dann zufammen, 

Als der Poliziit heranfam, athmete 
der Getrofjene no, war aber jchon be= 
wußtlos. Balentine ließ einen Patrol: 
wagen fommen, der den DVBermwundeten 
nah dem GountysHoijpitale bringen 
jolte. Auf dem Wege dahin erlag aber 
der Mann feiner Vermundung. 

Eine durch einen Arzt vorgenommene 
Unterfudung ergab, daß die Kugel in 
das Herz eingedrungen war. Nachdem 
dies fejtgejtellt war, wurde die Leiche 
nad) der County: Morgue gefhafft. 

Bei dem Todten wurden etwa $2 in 
fleinem Gelde, ein Notizbuch mit dem 
Namen Franz Opara, eine filberne Uhr 
und einige Eintrittsfarten zu eineı pol= 
nifhen Abendunterhaltung gefunden. 
Der Zodte ijt gut gekleidet. 


Kurs und Nee 
* Andrew Bolistey, 30 Jahre alt, 
39 Seymour Str. wohnhaft, wurde 
gejtern an der Ede der Desplaines. und 
Wafhington Str. von einem Kabelbahn 
zuge überfahren und jchwer verlegt. Gr 
wurde nad feiner Wohnung gejhafit. 


* Vatrid Cort, ein Arbeiter, welcher 
4841 Bilhop Str. wohnt, jprang gejtern 
von einem Zuge, der vom Mount 
Dlivet:Kirhhofe fam und ftürzte jo un: 
glüklih, dag die Mäder über beide 
Beine hinweggingen. Er wurde nad 
feiner Wohnung gefhafft. Die Ampus 
tation beider Beine ift nothwendig. 


* Die Leiche, melde am Sonnabend: 
Abend an den Schienen der Allinois 
Gentral:Bahn, zwifhen der 78. und 
79. Str., gefunden ward, wide gejtern 
als die von Thomas QDuirf, wohnhaft 
7320 Woodlawn Ave, identificirt, 
welcher jeit 30 Jahren für die Jlinois 
Gentral:Bahn gearbeitet hatte. 


Bei Tranker Leber probiret Becham’s Pillen. 


Für die nothleidenden Hamburger. 


Collectirt vom Hamburger Club 
vom 1. bis 15. Xorv. 1892. 


Vorher berichtet: $1863.95. Ueberfhuß vom ons 
cert $228.25, „Wbendpoft“ $4, Wlerauder:Loge No. 8 
Do.» 9. ©. 36.35, Schweizer-Turnverein don Chi: 
cago $7.25, Mandell:Sängerhor von Chicago 4.25, 
Qurnverein Einigkeit $10.50, SchreinersPVerein $2, 
Arbetterslinterftiüßungsperein No. 4, $5; Herm. Mucls 
ler collectirt $1.75, 3. M. Beder 50 Cents, Gejang: 
verein Frohfinn $15, Harmonia-Männerhor (Siüpdfeite) 
810, Albert Vinyens $l, Auguft Eichemann $1, Ko: 
jepb Beder $1, Carl Krueger $l, Julius Valentin $2, 
Cobs. L. Wuedheim $l, John Harzheim 81, Herm. 
Nucdhein 8, PB. L. Quadt 81, Wilhelm Buſchmann 
3954 State Ste., 20, Verein der Wirthe von Chicago 
25, ©. Wuenneberg collectirt $5, Hans Marquardt 


collectirt $15.50,0an8 Marquardt $l, E. Hein $1, 


%. €. Sint $1, &. Hamberg $1, €. €. Meerhoff $1, 
R. W. Kelier 81, 3. mid DO. Porter $1, Wu. U. 
Klee $l, Geo. Tipple $L, Hart Schaffenberg $5, Lois 
Endreth $1, Sivcet u. Dernpiter Co. $5, Hanfen, Greis 
fenbagen u. Co. $5, Ericksſchank u. Ähwood $l, ©. 
Hermann 81, Jordan $1, N. S. Co. $l, I. B. Jones 
$L 1. tugarisQiedertafel $5. Yufanımen ‚20. 


Ausgezeihnete Tag: und WUbend- 
Schule. 


Bryant & Stratton College, No. 15 
Wafhington Str. Gejhäftskenntnifje, 
Stenographie, Englifh. Abendjchuls 
Raten: 812, Montag, Dienjtag und 
Freitag, 3 Monate. momifr,bio 


Marktdericht. 
Chicago, den 19. November. 


Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüjie 
Gurfen, 15—20e per Did. 
Sellerie, 15—25c per Did. 
Rartoffeln, 65—75c per Bufhel. 
Swicheln, $1.75—$2.50 der Barrel. 
Robhl, $6 bis $9 per 100 Stüd, 
Butter. 
Beite Rahmbutter,  80-81c per Pfund; 
Sorten, dariirend von Or 
Rüje 
Vol-Rahm:Chebdar, 10-10 per Pfund. 
Sebendes Geflügel 
Hühner, 6—7c per Pfund. 
Spring Chidens, 7—8: 
Trutbühner, 10-105 per Pfund, 
Enten, 8-9 per Pfund. 
Gänfe, $7—$8 per gend. 
Wild. 
Prair ie⸗Chiden, 84 7565.50 per Dutzend. 
Kleine Enten, $1.25—$1:75 per Dutend, 
Mallard:Enten, $3.00. per Dutend, 
Sönepfen, $1.25—$1.50. „ : 
Gier. —2 
Friſche Eier, —We ber Dugenb, 
Fruchte. 
Wepfel, 9283.50 per Barrel. 
eu. 
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‚wÜbendpofi“, Chicago, Montag, den 21. November 1892. 


Wormferd Theatertruppe in Late 
BDiew, 


Sun der Socialen Turnhalle an Bel: 
mont Ave. und Paulina Str., findet 
am nächſten Donnerſtag (Dankſagungs-— 
tag) ein Gaſtſpiel von Jaan Wormſers 
Schauſpieltruppe ſtatt, bei welcher Ge— 
legenheit das immer willkommene Volks— 
ſchauſpiel ‚,Die heilige Genoveva“ auf: 
geführt wird. Nach der Vorſtellung 
findet zur Feier des Tages eine „Tur— 
fey“:Berloofung ftatt, zu welcher jeder 
Beſucher ein 2oo3 gratis erhält. 


Ein plöglih in den Naden geihobener 
Eıszapien 
bringt ungefähr dasjelbe erjchredend erfältende Gefühl 
bervor, wie der Schüttelfroft, welche fich bei einem Anz 
fall von jchleichendem oder Wechielfieber einftellt. In 
dieſem Teßteren Falle ift Hoftetter® Magenbitter ge 
tade das rechte Ding, um dem Feind in die Ylanfe 
zu fallen, welcher droht, einem da3 Marf in den Kno: 
Gen gefrieren_ zu machen und dann wieder fein bedau- 
ernswerthes Opfer in Höllengluthen zu röften. Dies 
jes große Antisiebermittel iſt die ſicherſte Schutzwehr, 
welche der nach dem fernen Weſten ziehende Einwan— 
derer mit, ſich nehmen lann. Malariſche Krantheiten 
ſind in allen Gegenden zu finden, in denen eben erft 
eine Lichtung im Urwald gejchlagen Wwocden, in flach: 
liegenden Uferländern, die jährlich im Frügjahr übers 
ichivenınmt Werden, und in neu entitaudenen Berg: 
mannsLagern. Trogdem fann ınan fic) mit dem ges 
nannten Mittel vor Malaria jhüsen; auch bilft das: 
felbe gegen Verdauungs=Beichtverden, rheumatiiche und 
NierensBefchiwerden, Leberleiden, SHartleibigfeit und 
allgemeine Schwäche. momifr 


Sasse nee ie 
Dr. WILHELM FRENZ, 


191 Fullerton, Ecke Southbport Av., Teleph. L.V.222, 
Bis 9 Uhr Morg., 12—1Nahm., nad) 8 Abends, 
515 Lincoln, Ecke Sheffield Av., Telephon L. V. 20 
10—12 Uhr Yorm., 2—3 Nahm,, 6—8 Abends. 

19no,Im,jamomi 
Beihtigt Das originelle bw 


JohnBrown Fort 


und Reliquien, 1341 Wabaih Ave., 
Dffen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Ubr Abends. 


German American Savings Loan 


& Building Association, 
No. 55 Nord Clark Str. 


Obige Gejelihaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 €t3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder an Mitglieder unter liberal: 
ten Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 


der Sefretär, 
JOS. SCHLENKER. 


Bnodojamosımt 


Ne 


Charles Burmeister 
„ ’ 
Zeichenbeftatter, 14,3 
801 und 308 Larrabee Etr. — Televbon Nortb 185. 
eine Angei 
Kleine Unzeigen. 
für alle Anzeigen 
1 ent das Wort unter Diefer Nubrit. 
Berlangt: Männer und Auaben, 
Berlangt: Ein guter PBügler an MWeften. Leichte 
und ftetige Arbeit. Guter WVerdienft. Auch ein Junge, 
der Näthe bügeln kann. $4 die Woche. 564 N. Aſh— 
land Ave. 
Berlangt: Ecieferdeder werden verlangt zu 40 Cent3 
die Stunde. Win. Herr, 629 Laflin Etr. 
Verlangt: Ein Schindler für alte Häufer. 315 W. 
18. Str. —— 
Verlangt: Ein plattdeutſcher Junge in einer Office. 
Muß deutſch leſen und ſchreiben können. 47 N. San 
gamon Str. Sr, 
Verlangt: Ein Yunge, um das BVarbier-Geſchäft zu 
erlernen. 2438 Wentvorth ve, Er modi 
Verlangt: Ein junger Barbier; kürzlich eingewan— 
derter wird vorgezogen. 22173 Wentworth Ave. 
Verlangt: Rocſchneider. 1042 W. 12. Str. 
Verlangt: Ein guter Schneider. 553 Wells Etr., 
nahe Carl. modi 
Verlangt: Deutſcher Stadtverkäufer gegen garantir— 
tirtes -Salair von $12 die Woche. Chicago Lithograph 
&o., 194 €. Madijon Str., 3. Flur. F 
Verlangt: Brickleger, 55 Cents die Stunde, an 65. 
Str. und Myrtle Ude. Alnow 
Verlangt: Schieferdecer, Wl Garden Ave., Maple⸗ 
wood. Emil Sauer. modi 
Verlangt: Guter Klempner. Stetige Arbeit. E. 
C. Johnſon, Jefferſon, Cool Co. 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon in einer Bäckerei an 
Brod gearbeitet hat. 9252 S. Chicago Ave., South 
Chicago, SU. modi 

Verlangt: 5 Männer, um Beitellungen anzunehnten. 
Erfahrung nicht erforderlih. Guter Lohn. Nachzu— 
fragen bei 3. U. Newfome, 3740 Cottage Grove Ave. 

Ano, 1w 


erlangt: Ein Mann für Hausarbeit. Ede Bel: 
mont und Wallace Str., Kuhns Halle, Avondale. 
_ erlangt: Ein Schuhmader. 529 %. Str. 


Verlangt: Ein Grocery:Elert. 118 Clybourn Ave. 


Berlangt: Ein älterer Mann, um fih im Hauie 
nüglih zu machen. 118 Elybourn Ude. 

Berlangt: Ein guter junger Mann als Caflirer im 
Reftaurant. Muß etwas Gaution ftellen fönnen. 1201 
©. State Str. modimi 

Verlangt: Gute Fuhrmänner. 820 S. Paulina 
Str. Gtetige Arbeit. Outer Lohn, mobi 

Berlangt: Aunge Leute, die da8 Kigarrenmaden 
oder Paden gründlid) und fchnell erlernen wollen. 59 
Be nen ni 

Verlangt: Ein Butcher mit Referenzen, für Orders 
und Store. 87 Divifion Et.’ 

Verlangt: Guter Schloſſet. 274 5. Ave. 

Berlangt: Zeitungsträger, mit $25 Gaution. Näs 
beres mad) 4 Übr. 121 N. Unten Str. 

Berlangt: Sofort, ein junger Butcher, der gut 
Wurſtmachen kann und aub im Shop aufiwarten Tann. 
Mub gute Referenzen haben. 1017 31. Str. mobi 


Verlangt: Cin Schubmader. Beitändige Arbeit. 
Aelterer Mann vorgezogen. 171 €. Madifon Str. 


Verlangt:: Ein Aunge, um daS Barbiergefhäft zu 
erleenen. 82 W. Madifon Str 

Verlangt: Ein Schreiner, frifch eingetvandert, für 
Sandarbeit. II Rodwel Er, DD 3 

Verlangt: Ein Butter. Englifhe Eprade nicht 
notbivendig. 853 Seminary Ape., Sale View. modi 

Berlangt: Mann, der fon im Reftaurant gears 
tet bat. Cohn, 1 S. Clark Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, der Luft bat, im fylae 
fchenbiersGefhäft zu arbeiten, kann fi fofort bei mir 
melden. 11513 Michigan WUpe., Kenfington, SU. Co. 
Lamprecht. * 

Verlangt: Ein junger Mann zum Aufwarten und 
Neinmaden. Victoria-Tunnel, 30-342 State Etr. 


IV SUN — —— 








n. 


DVerlangt: Bafter an Nöden. 720 N. Aſhland Ave., 
Ede Bande. M. Aaron. 

Berlangt: Mehrere Jungen, ungefähr 15 Jahre alt, 
um in der Blehiwaarenfabrit, 50-52 Sedgwid Str. 
zu arbeiten. 


Verlangt: Ein Junge an Cake in Bäderei. 278 
Plue Island Abe. 


PVerlangt: Vorbügler tn feine röden. 510 R. 
Baulina Str. : VE modi 


Berlangt: ider al8 Hel Guftom:Röden. 
52 Bine ee Rees. —— ſamo 


Verlangt: Ein Mann um ein Pferd zu verſehen und 
ſich nützlich im Hauſe zu machen. 750 Lincoln Ave., 
une 2 a ee, Tem 

Verlangt: Ein Bäder an Brod und Cafes. Beftän= 
dige Urbeit. 195 Madifon Str., Dat Bart, JU. — 
Man nehme Madifon Str.:Cable und Glectric-Car 
nad) Concordia. ſamodi 

Verlangt: Ein ge, der ſchon in einer Bäderei 
gearbeitet bat. ©: Chicago Uve. famo 

Verlangt: Ein guter Junge von 14 bi3 16 Jahren, 
%3 €. North Uve. — — 

Verlangt: Gute Schneider, Mafchinen- Mädchen 
Srimmers, am Spopedden. 1 und 3 — 

in unchmanns ⸗ i tr., is 
Lincoln und Robey. ins Im 


Berlangt: Einige Abonnenten-Sammler, 9. 
— 5. oe, — > 
Ber! 2 Für die Ber. Staate Regi Urs 
Beeren a on 
Dona Arbei 

den en Winter; billige Wrbeitretidets — 


Central und 
Arbeiter für 
iſenbahnen 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, daß 
unjere liebe Tochter Tiefe Flubr im Alter von 
5 Jahren und 5 Monaten jelig entichlafen ift. Die Be— 
erdigung findet Dienftag, den 22. Nob., um 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 153. Biſſell Str. nah Wunders 
Kirchhof ftatt. Um ftille Theilnahme biften die tief- 
betrübten Eltern: 

John Fluhr, Bater. 
EmmaFluhr, Mutter, nebſt Ge⸗ 
ſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere geliebte Tochler und Echweiter Elijabeth 
Grneftine Raabe am Sonntag Morgen 9} 
Uhr im Alter von 17 Jihren, 1 Monat und 4 Tagen 
nad langen Leiden felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Mitttwod, den 3, No: 
vember, um 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 1572 Milwaufee 
Ape., nach Waldheim ftatt. Um ſtille Theilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterblichenen. modi 

GuftauRaabe, nebt Frau. 
Ernft, William, Kidard, Ma 
zie, Kinder 


Todes⸗Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Bekaunten die traurige 
Nihricht, daß unjer vielgeliebter Sohn Yibert 
Taubmann im Alter von 6 Monaten und 17 
Tagen am 20. Noveniber, Morgens um 6 Uhr, geftors 
ben ift. Die Beerdigung findet Dienftag, den 22. 
November, um 1 Uhr, vom Trauerhauje, 332 Has 
ftingd Str. aus, nah dem Concordia Friedhof ftatt. 
Um ftilles Beileid bitten die betrübten Sinterblie= 
benen. A 

Charlesund Alwine Taubmann, 
Eltern. 

Charles, Louis, 
Lou i ſe, Geſchwiſter. 


Todes⸗Augzeiae. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daB 
unjere liede Mutter und Schwiegermutter Gatha: 
rina Sartorius am Sonntag, den X. Nov., 
im Alter von 73 Jahren und 7 Tagen janft im Herrn 
entichiafen ift. Die Beerdigung findet Dienftag Vor: 
gen um 10 Uhr vom Trauerhaufe, 5139. Bifhop Str., 
nad der St. Auguftin:Kicche und von da nach dent 
Er. Marien-Kichhof ftatt. Um ftille Theilnahme bite 
ten die trauernden Binterbliebenen, 

Sohn Sartorius, Gatte, 

. Elijabeth, Apollonia, Züchter, 

Baul Elaeijer PeterSteffeng, 
‚Ewiegerföhne. _ 
Todes: Anzeige, 

Den Beamten und Brüdern der „Körner Loge No. 
466, D. ©. 9.*, zur Nachricht, dab Bruder Otto 
Baulam Samftag, den 19. d. M., um 10 Uhr, 923 
Elybourn Ape. geitorben iit, und find die Brüder er: 
fucht, am Dienftag, den 22. Nov., Nahmittags 1 Ubr, 
in der Halle zu erjcdpeinen, un dem Bruder die legte 


Ehre zu eriweijen. 
€. Spedmann, OD. 2%. 
E.Hengft, Ex. 


Danfjagung. 

Allen Freunden und dem „Sennefelder Lieder: 
franz“ unjeren berzlichiten Dant für die fo fehr rege 
Theilnahbme und die vielen Blumenjpenden .bei dem 
Begräbniffe unjeres einzigen QTüchterchens Angeneta. 

Sohn. Kanberg, 

Rofine Kanberg, geb. Drad, 
433 E. Divifion Str. 

Befaunntmahung. 

Da ich von meiner Reife nah Deutichland zurückge⸗ 
tehrt bin, empfehle ich mich meinen gechrten Kunden 
zur gefälligen Beachtung. modimi 


Magdalena Simon, Hebamme, 
508 Que Island Abe, 


Großes Weis: regeln 


— des — moſa 


Turn-Vereins Garfield, 


zum Beſten des Hallen-Baufonds. 


in Chas. Gutjahrs Wirthſchaft, 


3 Mohawk Str., Ecke Clybourn Ave., von 
Samſtag, 26. Nov., bis Sonntag, 4. Dez. 


50 werthvolle Preiſe und 5 Hauptpreiſe: 
.Hauptpreis... Ein Parlor-Set. 
. Hauptpreis. „ . . Eine goldene Medaille. 
. Hauptpreiß. . 2»... _: + $15 in Gold. 
. Hauptpreis (Clubpreis). Ein filberner Polal. 
. Hauptpreis (für den, der die meijten 

Sehner wirft). Eine goldene Medaille. 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduatesof 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wabash Ave., Chicago. 
m er ae end 
Free. Can af Wenige Fair grounds Saturdays 


OOD POSITION 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und frabrifen. 

Berlangt: Gute Hand-Mädhen an Plüfh-Mänteln, 
657 _ W. Divifion_ Sir. Saat, modimi 
Verlangt: Binderin, perfeft in Brautfranz-Bindes 
rei. Lohes Salair. Gute und dauernde GEpriftenz. 
Frank RNetſchert, 187 ©. Clark Str. —— 

Verlangt: Mädchen, um Nüſſe auszuſchälen. Be— 
ſtändige Stück-Arbeit. Albert W. Cobb u. Co., 41 


Clara un 


2 


or © 





743 N. Hal: 


Berlangt: Mafhinenmädcden an Hofen. al: 
modimi 


BR SR ——— 
erlangt: Majhinen- und Handmädchen an Röden. 
197 Newberry be. mobi 
Berlangt: Ein Mädchen, um Kleidermaden zu er— 
lernen. $1.50 die Woche. 1010 Sinman Etr. 


Verlangt: Gute Hand-Nähmädden an Plüfch-Cloat3. 
657 W. Divifion Str. famodi 
Verlangt: 3 gute Mafchinen-Mädden, an Shop- 
Nöden zu nähen. Auch wird Arbeit aus dem Haufe ge= 
geben. 27 Cleveland Ave. famodi 


Verlangt: 4 Majchinen-Mädcden, 6 bei Hand zu näs 
ben, an guten Shopröden. Nahzufragen die ganze 
Mode. 87 ©. IUnion Str. jamo 

Verlangt: Frauen oder Mädchen zum Häfeln, und 


eine für feine Handarbeiten. 626 Milwaukee Ave. 
jamo 


Verlangt: 3 Mafhinenmädcen, um an SHoien zu 
nähen. 1297 @. 17. Str, nabe Rodwell Str. 
I7nov, 1m 

DVerlangt: Hand:Mädihen, an Röden zu arbeiten. 
809 W. %. Str. 3 14no,Tt 


Berlangt: Damen und Mädden, um Maßnehmen, 
Zuichneiden, Anpaflen, Draperiren, Nähen und Uns 
fertigen von Danıen= und SindersGarderoben aber Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Methode. 
Unterriht Iags und Abends. 212 ©. — 

ſe, bw 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie von ziwei Perfonen. 342 Centre Str., 
2. Gtagr. 

Verlangt: Ein 
arbeit in Kleiner Yamilie. 


utes Mädchen für allgemeine Haus« 
665 Sedgmwid Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 126 Lincoln Uve., 3. Flat. 


Verlangt: Ein junges Mädden für eine Familie 
von zwei Perjonen. Keine Wäfhe. Kann zu Haufe 
fölafen. 74 N. Wels Ei 

Verlengt: 10 nette Mädchen für Hausarbeit. — 
Mrs. Le Grand, 8 Mohawt Str., Ede Elybourn Ave, 


Verlangt: Ein Mädeen für Hausarbeit in lleiner 
Familie. 903 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen. Mädchen erhalten Stellen frei. 
Herrſchaften ‚die Mädchen wünſchen, belieben vorzu— 
ſprechen. Mrs. Leeman, 81 Cleveland Ave. 2Ino, gw 


Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen, das kochen kann. 
1651 Melroſe Str. zwiſchen Edanſton Ave. und Hals 
ſted Stt. Lale View. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat: und Boarding- 
ng Serrihaften wollen vorjpredhen, 225 Larrabee 
tt. 


Mädchen für Hausarbeit. Meferenzen. 


701 Milwaufce Nve. 


unges Mädchen für leichte zieite 
ſamodi 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. 8244 Indiana Ave. 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgeme ine 
Hausarbeit. 1643 Wriobtwood Ave. ſamodi 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 308 
Lincoln pe. famo 


— nl iS) SE 

Verlangt: KHaushälterin mit Vermögen bei einem 
deutjchen Seren im Gejhäft; feine Familie; eine, die 
twillens ijt, mit mir gu arbeiten. Adreſſe: F. 4 
Abendpoſt. ſamo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen füt allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 321 Lifel Str. famo 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 1054 Lincoln Udes —di 

erlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 494 Seda⸗ 
wid Str. 


jamo 

Verlangt: Gin Mädchen, meldhes zu Haufe ichläft, 
für germöäntice — Kleine Familie. 65 Tell 
Court, 2. Flat. ſamo 
Verlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Arbeit. S Troy Sttr. jamo 
Berlangt: 1000 Hausmäddhen, Zimmermädchen, Kins 
dermädden, Lund = Ködinnen, Diningroom: Mädchen, 
Store-Bädhen, Gefcierwaih-Mädden, eingewanderte 
Mädcen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri⸗ 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäufer und Reftaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs-Bureau, 587 — 


’ 


xöbue 


Berlangt: Dien und eute, melde * 
‘ 


a Gincaffiren haben. 2ohn graris einmifirt. 
Lafe Etr. 


dma,irmomi.bmd - 


Verlangt: innen, Mä Haus: 
arbeit zn — — 8* er 
BE IE TE 

, immer zu an 
ber Chfeite bei Kira Gerjon, 2397 Wabafh be. bin 


Berlangt: Gute Möchinnen, Mädepen für seite Mer 
a SEE 


Keen "sonafrnden. 1a & A * | 


„tagsitber Beihäftigung. 


Berlangt: Frauen und Mädden., 


; Sausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für Hausrabeit. Amerilanifche 
Tamilie. Guter Lohn. 211 Seminary Abe. modi 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
BON. Halfted Str, 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
North Ave a — 

Verfangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. A. 
Schloß, 341 Sedowid Str. 

erlangt: Ein gutes Mädchen oder alte Frau, 
5505 ©. Saliteo Er. mudi 

Berlangt: HMäddhen für allgemeine Hausarbeit; muß 
bügeln Fonnen. 1143 Fletiger Str. 

Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hüausarbeit. 
601 Fuüerton Woe. — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 348 24. Etr. — * 

Verlangt: Ein braves, tüchtiges Mädchen von 16 
Aabren Tür allgeme ine Hausgrbeit. Keine Wäſche. 
Muß zu Hauſe ſchiafen. 1128 Belmont Ave. momi 

Vetlangt: Gute Mädchen. Lohn 84-66. Mrs. 
Seemann, 81 Cleveland RER 

Verlongt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; muß for 
hen fünmen. Guter LZobn. 99 N. Weſtern Ave., 
Büderei. EIERN 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
769 Larrabee Str. 7% 

Verlangt: Junges Mädchen zur Mithülfe in einer 
Gamilie. 125 Bigel Str, 1. Bit, . —_ 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 164 
Wedfter Ave, Ede Racine. — modi 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 


liche Hausarbeit. Guter Lohn. 149 W. Randolph 
Ser. _ mod 


39 €. 
mod 


Verlangt: Ein zweites Mädchen im einer fleinen 
Samilie. Lohn $4._ 3158 Calumet Ave. —modimi 
Verlangt: Mädden für Hausarbeit, für die Vor: 
mittagsftunden. Krebs, 60 Centre Ste. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 44283 Wa: 
— Br 
Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, fein Wajchen. 
Auh Mädchen für Hausarbeit und Nähen. Guter 
Lohn. 363 6. Superior Str. _ Sa, 
Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit bei einer Yamilie ohne Kinder, 
Nachzufragen 324 Scedgwid Etr., im Saloon. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, das alle Hausarbeit 


beriteht. Guter Lohn wird bezahlt. 912 Milwaukee 
We: tier 5 modimido 


ee 5 

Verlangt: Fin junges Mädchen für Hausarbeit. 954 
N. Halfted Str. modi 

Verlangt: Ein _deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
335 ©. Halfte) Gte., im Baloon. _ _  mobimt 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
GERD: _ EB RUE RE nn 

Berlangt: Eine Frau oder Mädchen für Küchen: 
arbeit. 126 5. Abe, 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 343 MW. Harrifon Str., Bäderei. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu— 
fragen 1189 Miliwaufee Abe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 724 W. Superior Str., 2. Flat. 

Verlangt: Zwei nette, faubere Kellnerinnen im Bic- 
toria- Tunnel, 340-342 State Str. 16no,1w 


Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Ein erfter Claffe Bäder an Brod und Cafes 
juht Stelle. 266 Sedgwid Str. 





Geſucht: Ein junger deuticher Mebger, Storetender 
und Wurftmacher furht Urbeit. 8 Moffat Str., 2. 


Flur. 

Geſucht: Junger Mann, 18, ſucht allgemeine Ar— 
beit; ſpricht deutſch und polniſch. Adreſſe: W. 8, 
Nbendpoit. —— 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Caſſi— 
rer; fan etwas Caution ſtellen. Adreſſe: P. Koroll, 
36 S. Clat Str. __ — 

Geſucht: Ein jnuger Mann ſucht Stelle als zweite 
Hand an Cakes. 2 W. Huron Str. 

Gefuht: Ein Engineer mit A. 1 Empfehlungen von 
Chicago, mit langjähriger Erfahrung in Dampfheizung 
und SHeizarbeit an Majchinen, fucht Arbeit in einer 
größeren Fabrik, Apr. unter „Engeneer, 644 Turner 
de. EEE NR — modimi 


Geſucht: 2 tüchtige deutſche Bäcker, welche die Wie— 
ner und Berliner Fein- und Brot-Bäckerei verſtehen, 
ſuchen Stellung. dr. Bölke, 109 Wells Str., 2. 
Floor. modi 


Geſucht: Ein junger Mann, 20 Sabre alt, mit 
ziemlichen Stadtkenntniſſen, ſucht gute Stellung; ſcheut 
feine Arbeit. Adreſſe: L. P. Pollak, 136 Auftin Ave, 

Geſucht: Ein verheiratheter Mann ſucht Stellung 
als Feuermann oder dergleichen; übernimmt auch einen 
Nachtwächter-Poſten. Adreſſe: W. 25, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein verheiratheter Wurſtmacher, der ſelbſt— 
ſtändig arbeiten kann, ſucht Stellung; verſteht auch, 
Majhinerie zu _bejorgen. Mdreffe: U. 1, Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger, zuverläffigr Mann fucht 
Stelle al3 Porter; fann auch Pferde beforgen. Adr., 
Sojepd_Schwaller, 84 Sherman Str. 


Gefuht: Stelle um Yurnace zu heizen. 4 Wells 
Str., im Reftaurant. 


Gefuht: Ein junger, Iediger Wurftinacher, 
felbftftändig arbeiten fann, fuchht Stellung. Siebt iwes 
niger auf hohen Lohn als gute Behandlung. Zu er: 
fragen bei Schmitt, 3430 S. Halfted Str. famo 

Sejuht: Ein guter Kundenrod:Schneider ſucht Ar— 
beit in oder außer dem Haufe. 240 W. Divifion Str., 
2. Floor, hinten. jamo 


Stellungen fuden: Frauen. 


Gefuht: Deutihe Köhin fuht Stellung im Hotel 
oder Neftaurant. 220 €. Ban Buren Str. modi 


Gefuht: Eine Frau, 30 Jahre alt, tüchtig im Haus- 
balt, fucht Stelle ald Haushälterin. 112 Sheffield 
Ave., binten, oben. ee —— —— 

Geſucht: Eine Frau mit 2jährigem Kinde wünſcht 
79 N. Clark Str., Zim—⸗ 





der 





mer 25. 
ws Eine junge Frau fuht Wafchpläge. 76 Rees 
tr. 


Geſucht: Ein Mädchen, noch nicht Tange im Lande, 
fuht Stelle bei guten Leuten. 307_R. May Etr. 


Gejuht: Eine deutfche Wafchfrau ſucht Waſchplätze. 
8 Mohanf Str. modi 


Gejuht: Ein deutjches Mädchen, in allen Zweigen 
des Haushaltes erfahren, fucht Stelle al3 Haushälte: 
tin bei vejpectablem Manne. Adrefie: W. 24, Ubpp, 

Gefudt: Eine Frau juht Pläge zum Wachen. 225 
Sarrabee Str. 


Berfönlihes. 


Ulerander3 Geheimpoligeilgen: 
tur, 181 MW. Madijon EStr., Ede Halfted Etr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. fucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobtee Alle unglüdlichen 
ftandsfälle unterfucht und Beweiſe gefammelt. 
alle Fälle von Diebitapl, Räuberei und Schmwindelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Recenjhaft gezo= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichaft3-Anfprüce gels 
tend machen, fo werden wir Ahnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, iwern außer 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Sie zu ung und 
twir werben die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsfachen wird ertheilt. Wir find die ein= 
zige deutfche Volizei-Mgentur in Chicago. Uuh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug,lj 


Ein deutſcher Jüngling von 19 Jahren, welcher beide 
Eltern in Deutfchland verlor und bier feine Freunde 
bat, möchte gern als Sohn adoptirt werden. Spricht 
und lieft deutich, ruifiich und Holnifh. Wilhelm Ge= 
tot, 8625 Ontario Upe., S. Chicago, JUl.  modimi 


Damenhüte garnirt umd federn gefräufelt. Frau 
Haufen, 418 SLarrabee Str. jamodimi 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Hrifeur_ und Perrüdenmacer, 384 North Ave. 290c, Im 
2. Shindler, fyener:Verjiherungs:Agent, 406 
B. Indiana Str. Ehidt Poftlarte; werde vorfpre: 
den. Aoc, bw 
Bluſch⸗Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefuttert 
und moderniſitt. 212 S. Halſted Str. Oſeb, bw 
Arbeitslohn wird prompt und gratis collectitt. 212 
Milmaulee Une. Offen Sonntags. %4oc,1i 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


Zu verfaufen: Ofenihirm, paffend für ei br 
großen Etore-Dfen. 841 Mitchell a — 
Bart. —do 

Seltene Gelegenbeit: Schöne Lounge $5, bübjches 
Püreau $4.50; eleganter, vieredi i ; Blüfh- 
Barlor-Ect, Brüffeler Teppige 106 WB" Mhams ete. 

modi 

Zu verlaufen: Möbel. 602 Wells Str., oben. _ımodi 

Bargain: Yadentiih 4.50. 2 Barbi r Seiz⸗ 
ofen. "Sub vertaufen. 109 &9. Wbams Cie Z 


u verfaufen: Spottbillig, ein Ychläfriges vollitän: 
ee Se cine Rähmeieine wub a 
€. North Une. 

Zu verlaufen: Sure oder zufammen, 
—— einfchläfrige en. 219 €. 
von. 


5 ls 
Rorth Ar. 
1 famobi 

i8 bezahlt für alte Federbetten; 
— ee het. siet Bohlarte Epeme 
Feather and Renovating Co., 460 W. a 
w 


Zu verlaufen: Ehlafzinmer-Ginrihtung und fon 


fige Mobel, ein baldes Jahr im — 
Apreije billig. errragen 682 W. Chicago Üpe,, im 
ig. Bu 


nn DD — — ———— 

verlaufen? Schaulelſtuhl. Blumentiſch. Kleider⸗ 
ot Frauenmantel, Bhnorlampe, Bilder, Heizofen, 
feiner Dr Hobelbant, a 0 € Tleine 
Üe., Hinterbaus. famo 


alle Eorten neuer und 
—— — Wer ein 


"nahe 


ei: 


. 
en? 


Gelhhäftsgelerenbeiten, 


Geztoungen zu verfaufen! Grocer amd Butcher aufges 
pabt! Gines der beft gelegenen Geichäfte, Eingang an 
Eiybourn Ave. und Yarrabee Str., mit coloffalen 
Maarevorratb' von Groceries jeder Art und allen 
Fleiſchwaaren. PBrilfante Ginrihtung, dicht bevöl- 
ferte Nachbarjchaft, beite Gelegemdeit in Chicago für qu=s 

>ten deutichen Gejchäftsmann. Alles nur $1000, billig 
für $2500. Theilweile an Zeit . Verfäumt nit, Eudh 
diefes prachtvolle Gejchäft anzujeben. Alles Nätere 

562 Wells Str., 1. Flat. Fred Bender, 

Aufgepaßt! Erfter Klaffe Grocery:Gejhäft muß un: 
ter allen Umftänden zum halben Breis verfauft wer: 
den. Beine Nahbarihaft, ‚keine Goncurrenz, billige 
Miethe (Lake View). Kolofjaler Waarenvorrath. Ele: 
gante Ginrihtung. Dies ift eine wahre Goldgrube 
für guten Ddeutfchen Grocer. Nur $600, billig für 
81000. Auch an Abzablung, oder nehme freie Stadtlot. 
Alles Nähere 562 Wells Str., 1. lat. Fred Bender. 

Sehet hier! Cd-Groyery:-Store mit vollftändigem 


bedeutendem Vorrath, eriter Klafle in jeder Beziehung. 
Großer Store, 4 belle Zimmer, Bajement, Stall, bil: 





fige Miethe, dicht bevölkerte Nachbarjchaft. Goldgrube | 9 


für deuticgen Grocer. Nur $550, billig für $1000, auch 
an Theilzahlung. 


lat. Fred Bender. a 


Eriter Klaffe Grocery-Store an Larrabee Str., mit 
2 Eingängen. Muß für irgend einen Preis verfauft 
werden, jchleuniaft, Umitände halber. Näheres 562 
Wells Str., 1. Flat. Fred Bender, RN 

8285 faufen einen Gd-Grocery:Store, wertb 300. 
Großer Waarenvorrath. Feine Einrichtung. Miethe 
mit jchöner Wohnung $15. 353 Paulina Str., Ede 
3. Etr. _ 

3u berfaufen: Ofengeichäft, billig. Gute Gelegen= 
beit für einen Bladijmithy. 1050 Lincoln Wve., nahe 
Zelmont. NE Se 2lno, 1 
3 verfaufen: Meat Market, Pierd und Wagen, 
Geräte. Täglicher Umſatz im Durchicnitt 20. 
Vreis 5500. Teutihe Nahbariaft. leveland, 184 
Dearborn Str. modi 
Zu verkauſen: Saloon-Boardinghaus. 135 W. Lake 
SE, 

Zu verlaufen: Eigarren=z und Taback-Store, billig. 
RE IRRE 05 4 

Zu verfaufen: Ein feiner Ed:Saloon. 5 Jahre Leaie 
und billige Miethe. 400 Noscoe Boulevard, XYate 
View. ; Alnov, Iw 
3350 kaufen Cigarren- Tabak-⸗, Notion⸗ und Sta⸗ 
tionery⸗Store. 815 Miethe. Leaſe. Gute Nachbarſchaft. 
Wegen Abreiſe. 347 Clybourn Place. Az modi 


Zu verkaufen: Wegen 2 Geſchäſten, ein Flaſchenbier— 
Geſchäft mit etablirter Kundſchaft. Günſtige Be— 
dingungen. 276 N. Hoyne Ave., nahe Chicago Ave. 
modimi 


8165 kaufen meinen gqutgelegenen Delicateſſen- Eis 
garren-⸗- Candy-, Spielwäaren- und Notion-Store. 
Alles in guter Ardnung. Gute, aber dringende Ver— 
kaufsgründe. Ueberzeugt Euch am Platz. 361 Sedo⸗ 
wick Court, nahe Schiller Court. 


Zu verkaufen: Für nur 820, werth 81000. Guter 
Grocery⸗Store, Pferd und Wagen. Großer Stock, feine 
Einrichtung. Billige Miethe. Kommt und macht 
Offerte. Auh an Anzahlung. 1043 Lincoln Ave. _ 

Lin gezwungen zum fchleunigenQerfauf. $265, iwerth 
dreimal jo viel. Guter Gigarren-, Spielwaarenz, 
Candy: und Zeitungs:Store. Billige Mietbe. Gegen 
über einer großen Schule. An Abzahlung. 3048 Wal: 
face Str. 

$235, tbeiliweife an Zeit, faufen den guten Delis 
cateffen:, Cigarren⸗ Candy: und Spielwaaren:Store, 
Großer Vorratb. Schöne Einrichtung. Pillige Mietb:. 
4 jhöne Zimmer. 357 Webiter Ave., nahe Halited. 

Zu verkaufen: Billig, ein Saloon; verrfauft 1% 
Barrel Bier per Tag. Billige Micthe. 2530 State 
Str. modi 


‚gu verfaufen: Biliig, guter Scloon, 
Ihaftsveränderung. 559 R. Kodwell Str. 
Gute Sage. 


jamıto 


wegen Gr: 
_jamopi 


Su verlaufen: Gin-Stuhl-Barbierjbop. 
GI URS 5 7° 0 Ne — 

Zu verlaufen: Der fchönfte und beitachende Cd: 
Saloon an der Nordjeite:; verfauft 24 Barrel Whisky 
und 75 Barrel Vier per Monat. Muß Umftände bals 
be verkauft werden. Schwarz u. Rebfeld, 162 Wafb: 
ington Eir., Zimmier 53 und 59. jamodi 
Zu verkaufen: Gin feiner, autgehender Ed:Saloon 
an der Siüpdiveitjeite, nahe Fabriken und Eijenbahn. 
Guter Schnaps:Berlauf, Gut für einen Wlattdeut: 
ihen oder Deutichen. Zu erfragen 414 W. Thomas 
Str., William Sperling. Billig. Oder zu adreffiren: 
T. 17, Abendpoit, jamo 

Zu verlaufen: Shop zum Mferdebeichlagen; feine 
Lane. Ctaslırt 1885; beichäftigt 5 Mann. Prei3 SW. 
Glevcland, 184 Dearborn Str. jamo 
Zu verlaufen: Der beite und ältefte Ed:Saloon. 414 
und 416 Blue Jsland Abe. I7nov, lv 

Zu verkaufen: Grocery:Store und Saloon. Sehr 
aute Lage, mit oder ohne Grundftüd, nur $1I000 nös 
tbig. Auskunft 32 N. Wihland Ave, Ede Fulton 
Str., 3. Floor. ſamodi 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon, 1630 Mil: 


waufee Ude. Zu erfragen 1658 Milwaukee Ave., oben. 
frſamo 


Zu faufen gefuht: Ein guter Butcherſbop an der 
Weſt- oder Nordſeite. Adr. T. B, Abendpoſt. frſamo 
Zu verkaufen: Meat Market, mit oder ohne Pferd 
und Wagen. Adreſſe: G. 8, Abendpoſt. frſamo 


Zu verlaufen: 6⸗Kannen-Milchtunde. 388 N. Mar: 
Str. 1l6no, Iw 


Zu verlaufen: Ein Schuh-Store unter günſtigen Bes 
dindgungen, oder in Theilhaberſchaft zu treten. Adr., 
J. B, Abendpoſt. l5no, 1m 


Wir faufen, verkaufen und vertaufchen Grunbeige.is 
thum, Hotels, Saloon®, Groceries, Neftaurants ufto., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und sFeuer-Berficherung. The German American 
Anveftinent Eo., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Ela:t 
Str. Sonntags Vormittags offen. Siep, liahr 





gu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Store, Bridhaus 22 bei 46, Ede 
Wolfram und Seminary Ave; doppelte Front. Sel: 
tene Gelegenbeit; billig. I. B. Wingert, 711 Semi: 
nary ve. ER FE 

Zu veriniethen: Fin bübfcher Nordfeite Edladen und 
Wohnung an Nord Ave. und Wieland Str. U. 8. 
Kraus u. Co., 291 und 293 €. North Une. 





‚gu vermiethen: Gin Meines umd ein großes front: 
simmer: feparater Eingang. $1.25 die Wode. 339 
Sedgwid Str. * 
Einzelne junge Leute fünnen Koſt und Logis erhal— 
ten. 155 Haſtings Str., im Hinterhaus. modinii 


Zu vermietsen: 2 Binmer für Herren oder Damen. 
3152 MWentvortd_ We. modi 

Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer, 81-81.25. 
die Woche. Frau Tant, 178 Ontario Str. 


Verlangt: Boarders, in einer deutſchen Familie. 
288Wallace Str., 2. Flur. 


Berlangt: Anftändige Roomers und Boarders. 
Larrabee Str., über dem Sattler-Store. 
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Zu vermietben: 2 warme Front:Bettzimmer. 306 
Wells Str., 1. Flat. 


9 Arbeiter finden jchönes Zimmer und Board. $4 die 
Woche, incl. Wäfche. 1010 Hinman Str. 


Zu vermiethen: Eine Reitaurations-Cinrihtung mit 
großem Küchen: und Store-Ofen. 527 Elpbourn Ave. 


Zu vermietben: Warme, möblirtes Bettzimmer. 
244 Rumfeyg Str., nahe Divifion Str. und Mil: 
waufee Ave. ER 


Einige Herren finden anoencehmes Heim und qaute 
deutihe Koft. $4. 1142 Milmaufee Uoe. 19no, 10 


Zu vermiethen: Schön möÖblirte Zimmer. Nachzu⸗ 
fragen 211 €. North Ave., oben. 19no,210 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. 377 Loo= 
mis Str. jamo 


Berlangt: 2 gute Voarders; $4 die Woche; einzelne 
Betten. 333 N. Alhland Upe., hinten, oben. ſamo 


Zu verniethen: Billig, geheizte möblirte Zimmer. 
1185 Lincoln Wpe._ famo 


Zu bermietsen: 4 Zimmer, $3 monatlid. 816 Ad: 
difon Wpe., nahe Aibland. famo 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Zimmer mit Hei- 
zung. 102 W. Randolph Etr. —mo 


" Zu bvermiethen: Schönes, warmes möhlirtes Zim- 
mer, an einen ober zivei &Serren, billie. 367 ©. 
Morgan Str., 3. Etod. löno,mifrmo,2to 


Zu vermiethen: Neue 4-Zimmer Wohnung, Gas 
ujm. $11. Sied, 1110 Lincon Ave. — 55 


Zu vermiethen? Warmes Front-Bettz immer unter 
Benutzung von Varlor und Bad. Mäßiger Preis, 
160 Cleveland Abe. 3. Flat. 16no,10 


Zu vermietben: Wohnungen mit modernen Einrid: 
tungen. Zwei Etälle. 87 W. Divifion Str. — 
Landlord eine Treppe. 16no, 1m 


Zu_vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. $4.50 
die Wode. 180 €. Huron Str. l5no, 10 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit oder ohne 
Zoard. 168 W. Jndiane Str. 15nod, li 


Zu vermiethen: 4 fchöne, helle Zimmer, an Eedg: 
wid Eourt. Zu erfragen 245 Sedgwid Str., oberer 
Blur. Bnov, Iw 

Zu vermietben: An deutjcher Familie, Koft und Lo= 
9i8, von an. 186 Waihingten Boulevard. 11no,2 

Yu vermiethen: Ehön möblirte Zimmer. NRadhzufras 
ven 211 GE. North Nve., oben. Ino, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
DierDe, iagen, Hunde, BOget "- 


Zu verfaufen: 2 gute Ziegen und eine trächtige. 
509 R. Wood Str. modi 
verkaufen: 6 fchwere Pierde, Geſchitre und drei 
Roblenwagen, nebit Contract für Urbeit. Bu ers 
fragen. 115 R. Lincoln Str. 


le ‚Wertasfon: Sofern, Miogen und Geihirt. HM. 
: Pauline Str. 
ufen: i öpf Monate alt. 
— — — 
d für die Hälfte des 
— — Siat. famodi 
Die - der —— * er Ranas 
ien, en een, indet man zu 
N 16 Hine Aland be. 
maße State Ste.__11noblm, femomi' 
e dreas Ronarienvögel mit. 
Ufpland und Chicago Une. 





Alles Nähere 562 Wells Str., 1. | 





— — — — 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 


Bradford. Xollefton. 
abrifftäbte, 
Zotten, totten; Rotten 
19. $19. 819. 
Bedentt, dies find Preije per Lot, nicht per Zud, 
Yabrifen find erbaut und im Betrieb; 
syabrifen find im Pau begriffen; 
Nabrifen find geplant. 
Neuer Bahnhof und zahlreiche Nebengeleije. 
45 Minuten Fahrt vom Union-Bahnhof. 
Sohn U. Vorter u. €Eo., 
25 Tearborn Str., Zimmer E58. 


Reue 


4no,Im 


Zu faufen gejuht: Ein neue® Haus mit Xot, 
Wohnung für zei Yamilien, auf Abzablung von $25 
monatlih. Adrefle: F. ©. 11, Abendpoſt. 





> Zr — X F 

Zu vertaufen: Neues Haus, für zwei Flats einge⸗ 
richtet. Erler-Fenfter, ſtädt iſches Waffer, Buürgerſteige, 
Preis 25W; Meine Anzahlung, 85 mos 

ere lat ift jeht für $I2 vermietbet, 
ih vom Fordham Vabndof, der I, 
n; 50 Züge. Glectriihe Bahn vier 
ı IR. Eroder u. Co, 79 Dearborn 
» Zimmer 601. 17no,io 
gu verfaufen: Zſtöck. Brighau⸗ 
86500. Lake View. R 


Store, modern, mit 
Indrejen, 158 Centte 
— jamo 

Zu verfaufen: Lotten Lotten! Un Wilmauteg 
Ave., Belmont Ave., Fullerton Abe, Eliton Vive. 
und allen ES°itenitrogen. Auf leichte Unzablung und 
monatlihe Wbzahlufigen, Cottaged® auf monatliche 
Abzahlungen. Geld zum Bauen gelichen. €. Melms, 
17857 Milwaukee Ave, und Room &, 70 La Sale 
Str. 5nop, lu 


gu berfaufen: Billig, ihöne 4-ZimmersCotlüges ges 
gen Meine Anzahlung und leichte Bedingungen, jowie 
ein 2jtödiges Briddaus mit Baſement. m. 
Roste, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 


Gerd. 


———— — —— 


Geld zu verleihen 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 

von WWbis $100 unjere Sperialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, —— laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
größte deutſhbe Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld gen wollt. Jhr werdet e3 zu Eurem 
Sortbeil fi bei mir vorzujprechen, ebe Ahr anders 
wärts bingebt. Die ficherfte und guverläjfigite Bes 
handlung zugefichert. 

8. B Frend, 


143,1} 138 La Solle Str, Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möpdel, Pianos, ri 38 
a at mie. ſprecht vorinder 

er Fidelit 3 
€ 0,153 Monroe — — Sen 

Geld gelichen in Beträgen von 25 big $10,000, 31 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Oefs 
fentlichfeit und mit dem Worrecht, dab Guer Eigen 
tyum in Eurem Befige verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan €o., 
Ancordborirt. 
l4ap,1f 


153 Monroe Str., nabe La Salle Str, 
U. 9. Valdwin Loan Co., 153 Wafhingten Str., 


nahe Xa Saile Str. Brivate Darlehen ges 
wacht in bediebiger Göbe, von $IO bis $10,0W auf 
Haushalts⸗Gegenſtände oder Pianos (ohne SFortichafs 
fung bderjelben), Diamanten, Ubren und Schmudjas 
Sen, Yebensperiid 

u... Ebenfalls Geld aclichen auf Grundeigentbum in 
Summen von $100 bi3 $100,000. Welteite Loan Co. 
in der Stadt. © 


5ag, bio 





i Spreht aefl. vor oder fchreibt an U. 
8. Baldwin Loan Co, 153 Wafhington Str., nabe La 
Sulle Str., 1. Flur, oben. 13mat,1f 


Weit Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Eüdfeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, SHapmarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
mwünfcden. Groß oder klein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Vianos, Vferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine, 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,1i 

Welt Chicago Loen Company, 

Hapmarfet Theater-Gebäude, 

Zimmer 5, 161 W. Madifon Str., nabe Halfted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, ‚Hausbaltungss 
waaren, Waarenlager-Quittungen, Commercielles Pas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
beit; beliebige Sunmmen; lange oder Furze Zeit. B. 
A. 2. Ihompion, deutider Advokat, 1003 _ Chamber of 
Commerce, La Ealle und Wafbington Str. bie 


Ehrlihe Deutihe künnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß diejelben entfernt werden. Yablt nach 
Guren Verbältniffen zurüd. Ich leihe mein eigench 
Geld und made bei geringem Unzeigen die meijten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Ridardion, 134 €. Madijon Str, Zims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,1f 


Zu feiben gefucht: Von einem Privatmann, $1200 
auf drei Jahre. Grundeigenthums-Verfierung. Udr., 
W. 23, Abendpoft. —d»d 


gu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 

5 und 54 Prozent Zinfen. 8. Smith, M Ya Salle 

Str., Zimmer 43. Officeftunden 11 bi8 5 Ubr. bw 

————— 
Aergztliches. 








Frauenkrankheiten erſolgreich behandelt; 
jährige Erfahrung. Dr. Röjc, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glark. Sprechitunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. Diun,bio 


Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft eriwars 
ten. Unnahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengite Verfchiviegenpeit. 
Frau Dr. Schwarg, 2779 W. Adams Str. bio 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautfranks 
beit, granulirten Wugenlivern, Ausjchlag oder Hümorz 
rboiden, den GColliwers Hermit:Galbe 
nicht beilt. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Str. bio 

Dr. Louija Hagenow, practifche Werztin und Ges 
burtähelferin, 742 Milwaulee Ave. Ungenebmes Heim 
für Damen während ihrer Niederfunft. Tumors und 
Unregelmäßigkeiten eurirt mit ficherem Grfolg ohne 
Operationen. 2liährige Praris. bio 


Privates Heim für Damen vor und nad der Ent» 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mis 
wrfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich curirt, 
Preiſe zufriedenftellend. WAustunft frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugeſichert. Mes. Dr. Zara, 497 W. Monxoe 
Str. 6no, Im 

Für Damen! Gin bisher hier unbelauntes unjchäds 
liches, unfehlbares Mittel gegen alle Untegelmäßigs 
feiten. 2ljährige Erfahrungen einer Frauenärztin., 
Sprecht vor oder jendet 25 Cents in PBoftmarken für 
discrete Zufendung. Modreffe: Doctor® Office, 708 
Wajhington Boulevard. Inov, im 


Geichleht3:, Haut:, Blut:, Nieren: und Unterleib3s 
Krankpeiten ficher, fhnell und_dauernd geheilt. Dr. 
Ghlers, 112 Wells Etr., nahe Obio. Soc, du 


Maggie Bater, 250 Hubdfon Ave., deutſche diplo⸗ 
mirte Hebanıme. Schröpfen. l0Onov,im 


Stottern und alle Sprachfehler beilt gründlid das 
‚Inftitut für Stotterer“, 651 W. Taylor Etr. 220, Im 


— — — — — — — 


Heirathsgeſuch: Ein Herr in den reiferen Jahren 
(flotter Damenſchneider), ſucht mit einem gut em⸗ 
pfohlenen Mädchen, wenn auch erſt eingewandert, wel⸗ 
ches das Kleidermachen verſteht, belannt zu werden. 
Man wende ſich vertrauensvoll unter der Adr. U. 2, 
Abendpoſt. 


Ein junger, gebildeter Geſchäftsmann, Hamburger, 
10 Jahre in den Ver. Staaten, gewandt in der eng⸗ 
liſchen Sprache, evangeliſch, ſelbſtſtändig im Geſchäft, 
wünſcht die Belanntſchaft eines charactervollen, an⸗ 
ſehnlichen, guten Mädchens, nicht über 22 Jahre alt, 
zu machen. Eines, das mit ihren Eltern lebt, vor» 
gezogen. Schlanf gebaut, mittlere Größe. Ein jolhes 
braucht fih nicht zu geniren, mi zu benachrichtigen. 
Briefe zurüdgeiandt, wenn gewitnjct. Photographie 
erbeten, mit voller. Üdreffe. Strengfte Verſchwiegenheit 
Ehrenfahe. Adr, . 24, Abendpoft. modimt 

KHeirathigeiug: Ein feiner Handiverfer Mitte Z0er 
ſucht ein cinfaches Mädchen mit etwas Vermögen bes 
huf3 Xerbeirarpung. Briefe mit Adreffe an X. 154 
Abendpoft. famo 


i — i ftändiger M t bie 
Heirathögejuh: Ein anftändiger Mann fügt \ 
Belanntihaft. mit einer fleibigen ee 
welche eine Farm beſitzt, zweds Verheirathung. Adr. 
W. 5, Abendpoſt. ſamo 


— Xefiger einer gutgehenden Wpotheie 
—— — 5 mit etwas Vermsgen. Briefe 
mit Photographie erbeten unter: €. 6, u 

d 


Geihäftstheilhaber. 


n ehrlicher Partner für ein gutgebendes 
1201 ©. State Str. 
modimi 


fangt: Gi ) 
en wegen Alleinftchens. 


Unterricht. 
— — — ——— — — 
it im Englifhen, 2 per Monat. Ebenfe 
— — — Buchhaltung uſw. Tae⸗ 
und Abend-Stunden. Niffen’$ Buſineß⸗ Colleoe 467 
Milwaufee Ave, Ede Chicago Ave. Beginnt_jebt. 
17nov, im 
— ———— 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 


verlaufen: mer Goncerteiflügel. $10. 89 
edler Str. = 1Tnod,10 


u verfaufen: feines Rofewood-Piano, billig. Un 
—* —— 9 Shiller Str., nahe Sedgwi 
Str. 17nod, im 

verkaufen: Show-Gafes, meue und alte, a 
„a alte gefauft und repazirt. &Mermwig. 110 Eig 
Etr., Rorbfeite. — 

$20 faufen gute, mene „High Arm“:Rähmafhine mis 
— 
ein Home 825, Singer $10, Wheeler & ——— 
Gipredge $15, Woite 815. Dome ſtie⸗ Of fice. A = 
Halited Str. Ubends offen. v 
Ale Sorten Nähmaihinen, garantiert für 5 Jahre, 
Preis von 810 Diss 245 ©. Halfted Str. Gouter 
denier & ESpeidel. 15de3,14 


Berſchiedenes. 

Verloren: Bon Markt Str. bis Town Str., an 
* d Schlüflel; ein üffel daray 
ae on OR Mbaugehen 334 G. Worth Une 
mit einem 





Verkanfsfleiten der Abendpofl. 


Mordfeite. 
8. Dog, 76 Clybourn be. 
&. €. Putmann, 249 Elybourn pe, 
John Dobler, 403 Clybourn ve, 
Sanders Newsftore, 757 Elvbourn Une 
8. Miller, 21 N. Clark Str., 
Frau Twoey, 489 Clart Str. 
5. Pedyer, 560 12 Clark Ste. 
3. 2. Sand, 537 Clart Str. 
Grau CAhard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 356 DO. Divifion Ste, 
2. Yaly, 467 DO. Divifion Etr. 
U. W. Hriedlender, 382 PDirifion Ste, 

. Anderfon, 317 €. Divifion Etr. 

. €. Relion, 354 €. Divifion Ste, 
d. S. Clark, 345 €. Dipifion Er. 

. M. Wpite, 407 1j2 €. Divifion Ste, 
Frau Morton, 113 Illinois Etr, 
Newsftore, 149 Allinois Str. 

Herr Hoffmann, 264 Larrabee Ste, 
%. Verbaag, 491 Larrabee Str. 

H. Schmidt, 677 Larrabee Str. 

O. Webet, 195 Larrabee Strt. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

G. Schröder, 316 N. Market Stre. 

& Schimpfki, 276 €. North Ave, 
Gran Betrie, 366 E. Norto Ave. 

A. Bed, 389 €. North Ave. 

Grau S. Kreufer, 232 Sepgwid Ste. 
3. Stein, 94 Eedgwid Etr. 

A. Schacht, 361 Sedgwid EStr. 

Frau B. Miswann, 302 Sedgwid Glen 
MR. F. Meister, 557 Sehgwid Ste. .- 
5. Miller, 9 Willow Str. 
Neavwsftore, 90 Wells Etr. 
Gran Kennen, 153 Welle Str, 
8. Etapleton, 190 Wells Str, 
Frau Janſon, 976 Mes Str. 
Frau Biefe, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 3833 Wells Etr. 
Frau Walter, 453 Wells Etr. 
Frau M. 2. Schmitt, 660 Wells 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Diordweftfeite, 
Schmidt, 499 Aſhland Une 


> 


— 
— 


u 


Dee, 412 Alhland Ave. 
S fon, 402 Afhland Une, 
Braſh, 391 Aihfand pe. 

2. Garljon, 81 Afhland Age 
Cha3. Stein, 418 Chicago five. 
8. Garlftedt, 332 Chicago Ave. 
&. TIrefielt, 376 Chicago Ave. 
Salob Matjon, 518 Divifion Str. 
DM. G. Hedegard, 278 Divifion Ste 
Sofepp Müller, 722 Divifion Str. 
PH. Donpghue, X Indiana Str. 
& W. PB. Nelfon, 335 Indiana Ste 
&. €. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaufee Ave. 
James Collin, 300 Milwaukee Ave. 
M. K. Aderman, 304 Milwaukee Ave. 
Severinghaus u. Beilfuß, 443 Milwaukee Us 
Mrs, Lion, 499 Milwaukee Ave. 
Mi. Beterfon, 824 Miltwaufe eve. 
9. Kemper, 1019 Milmwaulee Ave, 
Gmila Struder, 1050 Viiimaufee Ade. 
G. 5&. Müller, 1184 Milwaule Uve 
9. Jakobs, 1563 Miltwaufee Ave, 
83. Ochlert, 731 North Wve. 
VB. Can, 329 Noble Etr. 
Shomas Gillespie, 293 Eangamon Ste. 
Sacob Schöpt, 626 Baulina Gtr. 


Südfeite. 


%. Dan Derslice, 91 Adams Str. 
U. Veterfon, 2414 Cottage Grove Ang 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave. 
x. Davle, 3705 Cottage Grove Ave. 
Traws, 110 Harrifon Str. 
Fallen, 3517 S. Halited Str. 
W. M. Meitiner, 3113 ©. Halited Ste, 
9. Eimpfon, 3150 S. Halited ESte. 
W. Dem, 343 ©. Halited Str. 
BP. Ehmidt, 3637 ©. Halfte Ste 
Newsftore, 3645 S. Halfted Etr. 
G. A. Enders, 3535 ©. Canal Str. 
2%. Monrow, 486 ©. Gtate Str. 
Hrau Franffen, 1714 ©. State Ste 
A. Gafhin, 1730 ©. State Str. 
Fra SHennefley, 1816 S. State Str, 
Frau Pommer, 306 ©. Etate Gt 
W. Scholz,. 42 ©. Etate Str. 
«U. Eilender, 3456 ©.. Stete Str. 
%. Eneyder, 3902 ©. State Str, 
©. Rab, 3 ESouthpart Ave. 

®. Sing, 116 €. 18. Str. 

. Wienold, 2254 Wentivortb Ave, 

.. geeb, 2717 Wentworth Avbe. 

. Quneröhagen, 4704 Wentwortb Une 


5 

— 

Ü- 
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5 

9 
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al 


€. 
2, 


Sidweftfeit-, 
4. 3. Fuller, 39 Blue Ssland pe, 
J. H. Duncan, 760 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Are, 
M. Vetter. 198 Blue Island Avbe. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harrijon Str. 
Thompſon, 845 Hinmnan Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
A. Jaffe, 333 Halſted Str. 
Mar Groß, 354 S. Halſted Str. 
Sladen und Seskind, 426 S. Halſted Ste. 
C. Endohauoe, 45 S. Halſted Str. 
Newsſtore, 58 S. Halſted Stt. 
Aug. Nidels, 664 S. Halſted Str, 
H. Faßler, 776 S. Halſted Str. 
Mrs. Bruhn, 81 ©. Halfted Str, 
G. Terry, 13 W. Vale Str. 
Schmelzer, 383 W. Yale Str, 
W. Bants, 612 W. Yale Str, 
Senjon, 676 W. Lake Str. 
23. BVeterjon, 753 W. Lake Str. 
8, N. Ballin, 3-MW. Nandolph Ste, 
WB. N. Moore, 117 W. Madtion Str, 
A. Danım, 210 W . Madifon Etr, 
Said, 516 W. Mabdiion Gtr. 
Mrs. Greenburg, 12 ©. Pauling Ste 
10 ©. Bauline Str. 
194W. 18. Etr. 
9. Neinhold, 194 MW. 18. Str, 
Ch. Hilgendorf, 134 MW. 18. Str. 
S. Lafiahu, 151 W. 18. Str. 
E. Enghauge, 213 W. Ban Buren Cie, 
Newsitore, B1W. Yan Büren Str, 
Stoffbaas, 2. ®tr, 
Mrs. Eolamıo 5 8. Volt Ete, 
WUug. Edhulz, 39 W. Voll Str. 
Aoe Linden, 95 W. 12. Etr. 
Theo. Ehulzen, 301 MW. 12, Ste 
A. Brunver, 508 M. 12. Str 
Aaıtel, 39 W. 12. EStr. 


x. Smith, 
9. Reinhold, 


Laße Biew. 


Aug. Ihle, 845 Belmont Ave. 

6. Thurm, 442 Lincoln Ave. 

Frau €. R. Doy, 549 Lincoln Ave. 
. Magner, 597 Lincoln Une. 

®. Berinann, 633 Soutk;port Ape, 

x B. Wehnboff, 724 Lincoln Wine, 

AR, 9. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 

N. Umbrid, 789 Lincoln Ave. 

E. Neubaus, 861 Liycoln Ave. 

P. Lindkraus, 921 Lincoln Ave. 

€. Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 

U. T. Stephan, 1150 Lincoln Ave. 


Borflädte. 
n Heights: Louis Yabıfa, 
art: Guido Ehmidt. 
mil Sraie. 


ale: George Hobel. 
stand: Wu, 
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) 2. Eier, 
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fington: Frig Högel, 
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‘2 B. Weiblet. 
C. Calcoth. 
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Vreisgekrönt. 


Bon Alexander Baron von Roberts. 


(34. Fortjeßung.) 


} 
| 
| 


| 


Weiter ward erzählt, wie der Herr | 
auf eine Bafe losjtürzte, die auf dem | 


großen Tıjch des Ankleidezimmers jtand, 
jie Eennen fie ja, die hübjche, Eojtbare, 
bunte Baje — losjtürzte und fie ergriff 
und zu Boden jchleuderte, dag jie in 


abermals Hinjtürzte auf das brennende, 
wälzende, jammernde Etwas — — ja 
e3 hatte grauenhaft ausgejeben, das, 


was jest gefhah: als wenn er, der | 
Herr, mit den brennenden Etwas eine | 


Art wüthenden Kampf fänpfte, aus 
dem er endlich, endlich nad) der unge: 
heuerjten Anjtrengung, als Sieger her: 
vorging. . 

Er wußte nichts, nichts, was er ge: 


than, noch was er gejehen, er ipürte | 
auch nicht die Brandwunden, die er in | 


dem furchtbaren Kampfe davongetragen, 
merkte nidhts.von dem, was um ihn 
vorging. Er fauerte dort auf dem Bo: 
den, auf dem häplih qualmenden Tep- 
pic, die Arme, an denen die Kleidungs: 
jtüde in brandigen Feten herabhingen, 
Ihlaff im Schoß und die Augen tr dem 
geihwärzten, verjengten Gejicht jtier 
vorquellend auf die formloje, zufende, 
wimmernde Majje vor fich gerichtet, Die 
noch vor Minutin das herrlichjte Ge: 
jchöpf bedeutet hatte! 

Plöglic jchnellten die Arme empor, 
und feine Käufte fahren Erampfhait ger 
ballt in die Höhe, 
Munde fan ein Brüllen, etwas jo raus 
jiges, jchier Unmenjchliches, wie der 
Brüllton eines zur hödjten Wuth ge— 
reisten wilden Thieres. 


Sie meinten, das Gräßliche hätte ihm | 
den Berftand geraubt, und fie fanden | 


das fajt jelbjtverfiändlid.... 


Später wußte Sophie berichten, wie | 


es gejshehen. Sie zitterte fo dabei und 
gerieth jedesmal, wenn fie wieder und 
wieder um Aufjgluß gejragt wurde, in 
folhe Erregung, dag man aus igrem 
Schluchzen nur Unklares entnehmen 
konnte. Es war ja au nicht viel zu 
erklären. Der wolfige Tüllbejang des 
Toiletientijches, die Kandelaber, die in 
jo gefährlicher Nähe brannten — gitäs 
dige Frau hatten mod) nicht das Kleid 
übergejtreift vielleicht hätte Die 
ihwere Seide nicht fo leicht Feuer ge: 
fangen, aber die feinen, duftigen Spi: 
ben der Untergewänder — im u jtand 
fie in Slammen. Gnädige Frau hatten 
dem Gäjar ein Wort zugerufen, und 
ter Tolpatſch war aufgeitödert und 
allzu freudig zugefprungen — der Kan: 
delaber mochte in’s Wanfen gerathen 
fein — auf einmal jtand alles in Ylam: 
men...fie, Die Cophie, hatte vor 
Schred den Kopf verloren, jonjt hätte 
fie felbjt, wie der Herr fpäter, nad) der 
Dede gegriffen, um das euer zu er: 
ftiden. 

Eine PVierteljtunde fjpäter war bie 
erite ärztliche Hilfe zur Stelle, die rat): 
loje Yähınung des Haujes löjend, und 
die verzweifelt jchwierige Behandlung 
begann, Bäder wurden vorbereitet und 
das jahgemäße Schmierzenslager herge: 
richtet. Die Herren vermochten felbjt 
ihre äußerjte Betürzung nicht zu beinei- 
jtern; dann begannen jie, wie es ihre Auf: 


und aus jeinem | 








gabe ijt, zu tröjten und zum Guten zu | 


jprehen. Über es war jchlimm, jehr 
ihlinm—man merkte e8 der Ainitrengung 
an, die ihnen dieje heucplerijche Begütiz 
gung madte. Die Wunden, welche die 
Aermſte davongetragen hatte, waren 
fehr jhwer, vielleicht würde es gelin: 
gen, das Eojtbare Leben zu retten — und 
dann aber? — jpät in der Kadıt noch 
wurde in der Dienerjlube der Fall erörz 
tert, Daun, ja dann wäre es erit vecht 


zum Berzweifeln traurig! ein paar von | 
den harten Kerlen wijchten ji bei den | 


bloßen Gedanken an diefes „Dann“ die 
Augen. Mit aller Herrlichkeit und 
Bewunderung wäre es ja dann aus und 
vorbei — — der arme, arme Herr ... 
befjer wahrlich für jie und für ibn — 


nun, gerade heraus, wenn fie jolches | zen ——— SR 
| Fetten Geidentud) bejhüßt, die Herren 
Den alten Hartwic) jhien jegt Haupt: | in ihren Paletots, den Hut oder den 
| Helm in der Hand, 


nicht überlebte! 


jäglih die Sorge um jeinen armen, 
armen Herrn zu befümmern. 


welche Linderungsmittel für jeine eig- 
nen, nicht auger Acht zu lafjenden Ver: 
wundungen anzunehmen. Weit verjeng: 
tem Bart und Haar, Gefiht und Hände 
gefchwärzt, von den Wunden entjtellt, 
irrte er in dev Nähe der Unglüdsjtätte 
umder. Niemand wagte ein Wort an 
ihn zu richten, jchen wid man jeinen 
ftieren, abwejenden Bliden aus; jeinen 
tippen, von denen die untere zerbijjen 
ihien, und das mußte während des 
fuchtbaren Kampfes mit dem Feuer ge: 
ihehen jein, entfuhren murmelnde, gur= 
gelnde Laute; zuweilen jchien er aus 
jeinem geiftgeftörten Zujtande empor: 
zuzuden, wenn da drinnen von dem 
Lager ein bejonders jäher und heißer 
Schmerzlaut herüberdrang — dann 
ihlofjen fi feine Augen, die Zähne 
bifien die Unterlippe, und jeine ;äujte 
ballten fih — eine Wuth der Obn: 
macht: warum ijt er es nicht, den das 
Ungeheure betroffen!? Warum kann 
man denn nichts thun, mit den Fäuften 
da, um folden Jamımer zu eritiden! 

Herrgott, Herrgott, weld’ ein Ge: 
ſchick! 

Gnädiger Herr, der 
rath —“ 

Vorſichtig, von der Seite ſich dem 
Geiſtabweſenden nahend, flüſterte Hart⸗ 
wich die Meldung. 

Helling wandte ſich um, glotzte dem 
Melder fragend in's Auge, dann 
erſt dämmerte es in ihm auf; halte er 
doch ſelbſt noch angeordnet, daß Peter 
mit dem Coupe ſofort nad) der Behren: 
ſtraße zu dem geheimen Medizinalrath 
M. jagen ſollte, um ihn, den erſten 
Chirurgen der Reſidenz herbeizuholen. 

Ein ſchier unheimliches Lächeln ver— 
zerrte ſeine Züge, ſeine Bruſt weitete 
fi wie mit einer plötzlichen, gewaltigen 
Hoffnung —: der, das ift der Wunder: 
mann, der wirb fie retten, der wird Die 
gräßlihen Wunden, die ihr Antlig und 
ihren Körper entjtellen, verjchwinden 
machen 

Und er eilte dem Wundermann ent⸗ 

Es war ein zierliches, altes 


Herr Geheim⸗ 


—— Ih 
ännden, mit einem blafjen, völig ! | 





Helling | 
hatte ji Hhartnädig geweigert, irgend | 


bartlojen Geficht, indem fich als er Hel: 
ling feite Hand reichte, eine warme, 
Eleine, freundliche Hand, Fein Fältchen 


ı bewegte, nichts als der jtumme Blid 
' feiner flachliegenden, < 
| Augen, der Hellings flehendein Blic be: 


großen, grauen 


gegnete. 
Heling unterdrüdte 


Fluch. 
ein elender Charlatan? 


kaum einen 
Teufel, was iſt denn das für 
Was ſchreit 


man ihn denn als einen Wundermann 


aus? Und nun ſtand er da und ſah mit 


Scherben ſchellte, und dann den Teppich, gerunzelten Brauen zu und hörte, wie 


der den Tiſch bedeckte, faßte und ſich 


die Herren Charlatane ſich flüſternd be— 


riethen und verſchiedener Anſicht zu ſein 


ſchienen, und wie ſchließlich das Macht— 


wort des Medizinalrathes den Ausſchlag 


gab. 


Sterben — nichts als ſterben! — Man 
ſoll nur barmherzig ſein und ihr etwas 
geben! — Sterben, 


nur ſterben! 
und flehte und jammerte die 


ächzte 


| Aermſte. 
Teufel! Weshalb gibt man ihr denn 


nichts? Sterben — es iſt das enzige! 


© | 
i gen, Herr Graf — cin großes Unglüd 
| — gnädige 


— m 





Man gebe ihr doch etwas! Dann fhiegt | 


hat eine Ende..... 
Statt defien neue Verordnungen, 
neue Qualen, neues \ammern — c5 ijt 


| er fih ebenfalls eine Kugel durch den | 


; Kopf und ell der unerträglide Jammer | ülzen, als er plößlih, den Helm bis 


| bielt. 


unerträglich! Abermals irrt erin ben | 
Blick: — was fajelt der Kerl da? Dann 
| Ttülpte er den Helm auf, bemerkte Die 


benahbarten Räumen umher wie ein 
wildes Thier, mit den thierartig Enur: 
renden Borncslauten, und abermals 
wähnt die Dienerjpaft, er habe jeinen 
Verſtand eingebüßt und die kurze Unter: 


lichter Augenblick geweſen. 

Welch ein grauenhaftes Schickſal Hat 
das Haus betroffen! 

Unterdeß waren die erſten Gäſte am 
Portal vorgefahren. Unmöglich, ihnen 
zu dieſer Stunde eine Abſage zukommen 


— — ee 
zu lafjfen! So muiite Wagen für Wagen | 
anı Portal empfangen werden, Von bier | 





augen ahnten die Antommenden nichts | 
von dem Ilnglüd, denn das Haus ftrahite | 


nad) wie vor in jeinem ejtesglanze, wer | DIE = i ä te 
daxhie daran, die Yichter des Balljaales | haben ji) bei uns Ichon öfier mit der 
haarſträubenden Häufigkei Heira⸗ 

baarſträubenden Häufigkeit von Heira 


und der andern Räume auszulöſchen? 


So hielten die Caroſſen mit den er- en d iclikäuai 
histen, jtampfenden Prerden in der gret- tagschullehrerinnen und ſchlihäugigen 
Zoglingen derſelben beſchäftigt. 


die Art, wie die Chineſen-Sonntags— 


len Lichtfluth des Vortikus; der Lack der 
Verſchläge funkelte und die Geſchirre 
glitzerten ſo freudig. 


gnädige Frau iſt ſchwer verwundet.“ 
Und faſt jedesmal kam aus dem In— 


wolken und ſchimmernden Uniformen be— 
Schrecks, ein Ruf der Ueberraſchung; 


ten hin und her. Nur ein kurzes Zau— 
dern — man läßt den Schlag dennoch 
öffnen und entſteigt den Wagen, um ſich 
im Hauſe perſönlich zu erfundigen. 
Schredersense, Wagen auf Wagen fährt 
vor, wieder und wieder hebt der Bortier 
die Schultern, und es ift, als wotle ihm 
die jihredlihe Meldung immer |hwerer 
über die Lippen, auch hat er jhon nicht 
mehr Zeit, allen ausführlich Nede zu jte= 
ben. Die meijten der Gäjte folgen dem 
Beijpiel dev Borgänger und betreten das 
Haus, auf der Straße jtaut ih eine 
Wagendurg. 
gen jih die Säfte, man will nicht die 
Feſträume feihit betreten, man will ja 
nur Näheres wiljen. Aber niemand Fan 
Auskunft geden, wie es jteht. Es heißt, 
der Medizinalrath jei oben. Einige laſſen 
ihre Wagen wieder vorfabren, und man 
fönnte dem Seräufch der Schleppen, die 
wieder in den eugen Nauım qevadı wer: 
den, und dein Kuiftern der jehweren jeis 
denen Noben falt einen leiien Ton der 
Gnttäufhung anmerken, dak all Ddiejer 
Aufwand von Toilette und Zeit umjonjt 
geweien jein joll. 

Die meijten aber bleiden. Man legt 
nicht ab, auch fegt man fih nicht. Man 
jteht umher in Gruppen, die Damen in 
ihren Mänteln, die Arifur von dem fo: 


Man flüjtert mit 
bejtürzten, von Schref verjtörten Mie— 
nen, Nicht ein lautes Wort wagt fid) her= 
vor, als befände man Ti im einem 
Sterbehunfe. Scheue Blide wenden jich 
nad) oden, wo das gejhäftige Her und 


Hin um die Schwerverwugfdete waltet; | 


icheue Blide nah der geöffneten Flucht 
der Feſträume wo das Gaslicht einſam 
ſich auf dem Parkettboden ſpiegelt. Nie— 
mand wagt, dieſe Räume zu betreten — 
ſie haben etwas Geſpenſtiſches 

Einige möchten ſich entferaen, aber 
die andern bleiben, ſo bleibt man auch 
noch — man will doch die Rückkunft 
des Medizinalrathes abwarten. Und 
die Heuchelei heißt viele ausharren, 


neben den wirklich ins Herz hinein Be- der ſt 
lehrt man ihn papageimäßig das Nach— 


ſtürzten. 


Jetzt geht eine Thüre auf, und ein ſprech un 
vielleicht auch ein oder zwei Lieder, die 


Ein Schauer uͤberrieſelt er mit ohrenzerreißender, für den ſan— 
die Geſellſchaft und das Flüſtern ver- 


Mit ſchreckensweiten Augen ücher, Disharmonie ſingt. 


langgedehnter Jammerton hallt 


oben herab. 


von 


ſtummt. 


Der Vortier trat | 
vor, doch nicht, um zu öffnen — ſeine 
breiten Schultern hoben ſich bedauernd, 
ſein dicker Kopf neigte ſich, und er warf 
die abgeriſſenen Worte in das Innere 
des Wagens: „Die Herrſchaften laſſen 
entſchuldigen — ein großes Unglück — Sr * nd 
| Hafliihen Hauptitätten der Chinefen- 

| befehrung in unferen Qande. 
nern des mit hellen, duftigen Kleider: | - diejen beiden Städten 3 Schulen 
für diefen Zwed, weldhe zulanmen von 

eohtem Sitanen® ein leiter Schrsi dos | 989 Zöglingen regelmäßig beiucht wer= 
jebten Wagens ein leifer Schrei des den; 258 von diefen find als Ghriften 


dann ein haftiges Fragen und Antworz | angegeben, die übrigen find zwar noch 


Su der Halle aber drän: | 


ı Dem dinefiihen Anfänger 


horchen jie und Können jich nicht dagegen | 


wehren — wie der ‚Jammerton immer 
noch anſchwillt, ſich bis zum heißeſten 


In jahches Geld jo gut wie Cqies? 


Droguiſt; Ich habe nur künſtliches 
Earlsbader Salz, weldhes aber jo gut ift 
tie das Ächte und nur die u. fotet. 

Kunde: Gut, dann nehme ich zwei 

afchen davon, wenn Sie dafür eine faljche 

lar-Note nehmen, die mir jemand ange- 
bunden hat. Sie können vielleicht einen 
Ihrer Kunden glauben machen, daß dieje 
ebenjognt ift wie eine echte Dollar-Note. 

Moral: Kauft fein kinstliches Carls- 
bad Salz oder Waſſer. Es iſt ebenſo 
werthlos wie falſches Geld. Die echten 

von Carlsbad mũſſen die Unter⸗ 
Eisner & Mendelfon Co.“, 
von Mineral Wä 6 Bar- 


\ 
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m Dech, an he Dal came 


" der zu fördern. 
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„Abendpoft®, Chicago, Montag, den 21. November 1892. 


Ausbruche ſteigert, um allmählich in 
einem Winſeln zu eriterben.... 

„Entjeglich! — Furdtbar!* 

Niemand fpriht das Wort aus; doc 
zittert e3 auf allen Pippen und jtarrt 
aus aller Augen. 

Und der furdhtbare Jammerton läßt 
fie nicht 103; cr verfolgt fie fort und 
fort, während der Heimfahrt, durch 
das Gelärm der Straßen, während fie 
den Feitesihmud zu Hanje abwerfen, 
bis in den nächtlihen Traum hinein... 

Ein Coupe hielt vor dem Portal, 
mit einem ftarfen, auffallend großen, 
jehr temperamentvollen Rappen be: 
ipannt. Ehe der Bortier mit feiner 
Meldung den Schlag erreiht, wurde 


| auch jhon der large, jhmale Yaditiefel 


Graf Schönachs auf dem Trittbreit 
ſichtbar. 

„Die Herrſchaften laſſen entſchuldi— 
Frau ſind ſchwer ver— 
mwundet —“ 

Der Graf hatte eben die Müte vom 
Kopf genommen, wu feinen Helm, deu 
er aus dem Wagen mitgebracht, aufzuz 


zur Höhe des Gejichtes erhoben, inne 
Sein redtes Augenlid jenfte 
ih nur ein wenig, und er traf den 
Unheilverfünder nur mit einem kurzen 


angeſammelten Wagen 
breite Glasthüre dort 


ſeltſamerweiſe 
und ſah durch die 


| die Gruppen der Damen und Herren in 
redung mit dem Medizinalrath ſei nur ein 


der Halle verſammelt. 
„Was iſt los?“ fuhr er den Mann an. 
„Die Gardine — der Brand — die 


Kleider der gnädigen Frau — der Herr 


Medizinalrath — —“ 


iForiſetzung folgt.) 


— —— 


Der Sonntagsſchul⸗Chineſe. 


Die Tagesyreſſe und die Witzblätter 


then zwiſchen hübſchen jungen Sonn— 
Ueber 


ſchulen betrieben werden, und über die 
Urſachen, weshalb ſie ihren eigentlichen 
Zveck verfehlen, liegen aus der Kirchen— 
ſtadt intereſſante Mittheilungen vor, 
aus denen Folgendes hervorgehoben 
jet: 

Brooklyn und New Pork find die 


Es gibt 


nicht wirklich bekehrt, können es aber 
eines Tages werden. Zum Unterricht 
dieſer hoffnungsvollen Himmelsſöhne 
werden die Dienſte von rund tauſend 


a ..  amerifanifchen Mädihen herangezogen. 
Immer ſchneller folgen ſich jetzt dieſe ſch hen h gezog 


Für jeden einzelnen der mandeläugigen 
Heiden iſt nämlich eine beſondere Lehre— 
rin beſtimmt. Schon daraus allein 
geht hervor, daß das Syſtem auf ver— 
kehrter Grundlage beruht. 

Wer ſich vergewiſſern will, wieweit 
es den Himmelsſöhnen um die Sonn— 
tagsſchule als ſolche zu thun iſt, 
der braucht nur z. B. den Rev. Jay 
Benſon in Brooklyn nach ſeinen Erfah— 
rungen zu fragen. Dieſer ſettte kein 
Vertrauen in das von den andern Kir— 
chen angenommene Syſtem, und er 
legte eine Chineſen ⸗Sonntagsſchule 
nach eigener Idee an. Seine Kirche 
richtete ein Zimmer für etwa zwanzig 
Mongolen ſehr bequem und anziehend 
ein, aber-—e3 wurden männliche Yehrer 
angeftellt. Sofort empörten jich Die 
binefiihen Zöglinge dagegen und jag- 
tem geradeheraug, jiewollten „Mädchen, 
hübſche Mädchen“ zu Lehrern haben. 
Da3 wurde ihnen entidieden abgeichla= 
gen, worauf fie Alle erklärten : „Sind 
feine Mädchen da, kommen wir aud 
nicht.“ Wirklich blieden fie jämmtlich 
fort, und die Schule mußte geichlofjen 
werden. Auch anderwärt3 hat man 
erfuhren müjjen, daß die Chinejen ihre 
fündigen Seelen nur don weiblichen 
Lehrern gerettet haben wollen, und 
man hat diejem Verlangen gewöhnlich 
ftattgegeben ;. denn die armen Heiden= 
ieelen durften doch nicht an ihrer Ab- 
neigung gegen männliche Simmelsfüh- 
rer verloren gehen. 


Nicht gerade ausjchliehlich wegen der 
fautajiihen Mädchen geht der Hinmel3- 
john in die chriſtliche Sonntagsſchule; 
aber die Frömmigkeit fommt nicht ein= 


ı mal in zweiter Linie, fondern dann 
 tfommen geichäftlihe Vortheile, 


vor 
Allem etwas engliihe Spradtenntnip. 
in der 
Sonntagsihule wird eine Fyibel gege- 
ben, in welder der engliihe und dine= 
fiiche Tert nebeneinander jtehn. Später 


Ipredhen von Bibelverjen, und er lernt 


gestundigen Zuhörer Höhft jchnerz- 
ve } Auf Ddiefe 
Meije erwirbt er jih immerfin mit der 
Zeit eine für ihn werthvolle Kenntniß 
dom Engliihen; das Bishen Schliff, 
da3 er fich nebenher aneignen fann, ift: 


| für mande Fälle aud nicht zu verad- 


ten. Man tann bezweifeln, ob es 
einem einzigen diejer Sonntagzihul- 
Chinejen überhaupt um die Religion. 
zu thun ift, die er dabei in fih auf: 
nimmt. ®Biele denfen gerade jo, wie 
siner bon ihnen ih jünaft äußerte: 
„Wir nicht gehen Sonntagsjhule, um 
Jof zu lernen“ (Joß iſt bekanntlich 
der oberfte Gott der E hineſen, und ſteht 
hier natürlih im allgemeinen Sinne 
von Gottesverehrung oder Neligion) 
„wir gehen, um Amelitaniſch zu ler— 
nen.“ 

Aber der Hauptzwed ift und bleibt 
Hoc das Liebäugeln mit den mehr oder 
minder hübjchen Lehrerinnen, und dazu 
bieten fi) die denkbar günitigiten Gele- 
zenheiten. Lehrerin und Zögling füh- 
ten ihre Unterhaltung in privatem 
freundjichaftlihem Zwiegeivräh, und 
Leßterer tut alles Mögliche, um bie 
gütige Zuneigung, weldhe die Lehrerin 
natürliherweiie für den Mann hat, 
den fie zu Gott führen fol, immer wie- 
Dannites au zur 





worden, foitipielige Geichente von ihren 
„Jungen“ anzunehmen — wie jie ihre 
BZöglinge gerne nennen— und in man 
then der Schulen ift e8 etwas jehr Ge- 
möhnliches, daß die Zözlinge ihre Leh- 
rerin nah Hauje begleiten. 

Aus den allergewöhnlichften Höhlen 
der Mott- und Pellitr. werden aller« 
dings die zu befehrenden Chinejen nicht 
genommen. Die Bemühungen der 
Kirchen beichränten fih hauptiächlich 
auf die bejjergejtellten Chinejen. Oder, 


tie fi) diefer Tage einer der Zopfträ=' 


ger draftiih ausdrüdte, „um, amelifa= 
niiches Mädchen in der Sonntagsſchule 
zu kriegen, muß Chineje Geld haben 
und fich qut Heiden.“ Wer etiwa glaubt, 
das alle Chinejen in New Poet oder ir= 
gend einer anderen Stadt zu derjeiben 
Kaſte gehörten, der irrt jich gewaltig. 
Ron Haufe aus waren e3 allerdings 
lauter Zopfträger der nämlichen Kaite; 
aber die Erwerbung von Reichtum bat 
bei ihnen diejelben jocialen Unterichiede 
gezeitigt, wie bei anderen jterblichen 
Zweifüßlern auch. 

Es iſt eine Thatſache, daß es unter 
den Chineſen in New York eine Clique 
gibt, welche ebenſo ausſchließlich iſt, 
wie es die „Vierhundert“ des erlauchten 


n> 


MeAllifter nur fein fönnen, und daß 


dieie jo-ialen Unterihiede au in die | 


Scelenrettung der Chinejen eingreifen. 


Man braudt nur aufdie Sonntag3s | 


fchule und die hinefiiche „Noung Mens 
GHriftian Affoctation“ an Weit 14 Str. 
zu verweilen; das ilt eine der gemwählte- 
ſten und ausſchließlichſten Geſellſchaften 
ihrer Art in New Verf. 
bis jest 31 Chinejen, darunter 23 Be= 
tegrte, und hat alle Eigentgümlichkeiten 
eines faihionablen Clubs. 
junger faufajiiher Damen bejucht, 
wel 


2e 
ur 


terhaltungen mit den chineſiſchen Gigerln 


Haben, wobei es ſo hergeht, daß bereits 
viele Nachbarn Beſchwerden eingereicht 


haben, in denen ſie dieſe Bekehrungs— 
anſtalt ſchnöderweiſe als Gemeinſchaden 
bezeichnen. 

Um nun nochmals auf die Heirathen 
zwiſchen den ungeflügelten Engeln und 
ihren mandeläugigen Schützlingen zu— 
rüctzukommen, ſo wollen manche Geiſt— 
liche durchaus nichts Nachtheiliges darin 


ſehen, ſobald man ſich über das Raſſen- 
vorurtheil erhehen könne; andere wieder 


ſagen, ſolche Verbindungen ſeien „un— 
wuͤnſchenswerth“, aber ſie könnten nicht 


vermieden werden, und es gebe keine 


andere wirkſame Methode, die Rettung 
der Schlitzaugen-Seelen zu bewerkſtelli— 
gen. Schade nur, daß das Mittel ſo 
ſehr den Zweck zurückdrängt! 


Die Schweiz in Waffen. 


Eine wirklihe Durdhführung der all: 
gemeinen Wehrpfliht findet in Der 
Cchweiz ftatt. Der „Vorwärts“ mat 
darauf aufmerffam, was die Schweiz 
dabei leiftet. Nach dem neuen Heeres» 
gejeß von Jahre 1887, das jeden Bürs 


ger vom zurüdgelegten 17. biS zum | 


50. Lebensjahr landiturmpflichtig, und 
vom 20. bis 44. Lebenjahre wehrpflich- 


tig madıt, zäblt die aktive Armee der | 


Eidgenojienihaft 201,828 Mann 


(„Auszug“ und „Landwehr“, eriterer | 
die Männer von 20—32, lebterer die | 
von 33—44 umfafjend) und der Land: | 


fturm 295,600 Mann. Dazu bemerkt 
die Berliner „Freil. Zeitung“: Die 
Heine Schweiz mit ihren drei Millionen 
Einwohnern jtellt alfo eine Armee von 
einer halben Million, die für die Ver: 
theidigung de3 Landes ficherlich vollauf 
jo gut ilt, wie die gleiche Zahl ftehen- 
der Truppen. Da Deutichland 17 


mal jo viel Einwohner hat, jo würde | 


es beim Milizinitem nad Analogie der 


Schweiz das 17fahe an Truppenzahl, | 
d. i. acht und eine halbe Million Trup: | 
pen fteilen, und zwar mit einer Aus: | 
gabe von nur 340 Millionen Mart — | 


37 Millionen weniger, als wir jegt für 
ein Drittel der gleihen Truppenitärte 


zahlen, uud 160 Millionen weniger, 
als wir nad) Gaprivi’® Zumuthung in | 


Zufunft für die Hälfte bezahlen jollen 


Im Smithſonian-Inſti— 


tut zu Waſhington befindet ſich ein 
holländiſch gedruckts Buch aus dem 


Jahre 1772, worin die Blätter aus 
den verſchiedenſten Papierſorten beſte- 
hen, z. B. aus Papier von Weſpen- 


neſtern, Sägeſpänen, Neſſeln, Wein— 


reben, Hanf, Maulbeer- und Xioes | 
blättern, Diiteln, Stroh, Kohl, As: | 
beit, Wolle, Gras, Tannen=, Bappels, | 
Zuder=, | 
Raftanien- und Tulpenbtätter u. f. w. | 
Die Blätter find freilich nicht alle | 
hell und weiß; man fieht aber, daß | 


Buden- und Weidenholz, 


ihon vor hundert Jahren viele Surro- 
gate für da3 Bapier aus Qumpen und 
Leinwand vorhanden waren. 


Fünf Dol⸗ 
lars die 
Slaſche 

wert h—wird 
aber für unr 
einen Dollar 
verkauft unter 
Garantie, daß 
sing der Inhalt Line 
Sy derung oder 

Heilung ver» 

: = ſchafft, ſonſt 
wird das Geld zurückerſtatiet — für das 
ächte Dr. Pierce's Golden Medical Dis- 
covery. 

Betrügeriihe Nahahınungen biefer Me- 
dizin werden zeitweilig zu 60 und 70 Leute 
angeboten und verkauft. 

Um das Publitum vor folchen Hebervor- 
theilungen zu wahren, wird der ädte 
Artikel jetst nur noch von Apothekeru ver» 
tauft, weiche regulärafs Agenten authorifirt 
find nnd zwar zu dein einheitlich feftgefet- 
ten Breife von $1.00 die Flafche oder jedhe 
Slajchen für 85.10. 

Aber jede Flajhe des ähten Golden 

Discovery führt etwas mit fich, 
das fie du dem billigiten Blutreinigunges 
und Belebungsmiitel, das Du kaufen fannit, 
madt. Es fit die gedrudte Gar an tie feiner 
Be er. wonad, wenn das Mittel nit line 
dert oder kilft, das Geld zurüdgegeben wird. 
Ihrzahltungrürdas Gute, dad Ihr 
re ws mit diefer und een andern 

OR Dr, Bierce, en ei 
jeßnefepten Meeis." Abeun es aber nigt Bit, j0 
ofietes a 
; 


ihts. „Werth empfangen oder Geld 


Die 5 Seriritt wohl Grund: 
I Re + Eu ime Biopen, Cie ih 


# 


Sie umfaßt 


Einmal | 
jede Woche werden jie von einem Flor 


ihnen „Unterweilung in der Re: 
ligion“ geben, ftet3 au zum \Jmbiß | 
dabfeiden und Abend3 muitfaliihe Unz= | 








errpgnyelt der Dielen Yehrerinnen ge= | 


| Geſundheit 
und Wohlbehagen werden Eine Thatſache 


zerſtört 


durch den Gebrauch ſchlechten Rauch⸗Ta⸗ 


base. Der einzige Tabad der fih dur 
en Beränderungen der Zeit und troß 
‚aller Concurrenz erhalten bat, ift Bad: 
Bull (Stier) Durham Rau: Tabad, 


Darum? 


| we’5 


Eine Frage 


Für alle Zeit } 


Fürchtet nichts 


Wweil er immer rein, immer berjelbe, immer | Unveränderlich 


Ein großes der beite if. 


Sol ein Renommee fagt 
esgramer | mebral ganze Bogen voll ,,‚Geihwäg.‘ Er 


Seihwäg gilt 


|ift gerade fo gut heute als je und er ift der 


Far Euch Taback für Euch. 


Wenn Ihr raucht, dann ſolltet Ihr 


Bull (Stier) Durham 


saugen. Wirbitten nur um einen Berjud. | 


Gutsr Rath 


Bladkiwell’s Durham Inbadı Eo., E 
Burkam, U. €, & 


EIERN 


für Uxerwanfene und Kinder, 


„Gnforia elgnet fi für Kinder fo gut, daß ich 


@8 empichle al3 vorzüglidier wie alle nıtr bekannten 


Beccpte,® $. 8. iirer, M.D,, 


211 ©. Diem Et. Droofign. MR. J. 


STINE 


Caſtoria heilt Kolit, Siuhlgungsflagem, 


Aufftogen, Diarchöe und fauren Magen, 
Wat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum Berraug 
O ha jeden Schaden fannft du ihm wertsauen, 


Tue CenTaur CosPany, 77 Murray Street, N. Y. 


ö— — [III —— 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 
mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erlolgreich, ho alles Andere 


fehigeichlagen Hal. 


Die 2a Salle’fhe Methode und ihre Vorzüge. | 
1. Applifation der Dliitel direft am Sit der Kranke | 


heit. 


der Wirtiamteit der Mittel. 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädung | 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren | 


fänle.und daher erleidhtertes Eindringen zu der Ners 


| Leffnungen der Rüdenmarfänerven aus der MWirbels | 


denflüfjigleit und der Vtafie des8Gehirus und Nüdgrats. | 


4. Der Patient farn fich felbft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt beritellen. 


5. Ihr Gebraud) erfordert Teine Veränderung ber | 


Diät oder der Lebendgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchädlich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
zuführen und wirken ünmittelbar auf den Sit des 
Uebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kenuzeihen: Geltörte Verdauung, Appetitmarns 
gel, Abmagerung, Sedüß ſchwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen. Hartleibigfeit, fieberhaiter und nerbdjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. 
ſchläge im Gefidt und Hals, Kopfweh, Abneigung 
aegen Geieltigaft. Unentiglofienheit, Mangel an Wil 
Ienstraft, Schüchternbeit n. j. w. 


Auds | 


b Unfere Bebanbds | 
| Inngsmethote erfordert feine Berufsftörung und feine 


Magenüberladungen mit Medizin, die Dlebitamente | 


werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 


Der Sa Salle'fche Bolus ift auch) das beite Mittelgegen | 


| Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüfe. 


Buch mit Zenguiſſen und Gebrauchſsauwei⸗ | 


fung gratis. Man jreibe an 


Dr. Hans Trestow, 


822 Broadwan, New York, R.9. | 


find felten glückliche, o 


Wie und wodurch dieſem ebel in kurze 
Zeit ubgeholfen werben kann, zeigt ber „. Metz 
tungdsUuter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuen Vildern, weldher von dem alter 
und bewährten Deutihen SellsJnftitut 
in New Hort herausgegeben wird, auf die 
Harite Weile. Junge Leute, die in ben 
Stand der Ehe treten wollen, follten den Sprud 
Shiller’s: „„D’rum prife, wer ih ewig® 
bittdet‘‘, wohl beberzigen und di 8 vortreftlichef 
Bud) Iefen, ehe fie ben wichtigften Schritt 
des Lebens tun! Wird für 25 Gents I 
Voſtmarten in beutjher Sprache, forgfa 
verpadt, frei verfandt. Adreſſe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. j 

TESTER [au N a 1 Fr * RT S 
Der ‚Rettungs:Unkter“ if au zu haben 
u Chicago, IU., bei Herm. Ehimpfiy, 276 Norty 
de. 


KIN; MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Eche Chicago Ave, 


Alle geheimen, chroniſchen und nervöſen Krankheiten 
beider Geſchlechter werden don bewährten Aerzten un⸗ 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung, einſchließlich Medizin. 
Monat. 

Machet uns einen Beſuch. Conſultation frei. Oder 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
doſep, 6m Cor. Chicago Ave. 


Sprehftunden 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Esuntags 9 Uhr Borm. bis 1 Nhr Nachm. 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialijt für Haut: und Geihlehtstrantpeiten. 
Difie: 36 Wajbington Str., Benetian Blpg., Room 
1113. Epredftunden: 1 Uhr Rahm. bis 4 Uhr Radın. 
Zelepbon Main 3834. — Wohnung: 1137 Belmont 
Üpe., Zelephon Late Biew 147. 13jep, 13ahr 


DR. A. ROSENBERC 


fügt ih auf ZSjährige Praris in der Behrndiug 
geheimer Krankheiten. Junge Leute, die dur Jugend⸗ 
fünden und Ausſchweifüngen geſchwächt ſind. amen, 
die an Fyunftionsitörungen und anderen ffrauentrant: 
beiten leiden, werden duch nicht angreifende Mittel 
eründlih gebeilt. 15 ©. Clar! Str Difjier 
Stunden 9-11 Borm., 1-8 und 6—7 Übends. 


DR. GOODMAN, 
Sahdumarzt, Barloıs 1,2, 3und« 
Gurefa Blog, 155 B. Ziadt 
kon Strafe, uade Halfted. Zähne 
Ichmerzlos ausgezogen. Beite Gebiffe 85 bis S10. 
Heine FEllung 5x. und aufwärtd. Die größte und 


nur $6 ber 





— 


doiiſdudaafte zadnar zuide Offite Ehiragos Meine | 35 ud 


Ewbüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


DR. H.:C. WELCKER, 


Augeu: und Ohren: Arzt, 
4 Sabre Ajfiftenzarzt an beutfhen Angenkliniten, 
Spreditunden: Bormittagd, Zimmer 1004— 1006 Dias 
!onie Temple, 3510-351 Uhr. Nadım., 449 E. North Av, 
2—145 Uhr : Sonntags, $—11 Borm. zip, 


DR. CARL WACNER, 
: promovirt an der Univerfität Heidelberg, 
Spezialist fuer Frauenkrankheiten u. Operateur. 
1486 Viilwanfce Ave. Spreditunden: 8-9, 
1-2, 71-8. 2.479. Mafonie Temple BIpdg., 
Ede Etgte ı. Rıncoiph Str... Suite 1005 und 1 
Spredfinnden 3—4Nadhım, Tel. 4148. 12no, famodolm 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiher Augen: Arzt, 
vormals langjähriger eriter AUfiftent der töniglicden 
UniverKtätß: Hugenflinit zu ipzig. modoig 
Lite: 196. Woms Str, ee br 
g Fmme—a: 11-12 Te Main Fr 


Te Me 


Heilung. 
| PER 


ih. llarde 


Sichere Georändet in) I86 Seum 
Chicaao. Juu.) Clart Stireet. 
Der alte und bewährte 


Behandelt 
® größter 
©. und beitem Erfolge 
sus ——tlle 
Grenij fe und private Krankheiten, 
EI” Nervenfhwäde, verlorene Wannbarteit, 
Gedädtnikihwäce, ermattenderSamenfluß, furchterree 


gende Trüı 
haften Störungen, welche zu einem frübzeitigen Verfall 


noch und ftetd mit 


oder gar zur Schwindfucdht oder zum Srrfinn re 


werden wilfenfchaftlich auf neue Methoden behandel 
wit nie verjagendem Erfolae. 


637” Alle aus unreinem Dinte entftehenden Beiden, ° 


owie alle Hautfranfheiten werden ohne den Ges 
rauch von Queckſtlber gründlich geheilt. 


Arzt und Mundarzt, 
Seichielichteit 


räume, Kopfs und Ritdenjchmerz und alle franle 


3 


EP” Beihwerben der Rieren:, Sarn- und Zeus 


ung3-Organe werden prompt und ohne Nadtheil 


ür den Magen oder andere Organe behandelt und = 


turirt. 
Bandwurm wird ſchmerzlos mit Kopf inner⸗ 


balb 1 Stunde und ohne der Gefundbeit zu ſchaden, e— 


jeitigt. 

Rheumatisimus, Gicht und alle Hronifchen, 
von anderen Aerzten als unbeilbar ertlärten iranke 
heiten werden jchnell und dauernd Furirt. 

EI” Brauen-Kranfheiten. Meiker Fluß, Gem 
bärmutter-Leiden u. j. m. werden mit Erfolg behandelt, 

EP” Keine Experimente, Witer und Erfahrung find 
von Wichtigkeit. Eonfultatiomunentgeltlich und geheim. 

EI” Sendet Boftmarten für Franebogen zur ei“ 
fechen Veichreibung Eurer hauptjädylichiten Kranke 
heits⸗Symptome. 


Confultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
kann viel Leid verbüten und das Leben um g 
dJahre verlangern. Medizin und Schriften werden, vom 2 
| Aria —— überall bin verjandt, NB. Stunden, 


onntage, 9 bi3 12. Deuti wird gefprodem. 


bis $; 


| Mörefjire: 


F.D. Clarke, M.D,, 


186 ©. Clart St, Chicago, IA 


ch e 


Brü 
ER dauernd 


Heheill = 


Die 
zahlung 


momitebus 


7 


keine ° 


Hinanziele Referenz: Globe 2 


National Bant,. 
Wir verweifen Sie auf 


Steine Operation. Feine gehaltung vom] 


Chrritlche Garantie für fihere Heilung aller Urtew © 


Brüche ibei beiden Geichlebtern ohne Meifer oder = 
Evringe, einerlet wie langer Daur. Unterſuchuug 
irei. EI Gendet um Girınlar. i 

Ihe D. &. Miller Eo., 


tzma:lı 1106 Majoute Tem ole. 


Brüd int! 
Brüche geheilt! ° 

Das verbefferte elaftiihe Bruchdand ift das einziges 
weldhed Tag und Naht mit Beauemlichkeit getranemz 
toird, inden e8 den Bruch auch bei der Htärffien Körs 
perbeivegung zurüdbält und jeden Bruch beilt. Gates 
logue auf DBerlangen frei zugelandt. Si: 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New Yorkd 


BWidtig für Männer! * 
Shmig’s Nuiverjak- Mitte E 
furiren alle Gejchleht3», Nerven, Ylut, Haut» odegZ 
hroniihe Krankheiten jeder Art fhnell, fiher, biiligs= 
Dännerfhwäde, Unvermögen, Bandonrm, alle urime? 
nären Leiden zc. 2c. werden durch den Gebraudh uniee® 
rer Mittel immer erfolgreih kurirt, Spredt bei um 2 
dor oder Ichiett Eure Adrefie und wir jenden Eud fmeE? 
Auskunft über alle unjere JAitiel 3 
25juljl2 M. SCHMITZ. 


198 & 125 Milwaufee Ade.. Ge W. Kinzie Ste 


růfet Alles u.das Befte bei | 


Das Lungen-Bud). 
Die Lungen Krankheiten und ihre 

r föhnelle, fihere und gründliche 2 

ung! Ein Mabnwort für Bruftihmadge, ein 

Mwetjer für 1 ber Heilung fucht. 

Mgeben von „Deutihen Heilanftaft“ ; zu 
tehen gegen Einfendung von 25 Gents oberderen 
Werth in Pojtmarten, Mau abreffire : 

Aterman Medical Institute. 521 PineStre 

St, Louis, Mo. 


Dr. ROHDE, 3 
Deutfher Arzt, undarjt u. Geburts he 
723 ©. Haliten Str., Eh l8 Gr 


Spreftunden: Diorgens bi PUp; Nadmitt 
bon 2-4; Abend nad d Ude libmonifr 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 


4283 Elm Str 8-9 Morgens, 7 8 
Telephon Notth 552. 
Office: Venetian Building, 34 Waſhington 
Zimmet 617618. Telephon Main 34Stuu 
m. 17jep, 11,mowif 


2 
En 


E.AdamsStr. Eurer Augen. 


Sufriedenfeit in jeder Siuſicht 


Keine. Kur, J 
Keine Fapfung.) Dr ‚Ana 
Specialist ° 


Etablirt 1864 
Glarf Str, 





FARIIE 


#..... Ohitag 


Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankheiten der Ku u Odren B 
handelt. Künitlicge Augen auf 2 i 

i Brillen angepakt, —J— 


ätrbertheilung frer. _ EB 


mw R 
210% Glarf Str.. Eıte Adams SıE.. Zimt 


1500 Patienten, 


Shicago. 4 





——s 


| „Abendpoft“, Chicags, Montag, den 21. Noventber 1892. 


° Chicagoer geichüftsreifende, 


vogeh gedrudt Hatte, Derjelbe überhörte 
‚ ben Huf des Arztes, wurde auch von die: | 


Die Nahlſchelle. 


hloß, denjeiben mit dem boͤſen Ahriman 
zu vertauſchen. So mußte es nach der 


uf, um die Reſultate zu erwarten. 
Folge war Erkältungen überall, und einem 

Berichterſtatter, welcher vor ein paar Tagen 
Fin feiner Difice, 147 ©. Water Str., vors | 
E A fagte Herr Yoofer, dec fich von den | 


er erit 


Blaine-Clubs. 


Seſchichte des Charies Kooter, des ge⸗ 


gewandten Reiſenden von Nels, 
Morris & Co. 


— Chas. L. Looker von 1363 W. Lake Str., 
"für lange Zeit Der gemandteite Neifende von 


Mels. Morris & Co., Paders, war eines der 


E belebenden Gemüther des alten Chicago | 
Bor vier Kahren, am Abend | 
bes Wahltages, als alles zweifelhaft war und | 
"die Schwüle der Unficherheit fin Ende zu | 
nehmen jhien, blieb der Club die ganze Nacht | 
Die | 


chrecklichen Nachwehen 
nach 


ſeiner Erkältung 


kürzlicher Behandlung durch 


die Doktoren MeCoy & Wildman erholt 


J 
— 


hatte, das Folgende: 


Chas. 2. Looter, 147 ©. Water Str. 


„Die Berichte Famen Tangjam. Ein eder war bis 
zum Weußeriten aufgeregt. 


Nähe und außerhalb des Leland Hotel, und ich befam 


= eine Erkältung, welche mich faft vier Jahre lang zum 


Snvaliden machte. Ich wurde erjt wieder, was ich ges |! 


ES ieien, als ich die Doktoren McCoy & Wildman be= 


ſuchte und deren 


ausgezeichnete Behandlung 


Sch befam nah und nah Gatarrh, Bron: 


wandte. 
hitis und Afthma. 


nigen, welcher rückwärts 
zurücktropfte. Morgens mußte ich Maſſen der ver— 
bärteten Subftanz, wie Stüde von Leber, heraufhuſten. 
Der berabtropfende Schleim ſchwächte und vergiftete 


© meinen Magen und ich verlor IR Pfund durh Dys- 


Er bloße Anblid der Nabrına war mir ein Efel. 


FE Suften. 
© dern e8 waren lange andauernde Unfälle, Tag und | 
Nacht, und jo heftig, da oft meine Nachbarn nicht | 
Fr ichlafen fonnten. 
wurde ich auf der Reife im Often von einem der | 


Ich konnte ganz und gar nichts eſſen. Der 
Ich 
hatie dann chroniſche Entzündung der Kehle, Stimm— 
bänder und der Luſtröhren, mit einem ſchmerzhaften 
Ich huſtete nicht etwa wenig und ſelten, ſon— 


pepfia. 


Um die Sache auf die Spite zu trei- 
ben, 


Fo großen Schneeftürme auf der N. 9. Central überrafcht 


F -Flüfterton sprechen, 


= mud mußte 18 Stunden 
= Dies drohte, i 
Zeit lang verlor ih meine Stimme, fonnte nur im | 
und mein Huften wurde ctivas | 


| ft, daß der Arzt mehr oder weniger die 


= Bronditis, Prervenleiden, 
Fr Edhwindiucht, 


Erfolg behandelt. ! 
© gabe der Symptome Ichiden. 


meinem Leben ein Ende zu maden. ine 


ganz Furchtbares. Gerade bevor ih zu Dr. Wild- 
man aing, jhien ih die Schtwindiucht zu haben, aber 


drei Tane nachdem ich mit den Behandlungen anges | 


fangen hatte, befand ich mit bedeutend beffer und in 
fehs Monaten war ich fait vollftändig geheilt. ch 


Catarrh geheilt. 


224 State, Ede Quinch Str. 


SPECIALIT/ETEN: 
Rheumatismus, 


und alle chroniſchen Krankheiten des 


Salſes, der Lunge, des Magens, der Leber 


und Nieren. 
Empfehlungen von 
25,000 geheilten Patienten in Chicago. 
Aranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Man laſſe ſich Formulare für An⸗ 


Sprechſtunden: 9.30 Morq. bis 12.30 Nachm., 2 bi3 


Nachm. 6. 30 bis 8SAbends; Sonutags nur von 9.30 | 


Uhr Morgens bis 12.30 Mittaas. 





‚Eines der 
wirkſamſten 
Heilmittel, 


welche die Natur liefert, iſt 
Schwefel, und dieſer befindet 


Seife 


als äußerlichem Mittel gegen 


— 


Hautkrankheiten, Verletzungen 
und wunde Stellen, welches von alſo ein Licht anzündet und einige Klei⸗ 
den Aerzten indoffirt und vom | 
Publitum und der Preffe em- 
Bei örtlichen | 
| böfer Junge oder ein verfpäteter Nadht- 


Bautleiden, wie Kräße, Salz 
Fluß u. f. w., wirkt die Seife ber 


pfohlen wird. 


onders wohlthätig. Sie macht 
den Teint jchön Far, die Haut 
eich, desinficirt im Kranken. 
Simmer benußte Kleider und 
Mäfche und bleicht wollene und 


andere. Stoffe hochweiß. Ihr 


Preis ift fo niedrig, daf; Alle fie 
Haufen können, eine Chatfache, 


weiche das Publitum im Allge 


' Buben oder malitiöfen Störenfried, wel: 


meinen fich zu Nuten zu ma- 
ehen nicht vernachläfligt. 
Men Apothefen zu haben. , 


Hill's 


ſchwarz oder braun, 50 Cts. 
wud von allen Apothekern verkault. 


 Sciedenerfahforderangen 


fi Unfälle dur Eifenbahnen,-Stragenbah: 
fi, im Fabriken, ujw., überwimmt zur Gols 
tion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


De, 


6 Gasualty Indemnity Bureau, 


j 5 — 
En 


Ir Die Mitglieder unferes | 
Fr Elubs waren die ganze bitterfalte Nacht in oder in der | 


| be ihm fehr gut gethan !” | 
Die Aerzte find befanntlich nicht das, | 
wofür die meiften Menjchen fie fonder: | 


anz | 


F Zucerft pflegte ich zu frächzen, um |- 
© meine Kehle von dem unangenehmen Schleim zu reis | 
bon der verftopften Nafe | 


ı Sen. 


in Kälte u. Schnee zubrinaen | 


\ feine gute Natur geholfen, während im 


Gatarrh, Althma, | 
| fih dann leije entfernte, während die 
| mit gefäplofjenen Augen und herausge: 
| xediter Zunge daftehende Dame eine Zeit 
lang zur Augenweide des paljirenden 





In 


' jeine® Benehmen® in der Ylegel nicht 


‚Giebt.e8 einen geplagteren Beruf, ala 
denjenigen eines beichäftigten Arztes? 


| Niemand bat mehr, als er, ein Net, 


mit Mozarts LZeporello bei befannten 
Ders zu fingen: „Reine Suh’ bei Tag 
und Naht!" Und dod würde er unge: 
vecht gegen das Schidial fein, mollte er 
weiter mit 2eporelv fortfahren: „Nichts 
was mir Vergnügen matt!” Auch der 
ſchwerſte oder unangenehinſte Beruf bat 
feine fhönen over Itisten Seiten,naments 
lic) da,wo der berziiurlende Humor jeine 
Rechnung dabei findet. Welcher noch 
ſo verſtimmte ärztliche Hypochonder oder 
übelgelaunte Praktiler würde das Lachen 


verbeißen können, wenn er bei Befragen 
eines neugemeldeten Patienten nach ſei⸗ 
warten laſſen, und mußte nun feine ver: 
Ipätete nächtliche Wanderung antreten, | 
| und fogar der Erbitterung unter der gan: 


nem Leiden die Antwort erhält: „Herr 


Doktor, ih habe eine Leidenfchaft im | 
Kreuz“; oder ivenn ein anderer erklärt, | 


er leide an einer „Conceljion nad der 


Krankheit unterfucht wurde, andern Ta- 


ge3 auf die Frage nach jeinem Befinden | 
ı jugendliden Empfindungsnerven nicht 
| immer fchmerzlo8 vorübergehen Eonnten. 


Hergerlichleit war allerdings ein bemerf: | i 
3 | bas Vergnügen an dem Spiele oder den 


die Erklärung abgiebt, „das Klopfen ha 


bareriveije halten —nämlichHerenmeifter, 


melde nur zu fommen brauchen, um dem | 
Dämon „Krankheit“ den Saraus zu mas | 
Sie müfjen fi) in der Regel lans | 
ge und tüchtig mit Diefem Dämon herums | 


ſchlagen, ehe fie, oder ehe vielmehr die 


Heilbeftrebungen der Natur mit Hilfe der | 
Aber jie | 
müfjen aud) jo viel Refignation beiten, | 


Yerzte mit ihm fertig erben. 
um nicht aus der Haut zu fahren, wenn 
nad glüdlich beendeter Kur das danfbare 
Publitum erklärt, dem Batienten habe 
unglüdlihen Falle Alles darüber einig 


Schuld an dem jchledhten Ausgange der 
Krankheit trägt. Ste müffen fih aud 


' mit lächelnder Miene gefallen Iafjen, 


fühle mich jet wie ein gefunder Menich. Shre_ Mes | 
tbode ift meiner Meinung nach die befte in der Welt.” | 
| oft im ärgiten Öefhäftsprang von beil- 


Gebühren, 85.00 per Monat. —Hrzuei frei. | bebürftigen Patienten gejtelt und über 


DRS. MeCOY & WILDNAN, 


daß fie fogar mitten auf der Straße und 


ihre Leiden befragt werden, und dürfen 
eö nicht machen, wie jener humoriſtiſche 
Heilfünitler, welder einer jolden Stra: 


| Benpatientin befahl, die Augen zu fchlie- 


Ben und die Zunge herauszuftreden, und 


den Bublilums diente. Sie dürfen aud) 
nicht allzu untirsch werden, wenn fie 


ı Abends nad vollendetem Tageiverk müde 


und abgeipannt in ihre Sineipe oder in 
eine beliebige Gefelihaft fommen, in 
der Hoffnung, eiivas anderes zu fehen 
und zu hören, ald Kranke und Medizin, 
und nun abermals von allen Seiten mit 
halbwahren oder balberfundenen Ges 


| Schichten von Kranfen und Krankheiten 
| regalirt werden, weil Sedermann glaubt, 


ihnen damit angenehm zu fein, oder weil 
diefer oder jener die Gelegenheit für 
günftig hält, um ohne Honorarzahlung 
oder bejondere Bemühung etwas für ihn 
Wichtiges erfahren zu fünhen. Und nun 
fommt endlid) dieitile Tröfterin Nacht, 


lung bringt, aber für den Künger des 
Aeskulap ungeahnte Schreden hinter ih: 
rem dunfeln Borhang birgt. Mit einem 
letten. halb bejorgten, halb zornigen 
Blid auf das über feinem Bette ange- 


brachte Dlarterinftrument oder die Nadıtz | 
Ihelle drüdt er feinen müden Leib 
bebaglid märmenden Kifs | 
die Ges | nahın mein Water feine Zufluht zur 
nien be3 Morpheus Zeit gehabt, ihre | zy,. * 86 2 
hüßenden fittige über den rubebedürf: | Diutter der Wijjenfchaft oder zur Philoſo— 


in bie 


fen. Aber faum haben 


tigen Geift zu breiten, auch jchon das 
bäßliche Gellingel ertönt und den faum 


dem Bette emporichnellen läkt. Während 
er hajtıg und aufgeregt — denn ber Hußen« 
ftehende hört in der Negel nicht eher auf 
zu läuten, als bis das Seniter Elingt und 
das liebliche, wenn auc) nicht immer en: 
gelsmilde Bild des Gerufenen fih auf 
die Straße herunterneigt — während er 


ber überiirjt, bleibt ihm in feiner Lei- 
den Fülle noh ein Troft und eine 


| Hoffnung, welche trauriger- oder glüd- 
' Tichertveije ofi genug nicht getäufcht wird | 
| — esilt die Hoffnung, daß fein frank: | 


hafter Abgejandter, fondern irgend ein 


bummler ſich den jchlechten Wit erlaubt 
babe, an der Schelle zu reißen, und daf 


‚ ihm ein ehrenhafter, wenn auch geärger: 
ter Nüdzug in fein warmes Lager ver: | 
: gönnt jei. 
‚ tungen über die grenzenloje Schlechtige. | 
ı Zeit der Menfchen fünnte man an Diele 


Welche tiefjinnigen Betrach⸗ 


boshaften Nadytfcheller anknüpfen, welche 
einen höheren Grad von Berhärtung des 


' Gemüthes an den Tag oder vielmehr an 
| die Nacht legen, ald ber graufamite 
| Thierquäler. 
| lehrer, welde ihren Buben die Regel 


Warum haben die Schul: 


einbläuen: „Quäle nie ein Thier zum 
Scherz“ nicht daran gedacht, ihnen audy 
bie Regel Har zu mahen, daß man nie 
einen Dienfchen zum Scherz quälen folle? 
Das Gefchleht der böjen Nachticheller 
würde dann nicht fo fortiwuchern fünnen ! 


Alfo die Hoffnung auf einen böfen 


cher in feiner bedufelten Wein: und 
Bierlaune fih der ganzen Abicheulichkeit 


recht bewußt ift — dieje Hoffnung it es, 


| welche den nody halb udn Schlaf Befan» 
ı genen aufrecht erhält ; und in der Negel 
iſt, wenn fidh die Hoffnung bewahrheitet 


at» und Bart:Sürdemillel, Strabe fält ober Dos Geräufd ale) A 


und der Blid vom Tyeniter in eine Ieere 


entfernender Schritte durch die nächtliche 
Ruhe fchallt, der unangenehme Zwiiipen- 
fall raſch verſchmerzt und verſchlafen. 
Aber „mit des Geſchickes Mächten iſt 


kein ew'ger Bund zu flechten““; und 


ſelbſt in einem ſolchen Fall iſt der Ge— 


quãlte nicht ſicher, nicht dennoch ſchließ⸗ 
lich der Geprellte zu ſein. Denn wie ei⸗ 
ging es einem meiner Herren Collegen in 


einer ſtürmiſchen, regneriſchen Nacht, in 
welcher an ſeiner Schelle gezogen wurde 
von einem etwas ſchwerhoͤrigen Manne, 
welcher ſich zum Schutze gegen Regen und 
Wind eng in den überwringenden Tbor⸗ 


| 
Bon Ludw. Büchner. | 


welde allen Menſchen Ruhe und Erh N Nun en 
3 . . welche allen enſchen uhe un rbo: | 
fih in hochconcentrirter Ber | 


Glen’ 
Sch wefel 


ſem bei ſeiner verdedten Stellung in 


dunkler Nacht nicht geſehen, und erneu⸗ 
Tag zu necken wagten, in die Schlingen 


erte nach einiger Zeit ſeinen Angriff auf 
die Schelle, weil er glaubte, man Habe 
fein erttes Lauten überbärt. Der faum in 


' Berechnung meines Papas fommen, da 


die jhlimmen Buben, weihe ihn bei 


des Böfen fielen, während Die guten 
| Qeute, welche während der Nacht Famen, 


die Federn zurüdgelipt. Sohn Heskas | 
laps eilte abermals an das senfter, hatte | 


aber mit jeinem Mufen feinen bejjeren | | et 
| fcheiterte an dem Neid des Shidjalg, 


Erſolg als das erite Mal, und Dedhte, er 
fer zum zweien Dale von einem böjen 


Veniken (und Deren neh ec» ja leider | 


: hatte, 


ſo viele in der Welt 
dieſelbe Seene 


worden, 
Als aber Nu .cm tritten 
Diale wiederholte, faßte der dasınıal aus 
den Federn Gejagte den hecoiſchen Ent: 


Gut 


Ichluß, fih anzulleiden und dad Thor zu | 
' Öffnen. Hier fand er denn feinen tauben 
Störenfried, der fich bitter Darüber bes | 


jbwerte, daß man ihn fo lange habe 


- Aber mit den Nachtjchellern ift e3 nicht 


abgethan; es giebt auch Tagſcheller, 
Bruſt“; oder wenn ein dritter auf Befra- en: . 4 Tage 
gen,weldhe Mittel zur Befämpfung feiner | 
Krankheit er jchon gebraudt habe, zur | 
Antwort giebt: „Ih habe — mit Nefpelt | 
zu fagen—den Herrn Dr. E.... (einen | 
Kollegen!) gebraucht”; oder wenn eine | 
bufterifche Dame mit aller Beitimmtheit | 
behauptet: „Herr Doltor, ich habe die | 
Nerven !” oder wenn ein fünfter, welcher | 
Tags vorher mittelö Beklopfens und Bes 
| borcyens der Bruft auf die Natur feiner 


welche unter Umftänden noch unange- 
nehmer werden Ffünnen, als jene nächt- 
lichen Ruheſtörer. 
haben meinem Vater, einem ärztlichen 
Ehrenmann, der längſt die Mühſeligkei— 
ten des irdiſchen Daſeins entweder mit 
einem beſſeren Jenſeits (wie man zu ſa— 
gen pflegt) oder mit der ewigen Ruhe 
des Nirwana vertauſcht hat, manche är⸗ 
gerliche Stunde verurſacht, welche um ſo 
feſter in meiner Erinnerung haften ge— 
blieben iſt, als die Folgen dieſer zeitwei— 
ligen Gemüthsverſtimmung an unſeren 


barer Zug in dem Charakterbild meines 
ſonſt ſo guten Vaters, und damit ver— 


band ſich ein leiſer Hang zur Rachſucht, 
welcher ſich in dem folgenden nicht un- 


ſchwer erkennen laſſen wird: Unſere da⸗ 


malige Wohnung befand ſich unglück⸗ 


licherweiſe in einer Straße, welche nach 


beiden Seiten unfere3 Haufes vielbefuchte | 


Schulen enthielt. 
Dieje geiveihten Stätten ber Bildung 


Diefe Zagfcheller | 


um ihn zu einem Kranken zu beitellen, 
nicht? Devartiges zu befürchten hatten, 
Aber aud) diejer mohlaufgedadhte Blan 


welches ganz anders entjchied, als der 


geniale Erfinder desfelben vorausgefegt | R 
Denn erfiens tar das „Mädchen | 
für alles“ ebenfo vergchlih und unadıt: | 


; Jam, wie alle feine Kolleginnen, und vers 








digen Inhalt oder die Fünftigen Stügen | 


des Staates und der Gefellichaft in die 
Straßen zu entleeren. Der Lärm und 


das Gejchrei, welche dabei entwidelt | 


wurden, wären vollfommen hinreichend 


geivejen, um auc tveniger angreifbare | 


gah bisweilen, Abends den Ahriman mit 
dem Drmuz zu vertaufchen, jo daß das 


ı Entfegliche gefhah und der unfhuldige, 


nicht Böjes ahnende Kranfenbote mit 
aller Gciwalt in die Stacheln griff —was 


| denn felbftverftändlih nicht verfehlen 


fonnte, ein Gefühl des tiefiten Abjcheus 


zen Klientel hervorzurufen. Zweitens 
aber bemerkte die liebe Schuljugend mit 
angeborenem Echarfiinn jehr bald und 
leicht, welcher höllifche Streich ihr hatte 
geipielt werden jollen; und um in die: 
jem Eleinen Krieg an Erfindungsgabe 
nicht hinter dem Gegner zurüdzubleiben, 
beivaffneten fi) die Nangen mit rüd» 
oder Hafenftöden und feßten wit deren 
Hilfe ohne Fingerbeichädigung die Schelle 
in ftärfere und längere Betwegung, als 
borber. 

Nun begriff mein Bater endlich, dafj 
das Spiel für ihn verloren fei, und er: 
gab fih mit Rejignation in das Unver: 
meidliche, was denn auch die wohlthä- 
tige Folge hatte, daß die liebe Jugend 


eigentlichen Neiz desjelben allmälig ber: 
lor und ihre Zäutübungen nad) und nad) 
einjtellte oder doch jehr reduzirte, Nur 
pflegte der Gequälte Adends einen Topf 
Wajjer bereit zu ftellen, um ihn demjeni: 
gen auf den Kopf zu gießen, twweldher ihn 
bei Nadıt herausjchellen würde, um ihn 
zu fragen, wieviel Uhr es fei, oder tvo 
ein von ihm gehaßter, nebenbuhlerifcher 


| pflegten zweimal im Tage, nämlich um | Kollege wohne; denn dieſes abſcheuliche 


zwölf und um 4 Uhr, ihren liebenswür- 


Attentat auf ſeine Nachtruhe war be— 
reits einigemal ausgeführt worden. Auch 
gab er den Verſuch auf, die Schelle in 
ſeinem Zimmer, nachdem einmal ange— 
läutet worden war, durch Feſtſtellen der⸗ 
ſelben mundtodt zu machen; denn ſobald 


der Läutende bei ſeinen Zugübungen 


Nerven, als diejenigen meines Erzeu: | 
ger3, in eine gelinde Aufregung zu ver: | 


jegen. Aber wahricheinlicy fam e3 den 


verdammten Nangen in ihrer jugendli= | 


hen Einfalt fo vor, als ob jie damit 


nicht genug geihan hätten, um ihre widyz | 
tige ‘Berfönlichleit bemerlbar zu machen, | E 
ı dem Scellen:Ungeheuer und feinen un: 


und daß e3 dafür nod) weiterer Anjtren- 
gungen bedürfe. 
natürlicher Weife, daß ihr ungeftümer 
TIhatendrang fi die an unjerem Haufe 
befindliche ärztliche Nachtjchelle ala eben- 
ſo würdiges wie geeignetes Objelt jener 


Anjtrengungen auserjah; und die uns | 
‚ glüdlichen Bewohner des Haufes konnten 


mit ebenjolcher Sicherheit, wie auf den 
Wechjel von Tag und Nacht darauf 
rechnen, daß um die bezeichneten Stun: 
den an der Schelle mit einer Kraft und 
Ausdauer gezogen wurde, melde einer 


ı befieren Sahe würdig getvelen wären. 
| Anzeigen bei den Schulvorftänden hatten 
‚ nicht den beabjichtigten Erfolg ; im Ge: 


aentheil wurden dadurch jene beſſeren 
Elemente unter den jugendlichen Helden, 
welche ſich bieher von der Schelle fern 
gehalten hatten, erſt recht auf dieſelbe 
aufmerkſam gemacht und mit in den 
Strudel der Sünde hineingezogen. Auch 

Vater von Zeit 
zu Zeit, mit einem langen Stecken be— 


waffnet, ſich hinter dem Thore aufſtellte, 


in der Abſicht, ein ſchreckliches Exempel 
zu ſtatuiren; denn entweder witterten 
die Sünder das drohende Verhängniß, 
oder ihre jugendlichen Beine waren 
ſchneller, als diejenigen des Verfolgers. 

Was war da zu machen? Als alle 
ſeine Anſtrengungen vergeblich blieben, 


phie und fand ſehr bald mit Hilfe logi— 


ſcher Deduktionen heraus, daß der Kala— 


Entſchlummerten wie eine Uhrfeder aus mität ſehr einfach abzuhelfen ſei wenn 


man den Griff der Schelle, welche ſo 


niedrig hing, daß ſie von den Händen 


der Schulbuben erreicht werden konnte, 
in einer ſolchen Höhe anbringen laſſe, 


daß nur Erwachſene (und für deren Ge— 
brauch war ja der ganze Mechanismus 
beſtimmt) mit emporgeſtrecktem Arm 
denſelben erfaſſen könnten. 
gethan! der Schloſſer kam, und mit tie⸗ 
fer, innerer Befriedigung betrachtete 
mein Vater ſein Werk, in der ſicheren 
Hoffnung, ſich und der Familie nun end⸗ 


Gedacht, 


lich Ruhe verſchafft zu haben. 
Aber was geſchah? Als die verhäng— 


Ein 


diejenige des Gelehrten zu Schanden ge⸗ 
macht hatte; die Miſſethäter machten es, 
wie weiland die Weiber von Weinsberg 
es mit ihren vom Tode bedrohten Män-⸗ 


So kam es denn ſehr 








einen Widerſtand bemerkte, ſchloß er 
folgerichtig, daß ſich der Draht verfan: 
gen habe, und riß nun dergeſtalt, daß 
der ganze Mechanismus aus dem Leime 
ging und anderen Tages mit Kojten re: 
parırt werden mußte, 


Dagegen fuchte er in reiferen Jahren 


angenehmen nächtlichen Folgen dadurd 
ein Paroli zu bieten, daß er fidh, wenn 
irgend möglich, auf das Parlamentiren 
verlegte und dem jchellenden Boten mil 
Aufbieten jeiner ganzen Berebfamteit 
begreiflich zu machen fuchte, daß ein Re: 
zept ganz diefelbe Wirkung haben werde, 
wie die eigene Antvefenheit. Sn ber 
That war das auch in der Negel ber 
Fall; denn bis nad) fo vielen Zmwifchen» 
fällen der Gerufene endlich in der Woh-: 
nung bes Kranken erjchien, war der lets 
tere inzmwijchen wieder bejjer geworden, 
oder aber in ein Stadium gelommen, in 
welchem menjchliche Hilfe nicht mehr am 
Plage war. Meiner guten Mutter, 
melde die Verhandlungen in ber Regel 
von ihrem Bette auß mit anhörte und in 
ihrer Herzensgüte jedem Leidenden fofort 
hätte helfen mögen, war da3 freilich 
jebesmal ein arger Schmerz ; fie trieb 
foviel fie fonnte, ihren Gatten zu treue: 
jter Pflichterfülung. Wenn diefer aber 
von feiner nächtlichen Wanderung zu: 
rüdfehrend erzählte, der Gang fei uns 


| font gewefen, da vor ihm bereits ein 


oder zwei andere Nerzte dageiveien feien 
(da8 liebe Bublifum hat nämlich in fei« 
ner Kopflofigfeit die Gewohnheit, bei 
plöglihen Srankheitsfällen alle dispo: 
nibeln Lauffräfte nach allen ummwohnen- 
den Nerzten augzufhiden), fo mußte fie 
beſchämt gejteben, dag in biefem alle 
das Ihöne englifche Sprichwort: “Char: 


| ity begins at home” (Mitleid fängt 


zu Hauje an) fehr anwendbar geivejen 
wäre. Freilich Fonnte das Niemand 
vorausfchen ; jolde Ereignifje gehören 


| zu jenen Schidjalstüden, welde von dem 


befannten „Hohngelädhter der Hölle” be: 
gleitet find, und welchen faum jemals in 
biejer oder jener Geftalt ein Sterblicyer 
auf feinem Lebensivege entgeht. — 
Solhpergeitalt alfo find die Freuden 
und Leiden beichaffen, tweldye der noth. 
gedrungene Beſitz einer Nachtjchelle dem 
Beliter derfelben, auf melden in diefem 
Halle das befannte Beati possidentes 
nicht anzuwenden ift, verurfachen kann. 
Hoffentlich wird dermaleinft eine Zeit 


* a | fommen, tvo Tele te oder Elcctricitä 
ı nigvollen Mittag: und Nachmittagituns | — — 


den heranrückten, geſchah das böſe Läu⸗ 
ten ärger als jemald vorher. 
' Blid auf die Straße belehrte darüber, 

daß die Bhilofophie der Straßenjugend 


die Nadıtichelle des Arztes entbehrlich 
maden werden, und wo man im Stande 
fein wird, vom Bette oder Hauje des 
Kranken aus den Arzt telephonifch oder 


' telegraphiich zu confultiren, oder, wenn 


nöthig, herbeizurufen. Dann wird jenes 


| Marterinitrument unter die Antiquitäten 


nern gemacht hatten — jie ritten einans | 


ander Hudepad und erjssten den Mans 
ael ihrer lörperlänae durch Multivlifas 
tion oder Berboppelung ihrer terthen 
Berfönlichkeiten, denn 
Bereinter Kraft gar leicht gelingt, 
Was Einer nicht zuftande bringt!“ 


verwieſen werden, und unfere Entel und 
Urenkel iverden dasjelbe in ihren kultur: 
biftorifhen Sammlungen mit Staunen 


als Ucherreft einer barbarifchen Bergans | 


genheit betrachten und fich, wie der Pha: 
rifäer über den Zöllner, darüber freuen, 
daß fie nicht find wie jene, die vor ihnen 


ı gelebt haben ! 


Dei diefem Anblid entjant meinem 


guten Vater der Muth, gegen bdiefes | 


Schellen: Ungeheuer länger anzulämpfen, 


während der jinftere Geijt der Rache in 
fein verbüfterte® Gemüth einzog. Cin 


Hülfe, 


und befahl ihm, zivei Ninge anzufertis | 


entfeglicher Plan reifte in feinen Ge- 
birn. Er ließ den Schlofjer fommen 


gen und den Schellenzug fo einzurichten, 
daß dieje Ninge aus: und wieder einge⸗ 
bängt iverden fonnten. Der eine biejer 


Ringe war ein gewöhnlicher, unfhuldi« 
ger Ring, wie alle Individuen feines | 


Evers Pillen 


Gefhlehts, und barg nit? Böles in 
feinem Innern ; ex war, tie der Drmuz 
der Perjer, die Verfinnlidhung des guten 
oder wohlthätigen Prinzips. Der an- 


dere aber ivar der Ahriman ber Ninge | 


und dazu beftimmt, Schmerzen und 
Dual zu verurjadhen ; denn er trug im 
feinem Junern eine Anzahl friger Sta= 
cheln, welche demjenigen, der hineingriff, 
um ander Schelle zu ziehen, das Hin: 
eingreifen für alle Zeit verleiden follten. 
Der — Br ze Denia ober das 

Mädchen für a urde nun anges 
iviefen, jeden Abend, tvenn fie das Thor 


ſchloß, den n Ormud ein n, 
un jden — wenn je wieder au 





Kalle 


Für verdorbnen Magen, 
Durchfall, Webelkeit 
und Schwindel nimm 


die beſte 
rein⸗ pflanzliche 
Hausarznei. 


Jede Doſis wirkt. 


Frauen⸗Kraulheiten, 
erfelgreich behaudelt von 
ae N 
— für Shmen während rer Rieden 


— 


| Kauchtabak # 


4ono,lj 


Die Hände 
einer Fran 


find eine natürlide Quelle des 
ı Stolzes ihrer Bejigerin — wenn fie 
| weiß und glatt find. „Jh muß wa 
chen“ ift Feine Entfhuldigung,denn 
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| präfervirt die zartefte Haut odtr das 
| feinfte Gewebe. Seifenarten, die 
| wie Peitjchenhiebe brennen — find 
| Sie derer nody nicht überdrüffig? 
| Jhre armen Hände find es gewiß. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. | 


Jechter 


Dentſcher 


Pfund 
Dadet 
enthält 
eine Karte 
und für 30 
folder Karten 
| erhält man eine 
ücte 


Benihe Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Die 
Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 
Bezugsquelle anzugebeiz 


fabrizirt von der Firma 


®®. Geil & Wir, 
Baltimore, MD. 

Schwarzer Reiter“, 

aMersur No. 6%, 

Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Grüner$or 
torico etc. find ten ® 
Liebhabern einer 
Pfeife deutſchen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


Da dieſe Karten erſt ſeit dem 1. Sep⸗ 
tember gepackt werden, machen wir unſere 
geehrten Kunden darauf aufmertſam, 
daß noch viele Händler Packete ohne 
ſolche Karten auf Vager haben. 


W.W. Kimball Co. 


(Etablirı 1857.) 


. ar 
» - 
Feiertags-Pianos. 
Wir haben einen auserleſenen Vortath von 
Hallet & Davis, Emerſon, New 
Scale Kimball, 
und anderen billigen Pianos, in großer Auswahl von 
Käſten. 

Dieſe Pianos wurden während der Sommermonate 
Fpecicll für den Berkauf zu den Feierta— 
gen, gemacht und ſchließen die neueſten Entwürfe in 
den feinften Holzarten ein. 

Inſtrumente, die jetzt gelauft, werden bis zu den 
Feiertagen koſtenfrei aufbewahrt. 

Wir haben nur einen Preis, und zwar aus⸗ 
scahmsios den niedrigiten. Waare mit Deut: 
lihen Zahlen martirt. 

Wir haben ebenfalls eine Anzahl Teicht benußter 
Vianos zu bedeutend berabgejesten Preifen, und ans 
dere, paflend für Anfänger, zu niedrigen Preifen. 

Injtrumente auf leihte Abzahlungen ver: 
Tauft, wenn gewünidt. bi 

Sluftrirter Catalog wird franco und gratis verfandt. 


W. W. KIMBALL Co., 


Kimball Hall, 243-53 Wabash Av., nahe Jackson St. 


Diefe neue Mafchene nur 812.00. Alle anderen 
Sorten jehr billig. 
18nolm® J.R. K001, 216 S. Halsted Str. 


E. REINKE’S 


Fanterolt - Yerkauf 


= 
von 


Ahren, schmucfacen, Labak, 
Beifen u. f. w. 


Wir haben das ganze Lager von Ed. 
Reinte, 353 North Ave., beim Sherifis- 
Berfauf an und gebragt und werden dajjelbe 
zu bedeutend herabgejegten Preifen losichla: 
gen. Sämmtliche Raaren müffen innerhalb 
30 Tagen ausverkauft fein, 


353 E. North Ave. 
18n02m, frınomt METZENBERG & c0. 


Redtsenwälte, 


Wilhelm VYochke, 
jtchtsanmwalt, 
Dpernhansd:Blod, Ede Weihington u. Gfart, 


Zimmer 522, 
Einziehungen vor Eröfhaften promst 
beforgt. u27,1j,14 


Benj. F. Richoison, 


Advokat, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
108,2m 7. Fioor. 


JuLivs GoLpzer. deux L. Ropeers, 


Coldzier & Rodgers, 


echts auãlte, 
Zimmer 39 KR21Beirobo itauBloc, Chicago 
N-W.+Cd: Randolsb uud za Saile Str. 


——— 
142-148 asian Str, gegenüber Unionftr. 


Alkland YInd. Lia 


& x 

einer Tlsiuen wInzetge it Der 

ı + wien niht blos die Deuts 
iden os au Tadden. 


| Kommt vor der Preis: Erhöhung. 








Etablirt 
1842 


Oxue 


Dauerhaft. 


Preiswürdig. 


Elegant. 


Dianos billig zu vermisthen., 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 1S4 Wabash Ave. 


Eaialoge werden auf Berlangen gratis zugefandt, 





Vorstadt Harvey. 


Nur 2 Meilen von der City Limits. Harvey ift die große Fabriktadt, 
Nur zwei Jahre alt und hat ihon 5000 Einwohner. 


Harvey iit ein Kabrifcentrum, wo e8 viel Arbeit giebt. Die Nähe zum Geihäit und 


| Die ausgezeichneten Fahrgelegenheiten, in Verbindung mit dem niedrigen Vreifen und leichten 


Zahlungsbedingungen, machen diejes Eigenthum zu den jhönften und vortheilhafteiten für 


Heimjtätten aller Klajjen, 


Lotten 5150 und aufwärts. 


überzeugt Euch. 


Sie werden es bereuen, wenn Sie warten. Kommt und 
Frei-Tickets hin und zurück. 


REXFORD & BELLAMY, Eigenthümer. 


Um Information und FreiTidets fommi zu den General-Agaıten: 


a. £. Piotrewski, SI—S6 La Salle Str., Zimmer 621, Tel. 457. 
Auguft Kowalski, 617 Noble Str., Tel. 654 W. 

Sulian Piotrowski, 3117 Laurel Str., Tel. 327 Canal. 
3weig-Öffice: 617 Noble Str., Tel. 457. 

os. Wrukowski, Didjon und Bladhamf Str. 


Diefelben verleihen Geld in beliebigen Summen auf gutes Grunde 


eigenthum bei billigjten Interefjen. 


— ohne Rürgſchaft. — 


Damen⸗ Mäntel 


— und — 


Jackets, 
aAhren, Diamanten u. f.w.i 
j anf kleine Abschlagszahlungen A 


(7, (Ber (or (rn 
—S rl Mh Nr 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 8 Ihr 80 Abends, 


A en ak 


$1 pP. Woge. Leldyte Ubzehlungen oder Baar. 
Unser Serbit: und Winterlager 
ift jet dvoftändig und wartet auf Ihren Bejuhd. Wir 
haben unjer Lager für diejes Herbft: und Winter-Ges 
Ihäft bedeutend vergrößert, jo deR wir den bei weiten 
größten und vollitändigiten Vorratb, der je in unjerem 
WVefige war, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 
aus den neueften, moderniten, 
Einjaden und Pelzsbeichten 

Damen-Iakets, Sacges, Alfters, 2... 


iu Ellenwaaren 
bieten wir cine endlofe Auswahl in regulären Schattis 
rungen und Neuheiten. 
Serren-, junge Sente- und Anaden-An- 
züge und Veberzieher 
in den neueften Yacons; Baflen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
uhren, Standuhren, Shmudiaden, Silbers 
waaren, Spitzen: u. Cheuillevorhängen, 
Ziih:Deden. Rugs, Albums, Wrins 
gers, Meerrihaum: Bfeiien, niw. 
Bergleihen Sie unjere Bedingungen und Breije mit 
denen anderer Gejchäfte, und Sie Iverden finden, dab 
wir Ahnen Geld eriparen, denn wir berechnen Die ntsd= 
rigiten Preiie und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere geit, alS irgend ein anderes Haus unjerer 
Brandhe in der Stedt; etablirt jeit neun Aabren. 
ALEXANDER MARNEY & CO. 
67-69 €. Waibington St, nahe Stute, Zimmer 15. 
Benugt den Gicvator. Uoc, Im 


Feichle Ahzafkungen | 


Niedrigiten Baarpreijen. 


4 Anzüge und Heberrödc, fertig oder auf MR 
a Teitellung gemacht; ferner Damenmäntel, Ya: U 
Ba dets, Arappers, jowie Kleiderftoffe in allen Du» VN 
94 itern und Farben 


Wand: und Tafhenstihren, E 
u Schmudjaden, Silteriagen, Albums, Bi | 
h bein. uf., eine Specialität. x 
Beun Ahr bon wus kauft, fo jpart Jhr Geld E 
4 und habt lange Frift, um für Eure Waaren zu F 
Fa bezableır. F 
THE M’FRS.' DEPOT, 


J enobo 175 Bafale Ztr., Zimmer 43. 


— N An 


Neues Abzahlungs-Geſchäft. 

Sechs Zimumer benaudig augefüllt mit eleganten 
Kleidern, Uedberz iehern, Knabentleidern, Damen-Ja⸗ 
dets, Mäniel, Silberwaͤaren (Rogers Fabrikat), Stand⸗ 
ubren, Cheniile⸗Vottieres, irlandiſche, englijche, ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Preiſe abſolut ſo nie— 
drig als für Baar. Kommt und ſcht, was Ihr mit 
50e bis $1 per Woche kaufen fünnt. Zimmer 29 bis 3%, 
12 E. Wajhington Str. Ubends bie 7 a 

iu, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant. 


Feinjie dentihe Kücge, vorzüglige Getränte, 
10 S. Clark Str., Chicago, Jl. je11f 


GALIFÜRRIA WIRES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. iuls ij 


Galiiornia Wine Vanlt, 157 5ih Are, 


Brarereien. 


NcAVYOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz- Biere. 


Austin J. Doyle, Fräfident. 

Adam Ortseifen, Pice-Präfident. ; 

H.I1.Bellamy, Echretär und Syasmeifter. 
aljmodıdaja9 


Telerh>n: Main 4383. 


PABST BAEWING COMPANTS 
Flaſchenbier 


me Samilien⸗ Gebrauch · 


Saupi⸗Offiee: Ete Indrana und Desvplaines Ste 
Ku.Im H. PABST, Manager. 


WACKER & EIRK 

* ING & MALTING CO. 

ee ee aines Serbian ein * 
—S — — —* 


— 


| Sadre, Baris, Stettin zc. via New 


1Ooctömmomif@ 


— 


Finanzielles. 


GELD 


‘Part, ter bei mir Bafiegeiheine, Gajüte od-e 


} Bwiihenden, nad) oder von Deutfichland kauft, 
B 


& beförbere Baffagiere nad und don Hamburg, 
remen, u ⏑⏑⏑— 
ort oder 
Baltimore. Paflagiere nad Gurvpa liefere mil 
Sepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Derwandte von Europa fommen Iaffen will 
kanıt ed nur in feinem Intexeiie finden, bei mir Frei⸗ 
karten zu Iöfen. Binkunft Der Paſſagiere in 
Shicago fietö rechtzeitig gemeldet. Näheres im des 
General-Agentur-von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


EFT Bollmadıid: und Erbihaftsiahhen ın 
Europa, Golettionen, Poitandszahlungen ꝛe. 
nrnmvt beiorat. Sonntage ofien bis 12 un-., 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 Eajt Waihington Str, 
Zweig-Office: 543 Karrabee Sie. 


Heneral:Pallage-Agenlur 


für alfe Dampfer-Linien nad) und von allen 
Ländern Europas, 

Wir bejorgen ferner: Erbichafts:-@iuzier 
huuges, Bollmadıten mit Tonfulariihen Ber 
glaubigungen, Gelvauszahlungen mit der 
Boft frei in’S Haus, in ganz Europa, Hnpos 
thefen, Geld in jeder Döhe, Seldwechielung,. 
Berfiherungen allerirt, Kauf und Berkauf 
son Grundeigenthum und Kots. 


Ocff. Notariat und Rechtsberathung. 
Man ipredhe vor und erfundige fi, bevor 
man abjchlieijt. 


Eonutag offen von 9 bis 1Uhre 238oc,momifr,Im 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld aWf 3Mlöbel. 

Keine Wegnahme, feine —— ober Werzdges 
zung. Da wir unter allen Grfelidaften in den Der. 
Staaten das größte Kapital befigen, fe können wis 
Euch niebrigere Raten und längere Bei re als 
tegend Jemand in der Stadt. lnfere Gejellichaft if 
organifirt und macht Gejchäfte nad dem Bangejelle 
(Haft3-Plane Darlehen gegen leichte wöcheñtliche 
oder monatlide Rüdzadlung nad Bequemlichkeit 
Spreät uns, bevor Jhr eine Anleihe made MWringd 
Eure Möbel-Receibts niit Gud. 

EI” E85 wird dbeutfh gefproden 
Household Loan Association, 
s5 Dearborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. sam 


Schußberein der Hausbeſihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Win. Sievert, 320 4 WentworthAv. 
Zerwilliger, 794 Milwautee Ave. 
M. Beik, 614 Racine Qve. 


U.F.Stolte, 3254 ©. Salited Sir. 


Branch 
Offices: 


Wer Geld braudıt, 


fomme zu mir. 

Ih verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Pia⸗ 
n03, Majchinen, Lagericheine, Belzwert uf, Grös 
Bere Summen aub auf Grumdeigenthum. ms, bis 

©. M. Heise, 
Room61—62, 162 Waihingtonstr., Topf 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianoß, Pferde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung, 
— Brompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Simmer 2, 503 Lincoln Aive., Gootd Halle. 


Geld zu verleihen. 


Wollt Ahr ein eigenes Heim erwerben, eine Motte k 
sage 2 ae an Gun —— — 
i ahlun 
tung machen an monatlichen Abz mt = 


rätbig. 


Safety Loan and Building Association, 


142 2a Salle Str., Zimmer 3, 


3 — auf Möbe 
Geld zu verleihen zianos Biere. 
Wagen, Baupereind » Wtien, erſte und zweite 
Agenthums · Ocpotdelen und au icherdeite 


S it. 
le Str., Zimmer 35. Bejußt uns, 
Der telephonist ans, Taten 1478. und 


wir werden Jemtanden zu Jbnen ſchicken. 


runde 


ne 
Darlehen auf perfönk Gigentyum. 
en 
Gebraucht Shr Hei 


ir verleihen Geld zu irgend einem Betrage non 
Pi $10,090, zu ben möglichft niedrigen Raten und 
‚n fürzefter Zeit. Wenn Jhr Geld zu leihen wünſcht 
uf Möbeln, Pianos, Pferde, ern Rutidgen, Las 
serbausicheine oder  perjönliches igenthum irgen® 
welcher Art, jo berfäumt nicht, nad unferen Watcm 
u fragen, bevor Ahr eine Unleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es im Die De ffentlich⸗ 
teit iomnm md beftreden uns, umfere Runden ſo 
dedienen, dab fie wieder zu uns fommen, went je 
ne andere Anleihe zu machen wünjden. Anleihen füns 
«en auf beliebige Zeit — a — ent⸗ 
weder voll oder theilweiſe ju irgend einer 8 — 
werden, nah dem Belieben der Leidenden und jede 
gemachte Zahlung vermindert Die Roften der Anleihe 
u Verbältnib zum Betrage der Sablung. 3 Werde 
fine Gebühren im Poraus abgezogen, fonbern Ide 
telommt den vollen Berrag des Darlehens. ? 

Sın Falle Ihr einen Reftbeirag auf Möbeln, Bias 
nos oder anderes perfünlices Gigentbum. irgend wels 
her Art jhuiden jolitet, werden wir denſelben abbe⸗ 
‚sabten umd Euh jo lange Hrik geben, als Ihe 


——— das Gigenthum in Eurem Befit, fo dak 
bra 


Hr dem. Gebrauch Des Geldes fowehl al! auh dB 
Wi ü tet, deßz jeder Zeit 
wigentbums habt. Bebenfet * * ee 


“ibzaßlungen modhen en dadurch 
m * 
Msgebraudhen follfet, fo wird eh Im 
— zuert bei ums, borzuiperdhen, 


‚teibe berutinbern kön 


sevor Zbr eine Unlcibe macht. Ba 
— "ei cher Her ar de Er 





